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Die Finanzwirtschaft der öff entliehen Verwaltung in den einzelnen deutschen 
Ländern in den Rechnungsjahren 1913/14 und 1925/26. 

Ergebnisse der Reichsfinanzstatistik. 
Vorbemerkung. 

Von den Ergebnissen der Reichsfinanzstatistik sind die 
Steuereinnahmen für die einzelnen deutschen Länder, und 
zwar nach Land und Gemeinden getrennt, bereits veröffent-
licht worden 1). Nachstehende Ausführungen bringen nunmehr 
für die Rechnungsjahre 1913/14 und 1925/26 einen Überblick 
über die gesamte Finanzwirtschaft der öffentlirhen Verwaltung 
in den sieben größten Ländern (Preußen, Bayern, Sachsen, 
Württemberg, B.iden, Thüringen und Hessen) und in der 
Gesamtheit der übrigen Länder (ohne Hansestädte)•). Daran 
anschließend werden in der Ausgliederung nach einzelnen Ver-
waltungszweigen die Ausgaben im besonderen behandelt, wobei 

sich die Au~führungen hauptsächlich auf den durch »Allgemeine 
Deckungsmittel« (Steueremnahmen, Erträge des Erwerbsver-
mögens) zu deckenden Teil der Ausgaben, den sog. »Zusehuß-
bedarf«, beschränken werden. Soweit jedoch zur näheren Er-
läuterung auch die Gesamtausgaben und die »Speziellen Deckungs-
mittel« (Verwaltungseinnahmen und Anleihen, Fondsentnahmen) 
notwendig sind, werden auch diese herangezogen. Dement-
sprechend enthalten dieam Schluß der Darlegungen auf Seite 30-35 
gegebenen Übersichten neben den Zuschußbedarfzahlen auch die 
Beträge der vollen (Brutto-) Ausgaben sowie die Verwaltungs-
und Anleiheeinnahmen. 

Die Finanzwirtschaft der öffentlichen Verwaltung in Beziehung zur allgemeinen Struktur des Landes. 
Bei dem Vergleich der Finanzwirtschaft der öffentlichen 

Verwaltung in den verschiedenen Ländern geben die einzelnen 
Gesamtzahlen für Ausgaben und Einnahmen noch keinen hin-
reichenden Aufschluß. Es muß vielmehr dadurch eine Hilfs-
zahl in die Vergleichung eingeführt werden, daß die Ge~amt
beträge je Kopf der Bevölkerung uu-gerechnet werden. 
Diese Kopfzahlen sind aber keineswegs gleichbedeutend 
mit der Belastung des einzelnen Steuerpflichtigen im Lande, 
sie stehen im Gegenteil mit der wirklfohen steuerlichen 
Leistung des einzP!nen in keinerlei Zusammenhang; sie 
stellen also keine »Belastungsziffern« dar, sondern sind 
lediglich Hilfszahlen für den anzustellenden Vergleich. 

Weiter ist bei dem Vergleich der Finanzwirtschaft der 
öffentlichen Verwaltung in den verschiedenen Ländern zu 
berücksichtigen, daß die Höhe der Ausgaben und der Ein-
nahmen in starkem Maße von den strukturellen Eigenarten 
und Verschiedenheiten der einzelnen Länder abhängt. Ab-
gesehen von den sehr bedeutenden Unterschieden in der 
Größe der Länder - z.B. beträgt die Bevölkerungszahl 
Preußens fast das 30fache derjenigen HeRsens - stellen vor 
allem die Bevölkerungsdichte und die Siedlungsweise wesent-
liche Unterschiedsmerkmale in der Struktur dar. Die 
Zahl der durchschnittlich anf einem Quadratkilometer 
wohnenden Einwohner, die die Bevölkerungsdichte an-
zeigt, bewegt Rich in den vorerwähnten sieben Ländern 
zwischen 333 in Sachsen und 97 in Bayern; die nachstehend 

in Bayern weniger als ein Fünftel, in Württemberg rund 
·ein Achtel, in Hessen sogar weniger als ein Zwölftel, während 
9.as Land Thüringen überhaupt keine Großstädte aufweist. 
Ahnliche Untrrschiede zwischen den einzelnen Ländern 
ergeben sich für die vorwiegend ländlichen Siedlungen mit 
weniger als 2 000 Einwohnern. Hier steht das Land Bayern 
an der Spitze, wo mehr als die Hälfte der Bevölkerung in 
Orten dieser Größe wohnt. Den größten Gegensatz hierzu 
bildet Sachsen; dort entfällt weniger als ein Viertel der Be-
völkerung auf die Landgemeinden. Wie stark die Rück-
wirkung der Bevölkerungsdichte und Siedlungsweise auf die 
öffentliche Finanzwirtschaft ist, haben für die Gemeinden 
bereits die Veröffentlichungen über die »Einnahmen und 
Ausgaben der Gemeindeverbände und Gemeinden nach Ge-
meindegrößenklassen« im zweiten Oktober- und zweiten 
Novemberheft1928 von »Wirtschaft und Statistik« gezeigtl). 

Von nicht geringerer Bedeutung ist für die öffentlichen 
Finanzen die berufliche Gliederung der Bevölkerung. 
Auch hier sind zwfachen den einzelnen deutschen Ländern 
große Unterschiede zu verzeichnen. So sind zu der Wirt-
schaftsabteilung der »Land-, Forstwirtschaft und Gärtnerei« 
in Bayern, Württemberg und in den »Übrigen Ländern« etwa 
ein Drittel der Bevölkerung »berufszugehörig« 2), in Preußen 

') Vg-l. »W. u. St.<, 8. Jg. 1928, Nr. 20, S. 718 und Nr. 22, S. 810. - ')Als 
•berufszugehorig• gelten die zu den einzelnen WirtsehaftRabteilnn~en zahlenden 
Erwerbstatigen und deren Angeh01ige ohne eigenen Haupterwert 

nur in ihrer Gesamtheit behan-
delten,, Übrigen Länder« (ohne 
Hansestädte) weisen sogar nur 
eine Bevölkernng~diehte von 
79 Einwohnern auf einem Qua-
dratkilometer auf. Nicht we-
nigrrgroß sind die Unterschiede 
in der Siedlungsweise. In 
Sachsen wohnt mehr als ein 
Drittel der Bevölkerung in 
Großstädten (Gemeinden mit 
mehr als 100 000 Einwohnern), 

Die strukturellen Verschiedenheiten der deutschen Länder. 

') Vgl. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, 
Nr.14, S.490 - ') Zur Vereinfachung 
rler D.ir tf'llung werdf'n na(·h,teh(·nd 
dfo--e "Üb 1gen Ländrr<l (.Mecklenbnrg· 
Hd1w1'fl'l, OJ<li·nburg, Braunsl·hw ig, An-
halt, LippP, M' cklenbu1g-Stn htz, \Val-
dPck, Seh,m111hurg--Lipp") zu ammen-
gdaßt dt·n ::,iPben - Pinzrln aufgeführ-
trn - grulJten Ländern al-. »achtes 
Land« zur Seite ge::i1ellt. - Von eirier 
ßl'handluug der Hani;c„tad~e konnte hier 
abgesehen werden, da dil·se im Rahmen 
der Veroflen1IichuHg uber dw i>Au~gaben 
und Einnahmen r!er offen11iehen Ver-
wahung im DP-utschen ftp1ch« (»VV. u. 
St.•, 8 .J~. 1928. Nr 10, S. 338) be-
rürk5ichti6t worden sind. 

Lan<l 
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~:~ / :~:~ ::~ ~ : : ~~ :~ :: III :: ~ ~ 
Hessen .......... · i 1,3 7,7 175 8 1 55 37 24 1 42 16 18 36 26 
» Übnge Landm '). 2,5 31, 1 ___ __!J_ 6 52 1 42 31 1 34 15 20 2 2 

samtliche_L~i~~;;-1467,8 130 . ~5 __ C;~ 1 __ 3_7_~ __ 24_1 ___ 4_1 ~l __ 1_6_c_l __ 19 __ ~_1_1-~l~=-7 
') Auf Grund der Wohnbevolkerung nach der Volbzahlung vom 16. Jum 1925. Vgl. Stafütisches .Jahrbuch !ur 

das Drut-che Reich 192S (47. Jahrgang), S. 5, 8, 9. - 2 ) Nach der Berufszahlung vom 16. Ju,ü 1925. Vgl. Sta-
tishclirs Jahrbuch ftir da< Deuhcbe Reieh 1928 (47. Jahrgang), S. 25-27. - ') Ais •berufszugrhbrig• gelten die zu 
den einzelnen Wirtschaftsabteilungen zahlenden Erwerbstati~rn und deren Angehbrige ohne eigenen Haupterwrrb. 
- ') Nach dem Stande vom Jahre 1925. Vgl. Statiotisches Jahrbuch fur das Dentsche Reich 1928 (47. JahrgaFg), 
S. 28. - ') Ohne f!anoestadte. 



und Hessen weniger als '.ein Viertel, in Thüringen etwas 
mehr als ein Fünftel, in Sachsen dagegen nicht einmal ein 
Zehntel. Etwa umgekehrt liegen die Verhältnisse bei der 
Wirtschaftsabteilung »Industrie und Handwerk«, der in 
Sachsen und Thüringen mehr als die Hälfte der Bevölkerung, 
in Bayern und den »Übrigen Ländern« dagegen rund ein 
Drittel beruflich zugehören. Bei dieser Wirtschaftsabteilung 
bestehen insofern noch besondere Unterschiede, als die ge-
bietsweise Verteilung der verschiedenen Industriezweige ganz 
ungleichmäßig ist, so daß häufig in kleineren Ländern be-
stimmte Zweige ihrer Bedeutung nach sehr stark überwiegen. 
Es liegt auf der Hand, daß an die öffentliche Verwaltung 
eines ausgesprochenen Agrargebietes andere Anforderungen 
finanzieller Art herantreten als an die eines Industrielandes. 
Dies gilt besonders dann, wenn die in einem Land vorherr-
schenden Erwerbszweige von wirtschaftlichen »Störungen« 
(Wirtschaftskrisen) betroffen werden. Diese ziehen einerseits 
erhöhte soziale Aufwendungen (Erwerbslosenfürsorge, allge-
meine Fürsorge) sowie gegebenenfalls Ausgaben zur unmittel-
baren Stützung der bedrohten Wirtschaftszweige, auf der an-
deren Seite einen Rückgang des Steueraufkommens nach sich, 
so daß also dann in doppelter Beziehung eine ungünstige 
Beeinflussung der öffentlichen Finanzwirtschaft stattfindet. 

Auch die in den einzelnen Ländern recht verschiedenen 
allgemeinen geographischen Verhältnisse können sich 
bei bestimmten Aufgabengebieten der öffentlichen Verwal-
tung in beträchtlichem 1\Iaße finanziell auswirken. So sei 
auf die Zusammenhänge zwischen der Oberflächenbildung des 
Landes (Gebirge, Hügelland, Flachland) und den Aufwen-
dungen für das Straßen- und Wegewesen hingewiesen. Ferner 
spielt hier die allgemeine Verkehrslage des Landes, nament-
lich die Frage, inwieweit es von großem Durchgangs- oder 
Fremdenverkehr berührt wird, eine wichtige Rolle. Aber 
auch andere öffentliche Aufgaben, wie z. ~· die Urbar-
machung und Besiedlung von l\foor- und Ödfiächen, die 
Durchführung eines wirksamen Hochwasser- und Küsten-
schutzes werden von den gegebenen geographischen Ver-
hältnissen entscheidend beeinflußt. 

Abgesehen von den genannten, die öffentlichen Finanzen 
berührenden Verschiedenheiten der einzelnen Länder, finden 
naturgemäß auch die jeweiligen innerpolitischen Verhältnisse 
eines Landes in der finanziellen Gestaltung der öffentlichen 
Ausgaben und Einnahmen ihren Niederschlag. Von ge-
wissem Einfluß ist ferner für die Nachkriegszeit die Tatsache, 
ob und in welchem Umfang ein Land zum besetzten 
Ge biet gehört oder in deren tmili tarisierten Zone liegt, 
weil dadurch erhöhte Aufwendungen (z. B. für Polizei-
zwecke) bedingt sind und möglicherweise auch durch die 
Besetzung eine ungünstige Beeinflussung der örtlichen Wirt-
schaftslage stattfindet. Durch diese letztgenannten Momente 
sind die einzelnen Länder in sehr verschiedenem Umfang 
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betroffen. So entfallen in Hessen über ein Drittel der Be-
völkerung auf das besetzte Gebiet, in Preußen und Bayern -
nach dem Stand von Ende 1925 - je mehr als ein Achtel. 
Zur entmilitarisierten Zone, deren Grenze 50 km östlich 
des Rheins verläuft, gehören in nahezu vollem Umfang das 
Land Baden, ferner das Land Hessen mit Ausnahme eines 
Teiles der Provinz Oberhessen, die westlichsten Teile des 
Landes Württemberg und vom Lande Preußen der Haupt-
teil des dicht bevölkerten rheinisch-westfälischen Industrie-
gebietes. Weiterhin ist in diesem Zusammenhang auf die 
Beeinflussung der Verwaltungskosten durch die Abtretung 
von Gebietsteilen auf Grund des Versailler Vertrags 
hinzuweisen. Hierdurch ist Preußen besonders stark be-
troffen, durch dessen neue Grenze im Osten eine große 
Anzahl von Verwaltungsbezirken durchschnitten und na-
mentlich Ostpreußen vom Hauptteil des Landes abgetrennt 
wurde. Schließlich sei noch als besonderes Kostenelement 
des Verwaltungsaufwandes die unterschiedliche Ge-
schlossenheit des Gebietes der einzelnen Länder er-
wähnt. Es steht außer Zweifel, daß einem Lande, dessen 
Gebiet sich in starker Gemengelage mit dem anderer Länder 
befindet, wobei vielleicht einzelne Gebietsteile - wie es 
verschiedentlich der Fall ist - 100 und mehr Kilometer 
vom Hauptteil des Landes entfernt liegen, in mancher 
Hinsicht zwangsläufig höhere Verwaltungskosten erwachsen, 
als einem Lande mit geschlossenem Gebietsstand. Welche 
Bedeutung dieser Frage zukommt, geht daraus hervor, 
daß nach dem Stande um die Mitte des Jahres 1927 im 
Deutschen Reich 200 Gebietsausschlüsse (d. s. Landesteile, 
die vom Hauptteil ihres Landes durch das Gebiet anderer 
deutscher Länder abgetrennt liegen) mit 1987 405 Einwoh-
nern und einer Fläche von 1624123 ha vorhanden waren. 
Naturgemäß sind daran die einzelnen deutschen Länder in 
verschiedenem Maße beteiligt. Im einzelnen wird hierzu 
auf den die Gebietseinschlüsse und Gebietsausschlüsse be-
handelnden Abschnitt im ersten Dezemberheft 1927 von 
»Wirtschaft und Statistik« 1) verwiesen. 

Wenn auch die vorstehend für die einzelnen Länder auf-
geführten strukturellen V ersehiedenheiten in ihrer Aufzäh-
lung keineswegs erschöpfend sind - es sei z. B. noch auf die 
unterschiedliche Höhe des Preisniveaus in den einzelnen Län-
dern, ferner auf historisch oder traditionell überkommene 
Aufwendungen (z.B. Pflege von Kunstdenkmälern) hinge-
wiesen-, so lassen sie doch erkennen, daß schon hierdurch 
bei einem Vergleich der öffentlichen Verwaltung von Land zu 
Land notwendigerweise Verschiedenheiten in der Höhe der 
Ausgaben und Einnahmen (je Kopf der Bevölkerung) auf-
treten. Inwieweit diese allerdings lediglich auf solche 
strukturelle l\fomente oder auf die Finanzgebarung selbst 
zurückgehen, wird sich häufig nicht entscheiden lassen. 

1) •W. u. St.•, 7. Jahrg. 1927, Nr. 23, f\. 963. 

A. Gesamtüberblick über die Finanzwirtschaft der öffentlichen Verwaltung 
der einzelnen Länder und ihrer Gemeinden (Gemeindeverbände) 

in den Rechnungsjahren 1913/14 und 1925/26*). 
Die hier beigefügten Aufstellungen (Übersicht 1 und 1 a), 

die sich auf die genannten sieben größten Länder und die Ge-
samtheit der »Übrigen Lander« (ohne Hansestädte) erstrecken, 
gehen von <lern »Reinen Finanzbedarf« ans. Er mnfaßt die 
(Brutto-) Ausgaben abzüglich der durch Beiträge des Reichs, 
anderer Lander, Gemeinden und Gemeindeverbände gedeck-

"') Hmsichtlieh der Gruntl~at ze der Erhebung unil Anfberritung der Reichs~ 
finanz:;tati-;tik wird auf die Ausführnngen in f>\V. u. 8t.~, 8 .rg. 1928, Nr. 10, 
S. 339 verwiec;eu. Es sei hier jedorh nochmals hervorgelioben, daß bei den 
Gemeinden dne voll ... tandiQ'e Euv:elerhebun!{ nur fur die GemAinden mit mehr 
al< 2000 Einwohnern stattgefuuden hat. Bei den kleineren Gemeinden ist ftlr 
die Einnahmen, in"besontlere die Steuern, eine stark veieinfachte Emzelerhebung 
durehgef11hrt worden, die Au-~aben sind mit Hilfe einer Reibe von typischen 
Gemeinden, die im Einvernehmen mit den Ländern au>gewahlt wurden, ge-
schätLt worden. 

ten Teile; Doppelzählungen aus dem gegenseitigen Verrech· 
nungsverkehr sind hier somit ausgeschaltet. Diesem »Reinen 
Finanzbedarf« werden die »Speziellen Deckungsmittel« (Verwal-
tungseinnahmen und Anleihen u. dgl.) gegemibergestellt. Der 
Unterschiedsbetrag zwischen diesen beiden stPllt den »Zuschuß-
bedarf« dar, der also diejenigen Ausgaben umschließt, die durch 
»Allgemeine Deckungsmitte],, zu decken sind. Von diesen führen 
die Aufstellungen zunachst die Erträge des Erwerbsvermögens 1) 
und dann die Steuereinnahmen auf. 

1 } Trotz der methodischen Bedenken wurde zur IIerbeifuhrung eines zu-
sammenfassenden -Oberblieks eine Aufrechnun~ der Überschusse und Ertrag~ 
des Erwerbsvenn6gens gegen die an dieses geleisteten Zuschuss13 vorgenommen. 
Vgl. hierzu die Ausluhrungen in >W. u. 8t.c, 8. Jg. 1928, Nr.10, S. 352 (rechts 
unten) und S. 353 (links oben). 

II 
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Über~icht 1. 
Gesamtüberblick über die Finanzwirtschaft der öffentlichen Verwaltung der einzelnen Länder und ihrer Gemeinden 

(Gemeindeverbände) nach den Rechnungsergebnissen 1913/14*) und 1925/26. 

Bezeichnung Hessen 

1 
Preußen 1 Bayern 1 Sachsen 1 Wllbttem· 1 Baden 1 Thllringen 

1orn/u*ii 1925/!fi 1913/U*>l 1925/26 1m/ul M5/2fi rnrn/ule1:~5/2fi 1Dt3/ul rn25/!6 rn13/t1*> 102s/26 

•Übrige Llinder 1) 
Länder. 1 ) insg•samt 

1913/H 1925/26 1913/H*) 19!5/!6 1913/U*J 1925/16 

Land und Gemeinden (Gemeindeverbände). 

EsR~~~ä~In~~bedarf lnMlll . .Jtbzw.!ll.Jt 2963,015597,0 509,61969,8354,01744,3197,91402,2198,01387,3 93,11189,1103,81219,6 153,21292.04572,618801,3 
je hopl der Bevölkenmg (.lt bzw . .71.J() _84-',6_6-;-1_46-'>,8_2_ 1_7_4_.c,0_4-;-1_31-',4_2_17_3_6_5-;--14_9..:.,0_9_18_1..:._, 1:..:9-;-15_5__,_,8'--7_ 1 _9_2::._,4:..:0-;-16'-7-'---,4:..:91 __:6::::1.:.c,6:.:3-:--=-11:..:7.!...,4::.:9 I :8:.:0.!...,9..:..7.c._::_lP..:2::..:,9:.:9 l-'6:::6::..:,4:=2!_1:.:1:::9!:,1:.:9l-'8:.:1!:,1:=2!...1:.:4:.:4=, 78 

Davon gedeckt durch Spezielle Deckungs· 
mittel: 

Verwaltungseinnahmen In Mill. .Jt bzw. !/l,Jf, 590,2 988,1 
In vll des Reinen Fmanibedarfs 20 ,0 17 ,7 

Anleihen, Fondsentnahmen u. dgl. 

86,J 169,2 79,2 140.2 38,1 69,1 42,2 82,2 
17,n 17,4 22,4 18,8 19,2 17,2 21,3 21,2 

20,5 37,1 21,l 39,8 36,6 51,l 917,7 1 576,8 
22,0 19,6 20,3 18,1 23,9 17,5 20) 17,9 

In füll .J{ bzw !fl.J{ 443,5 390,7 60,9 63,5 31,9 46,2 22,9 57,7 29,2 42,3 11,2 15,0 14,3 34,6 10,7 26,4 624,6 676,4 
In vll des Reinen Frna.l!brdarfs 15,0 7,0 _1 __ 2_0...:__6_:_,6_1 __ 9..:_,0...:__6..:_,2_1_1_1__,_,6-'--1-4__,_,3_1_I_4--'-,8-'--1-0-'--,9-l-...Cl2,0 7,9 13,8 15,8 7,0 9,0 13,7 7,7 

Es ver b!Pibt demnach der durch Allgemeine 
Deckun~smittel zu deckende 
ZuschuBbedarf In Mill . .J{ bzw. !/l.J{ 1926,34218,2 361,9 737,1 242,9 557,9 136,9 275,4 126,6 262,8 

Je Kopl der ßevölkmrn• (.lt biw !/l.J{) 55,04 110,66 52,59 99,88 50,53 111,76 56,16 106,74 59,08 113,64 
61,4 137,0 68,4 145,2 105,9 

40.65 85,13 53,35 107,77 45,91 
214,5 3 030,3 6 548,l 
87,55 53,75 107,71 

Dieser Zuschußbedarf wird gedeckt durch 
Erträge aus dem Erwerbsvermögen') 

m füll .J{ biw !ll.Jt 
in vH des Zuschußbf>d,1rfs 
In Mill .Jt bzw !/l.J{ 

in vH des Zuschußbedarfs 

494,2 281,l 75,9 87,4 38,4 28,0 21,3 32,2 24,4 24,2 17,01 20,8 5,1 16,4 40,91 27,1 717,2 517,2 
25,6 6,7 21,0 11,9 15,8 5,0 1-5,6 11,7 19,3 9,2 27,71 15,2 7,5 11,3 38,61 12,6 23,7 7,9 

1413,1 3693,6 279,7 583,l 203,6 480,6 109,5 219,8 102,3 225,0 45,31 111,9 59,7 120,2 67,6 171,12280,85605,3 
7 3 ,4 87 ,.5 _7_7_.J--'--_7_9-'-,1_1_8_1'-,8--'---s_6.c..,2_1 _s_o'-,o--'--_7_9'---,s' _R_o-'-,s--'---_s_-5.:..,6_1 __ 7_3_,__,s--'--_8_1-'--,71 _8_7-'-,3-+-_8_2.:..,8_

1 
__ 6_3--'-,8-+---'7-'-9-",8-l---'7-'-5-",.1-'---=8:.:5.:.:.,6 

Steuereinnahmen 

Die Gesamtausgaben übersteigen die Ge,amt---1 - J J J J J J J 1 einnahmen') In u111 • .Jt bzw !ll"H. 19,0 243,5 6,3 66,6 0,9 49,3 6,1 23,4 -0,1 13,6 -0,9 4,3 3,6 8,E- -2,6 16,3 32,3 425,6 
In 1H des Zuschußbedarls 1,0 5,8 1,7 9,0 0,4 8,8 4,4 8,5 -0,1 li,2 -1,5 3,1 5,2 5,9 -2,4 7,6 1,0 6,5 

Land. 

EsR~~~~„k~i:'zbedarf In Mill .J{ bnv.!/l.J{ ;i031,71f955,5 230,51458,7135,21267,1 81,91171,8 71,21162,0 43,01 96,2 41,11 98,5 76,91154.9 1711.513364,7 
J• ~opf der Bevölkerung (,Jf, b1w • .7i.J{) ~,48 51,30 33,49 62.16 28,13 53,50 33,60 66,59 33,23 70,0ß 28,47 59,78 32,06 73.11 33,34 63,23 30,36 55,35 

Davon gedeckt durch Spezielle Deckungs· 
mittel: 

Verwaltungseinnahmen In Mill .J{ biw !/l.J{ 198,3 308,2 24,2 45,2 26,l 55,1 13,8 27,3 18,3 33,3 9,7 21,7 9,6 19,5 15,7 27,2 315,7 537,5 
In vll des Hemen Flnambcdar!s 19,2 15,8 10,5 9,8 19,3 20,6 16,8 15,9 25,7 20,5 22,6 22,6 23,4 19,8 20,4 17,5 18,4 16,0 

Anleihen, Fondsentnahmen u. dgl. 
m Mill .J( biw .11.Jt 86.2 35,5 22,0 13,2 - -

________ rn_•_ll_de_s_He_m_en_•_·1na_n_1b __ "l_arr_~ 8,4 1,R 9,6 2,9 - -

Es verbleibt demnach der durch Allgemeine 
Deckun~srnittel zu deckende 

3,9 23,7 - 0,1 
4,8 13,8 - 1 0,1 

ZuschuBbedarf 111 Mill ,Jf, b1w .71.Jt 747,2 1 611,8 184,3 400,3 109,1 212,0 64,2 120.8 52,9 128,6 
JP Kopl der ßevölkmm• (.lt biw .71.lt) 21,35 42,28 26,78 54,24 22,70 42,47 26,34 46,82 24,69 55,61 

1,4 
3,2 

5,0 2,? 
5,2 5,3 

3,9 0,3 11, 1 116.0 92,5 
4,0 0,4 7 2 6,8 2,7 

31,9 69,5 29,3 75.1 60,9 116,6 1 279.8 2 734,7 
21,12 43,19 22,85 55,74 26,40 47,59 22,70 44,98 

~~~~~~ 1 Ertrage aus dem Erwerbsvermogen.') ') 
in Moll .J{ b1w .71.J{ 352,l 62,9 53,7 46,4 14,9 2,4 11,8 14,4 9,3 4,5 13,7 13,6 -2,9 4,4 34,l 20,4 486,7 169,0 

In vll des ZnsrhuDb"larfs ') 47,1 ') 3,9 29,1 11,6 13,7 1,1 18,4 11,9 17,6 3,5 42,9'1 19,6 -9,9 5,9 56,0 17,5 38,0 6,Z 
Steuereinnahmen') In m11..J{ biw .71,Jf, 1 395,11457,3 124,6 317,2 91,2 194,2 49,6 106,6 48,3 108,7 19,9 56,5 24,9 64,4 27,5 90,4 781,l 2395,3 

In 111 des ZuS<hußhMarls 52,9 90,4 _6 __ 7..:.,6...:__7_9.c.,c_'
1 
_8_3--'-,6--'-_9_1_.6_

1
_7_7.:..,3__:____8_8.c.,-3_

1
_9_1.:..,3--'---8-4-'--,5-l--62,4 81,3 85,0 85,7 45,2 77,5 61,0 87,6 

Die Gesamtausgaben überstei~en die Gesamt-1--1-- 1 1 1 1 1 1 1 1 einnahmen') m Mill .J{ b1w !ll.ll - 91,6 6,0 36,7 3,0 15,4 2 8 -0,2 -4,7 15,4 -1 7 -0 6 7 3 6 3 -0 7 5 8 12 0 170 4 
fn yff des Zuschußbedarfs - 5,7 3,3 9,2 2,7 7,3 4,3 -0,2 -8,9 12,0 -5:3 - 0:9 24:9 8:4 -1:2 5:0 1,0 6:2 

Gemeinden und Gemeindeverbände. 
Es hetra~t der 1 1 Reine Finanzbedarf In 1111 . • lt bzw. !fl.J( l 931,3 3 641,5 

JC hopf der ßevölkrrun< (Jf bzw .71..lt) 55,18 95,52 
279,11 
40,55 

511,1 218.81 477,2 116 ol 230,4 126,81 225,3 50,1 I 92.9 62,11121,1 76,31137,1 2861,115 436,6 
69,26 45,52 95,59 47,59 89,29 59,17 1 97.43 _3_3.c_,_16--'--5_7_.c.•7_1_ 1 4_8.c.,9_1~8_9_,_,8_8 33,08 55,96 50,76 ti9,43 

Davon gedeckt durch Spezielle Deckungs· 
mittel: 

Verwaltungseinnahmen In u.11. .J{ biw • .71.!f 394,9 679,9 
m vll des lleinf'n F1nanzbeda1rs 20,4 18,7 

Anleihen, Fondsentnahmen u. dgl. 
In Mill ..lt b1w • .71.ll 

1

357,3 355,2 
in vR des Reinen Frnanrbei!arfs 18 ,/j 9 ,8 

Es verbleibt rlemnach der durch Allgemeine 

62,61 
22,41 
38,9 
u,o 

124,0 53,1 85,1 24,3 41,8 23,9 48,9 10,8 
24,3 24,3 17,8 20,9 18,1 18,9 21,7 21,5 

50,3 31,9 46,2 19,0 34,0 29,2 42,2 9,8 
9,S 14,6 9,7 16,4 14,8 23,11 18,7 19,6 

1 
15,4 11,51· 16,6 18,3 

10,0 12,1 
10.~ 19,3 

20,3 20,9 23,9 602.0 l 039,3 
16,8 27,4 17,4 21,0 19,1 

30,7 10,4 15,3 508,6 583,9 
2-5,3 13/i 11,2 17,!i 10,8 

Deckun~smittel zu deckende 1 
Zuschußbedarf In Mill .J{ bzw • .71.J{ 1179,1 2606,4 

1e lfopf df'I' ßerii/kPr1m(l (.it b1w. Jlj{} 33,69 68,38 
177,6 336,8 133,8 345,9 72,7 154,6 73,7 134.2 29.5 
25,81 45,64 27.83 69,29 29,q2 59,92 34,39 58,03 19,53 

67,5 39,l 70,l 45,0 97,9 1750,53813,4 
41,94 30,50 52,03 19,51 39,96 31,05 62,73 

1 

Dieser Zuschußbedarf wird gedeckt durch ' 
Erträge aus dem Erwerbsvermögen') 

In lllll ..lt bzw .71.J{ 

Steuereinnahmen 
in vH d~ ZusthußbedJrfs 
In lllll ,Jf, biw .71,Jf, 

in vH des Zuschußbt>darrs 

Die Gesamtausgaben übersteigen die Gesamt· 
einnahmen') In Mill .J{ bzw .7(.J{ 

in vH drs ZusC'tmßbe1Jarfs 

142,l 218,2 22,2 41 0 23,5 25,6 9,5 17,8 15,l 19,7 3,3 7,2 8,0 
12,1 8,4 12,5 12,2 17,6 7,4 13,1 11,5 20,r, 14.7 11,2 10,7 20,5 

l 018,0 2 236,3 155,1 265,9 112,4 286,4 59,9 113,2 54,0 116,3 25,4 55,4 34,8 
86 ,3 85 ,8 _8_7_,3.c_1_7_8_,9_1 _s_1_,0~ __ 8_2_,8 _8_2-'-,4--'---_7_3.:..,2_

1
_7_3.:..,3-'-_8_6_:_,7_

1 
__ 8_6-'--,1--'--_8_2-'--,z' 89 ,o 

---::1151,9 0,31 29,9 -2,11 33,9 3,3) 23,6 4,6)-1,8 0,81 4,9 -3,71 
1,6 .5,8 0,2 8,9 -1,6 9,8 4,5 15,3 6,2 -1,4 2,7 7,2 -9,5 

12,0 6,8 
17,1 15,1 
55,8 40,1 
79,6 89,1 

~:~ ~:~I 

6,7 230,5 348,2 
6,9 13,2 9,1 

80,7 l 499,7 3 210.0 
82,4 85,7 84,2 

10,5 20,31255,2 
10,7 1,1 6,7 

*) Nach dem Gebietsstand von 1925 ohne Saargebiet. - 1 ) Ohne Hansestttdte. - 2 ) Die Zu"chli.:i'3e sind gegen die Überschü~se aufgerechnet worden. Vgl. hierzu 
die Ausluhrungen in der Fußnote 1 auf S, 3 (recht· unten) sowie •W. u. St.•. 8. Jahr~. 1928, Nr. 10, S. 352 (rechts unten) und S. 353 (links oben). - ') Ohne Berllcksichtigung 
der Überschusse (Bestande) und Fehlbetra~e aus Vorjahren. Vgl. hierzu Übersicht 1 a oDie Ab,ehlüsse 1913 14 und 1925 26«. - ') i:ltenereinnahmen abzüglich der Steuer· 
übcrweisungen an Gemeinden und Grm''indrvrrbände. - 5) Den Amgaben de' Landes Preußen liegen nicht die reinen lstbeträge, sondern die lstausgaben zuzüglich 
der verbliebenen Reste und abzüglich der Vorjahrsreste zugrunde. - ') Vgl. Fußnote 1 zum Text auf S. 8 (links unten). 
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Übersicht 1 a. 
Gesamtüberblick über die Finanzwirtschaft der öffentlichen Verwaltung der einzelnen Länder und ihrer Gemeinden 

(Gemeindeverbände) nach den Rechnungsergebnissen für die Rechnungsjahre 1913;14*) und 1925/26. 
Die Veränderungen 1925/26 gegenüber 1913/14*). 

Preußen Bayern 1 Sachsen 1 Württemberg 1 Baden Thüringen Hessen •Übrige Länder 
Bezeichnung Länder<') insgesamt1) 

In 1111. f 1n vll'J In Miii. l lnvH '> In um l lnvll ') In um. i 1n vH '> In 11111. 11• vH 'l In UJfl. l 1n vif') In Miil. l In vH') In Hili. / in vH '> In 1111. / in tH'l 
.?l.JI. $..lt ~..lt $..lt $..lt $..lt $..lt $..lt $..lt 

Land und Gemeinden (Gemeindeverbände), 
Reiner Finanzbedarf .„ +2634,0+ 73,4 +460,2+ 77,5 +390,3 +102,4 +204,3+ 92,0 +18'1,3+ 81,3 +96,0+ 90,6 +115,8+101,3 +138,8+ 79,4 +4228,7+ 78,5 
Verwaltungseinnahmen„ + 394,9+ 52,9 + 82,4+ 81,8 + 61,0 + 70,4 + 31,0+ 71,3 + 40,0+ 80,5 +16,6+ 69,9 + 18,7+ 79,5 + 14,5+ 31,4 + 659,1 + 59,3 
Anleihen, Fondsentnabm. - 52,8- 19,1 + 2,6 + 2,6 + 14,3 + 39,.5 + 34,8 +137,9 + 13,l + 34,2 + 3,8 + 25,8 + 20,3 +130,3 + 15,7 + 132,3 + 51,8 + 0,5 
Zuschuß bedarf „ „ „ „. +2 291,9 +101,1 +375,2 + 89,9 +315,0 +121,2 + 138,5 + 90,1 + 136,2 + 92,4 + 75,6 +109,4 + 76,8 +102,0 + 108,6 + 90,7 +3 517,8 +100,4 
Ertrage aus dem Erwerbs· 

vermögen. „ „ •.... „ - 213,1- 47,8 + 11,5 + 7,3 - 10,4- 29,8 + 10,9 + 42,8 - 0,2- 8,1 + 3,8 + 14,8 + 11,3 +205,8 - 13,8- 37,6 - 200,0- 33,1 
Steuereinnahmen . . . . . • . +2280,5 +140,0 +303,4 + 94,4 +277,0 +127,3 + 110,3 + 89,6 +122,7 +103,8 + 66,6 +131,8 + 60,5 + 91,6 +103,5 + 138,3 +3324,5 +1Z7,9 

Land. 
Reiner Finanzbedarf ··· 1+ 923,8 + 74,0 +228,2+ 85,6 +131,9 + 90,2 + 89,91+ 98.2 + 90,8+110,8 +53,2]+110,0 + 57,41+128,0 + 78,0+ 89,7 +1653,~+ 82,3 
Verwaltungseinnahmen .. + 109,9 + 42,5 + 21,0 + 73,9 + 29,0 +103,1 + 13,5 + 86,9 + 15,0+68,6+12,01+110,o + 9,9 + 93,2 + 11,5 + 63,0 + 221,~I+ 57,9 
Anleihen, Fondsentnahm. - 50,7-62,2- 8,8-44,1 - - + 19,81+473,8 + 0,1'1 • + 3,61+234,4+ 1,71+ 68,6+ I0,8+3384.6- 23,51-26,2 
Zuschußbedarf „„„„. + 864,6+ 98,0 +216,0+102,5 -t-102,9 + 87,1 + 56,6+ 77,8 + 75,7+12J,2 +37,6+104,5 + 45,8-t-143,9 + 55,7+ 80,3 +1454,9+ 98,1 
Ertrage aus dem Erwerbs-

vermogen ............ 1- 289,2- 83,6 - 7,3-19,4-12,5-84,5+ 2,6+15,3- 4,8-5.5,1-0,1- 6,8+ 7,3 . -13,7- 43,6-317,7-67,8 
Steuereinnahmen....... +l 062,2 +238,6 +192,6 +137,5 +103,0 +105,1 + 57,0 +125,2 + 60,4 +108,5 +36,6!+166,6 + 39,5 +146,1 + 62,9 + 209,6 +1 614,2 +184,3 

Gemeinden und Gemeindeverbände. 
Reiner Finanz bedarf ... +1710,2i+ 73,1 +232,0:+ 70,8 +258,41+110,o +114,41+ 87,6 + 98,5 + 64,8 +42,81+ 74,0 + 58,4 + 83,8 -t- 60,8 + 69,2 +2575,5 + 76,2 
VerwaltungsPinnahmen .. 

-': '"lf 1-" ·: ·; 
+ 61,41+ 84.6 + 32,0 + 54,3 + 17,5 + 62,.5 + 25,0 + 0,9 + 4,6 + 33,7 + 8,8 + 68,0 + 3,0 + 7,7 + 437,3 + 60,1 

Anleihen, Fondsentnahm. + 11,4+ 20,9 + 14,3 + 39,3 + 15,0 -t- 68,8 + 13,0 + 33,9 +or ., + 18,6 +141,3 + 4,9 + 38,4 + 75,3 + 6,4 
Zuschußbedarf ......... +l 427:3 +103:0 +159,2 + 76,8 +212,11 +149,0 -t- 81,91-t-100,9 + 60,5 + 68,7 -t- 38,0 +114,7 + 31,0 + 70,6 -t- 52,9 + 104,8 +2062,9 +102,0 
Erträge aus dem Erwerbs~ 

verm6g-en •.•...•.•••• -t- 76,l + 40,9 + 18,8 + 72,1 + 2,1 + 4,9 + 8.3 + 76,9 + 4,6 + 21,0 + 3,9 +10.5,1 + 4,0 + 42,8 - 0,1 - 7„5 + 117,7 + 40,1 
Steuereillnahmen ....... + 1 218,3 + 94,R + 110,8 + 59,R +174,0 +145,4 + 53,3 + 78,6 + 62,3 + 99,6 + 30,0 +104 7 + 21,0 + 52,6 + 40,6 + R9,5 +l 710,3 + 9R,4 

Die Abschlüsse 1913/14*) und 1925/26. 
----------~-----~-----~----- ------.------,-----.------

Bezeichnung Baden Thüringen Hessen 
[ 

Preußen Bayern 1 Sachsen 1 Württemberg •Übrige Lander 
Länder<') insgesamt') 

IQ13, U *)I 1925!26 1911/H *)l 19211/26 1'13/U 1925, 26 1911 U 1 1925 26 1913, U 1925/!fi 1913;H *) 1 1925/26 1913/14 1 192~/26 1913;U *)l 1925 '26 1913,u *) 1915/!6 

Land und Gemeinden (Gemeindeverbände), 

der Statistik: 
Überschüsse (+) - - - - + 2,1 - - -t- 0,2 + 4,71 + 1,8 + 1,7 -t- 0,6 + 3,7 

I. Abschluß der Istzahlen 1 1 

Fehlbetrage(-) -19,0-243,5- 6,3-66,6- 3,0-49,3 
II. Aus Vorjahren: j 1 

6,1 -23,6 - 4,61-15,4 - 0,8 - 4,9 - 7,3 
-t- 2,6 - + 14,8 + 2,6 

8,6 -16,3 - 47,1 -428,2 -

Bestandeu. Überschtisse (+) +175,41+150,8 + 25,1-t-59,l +12,5+22,8 + 
Fehlbetrage(-) - 25,7

1

- 40,5- 4,1- 8,8- 0,4- 2,2 
Summe I und II: 1 1 

Bestandeu.überschüsqe(+) +175,4-t-150,8+ 25,11+59,l +14,6
1
+22,8 + 

Fehlbetrage (-) - 44,7-284,0 - 10,4-75,41- 3,4,-51,5 
ÜberschüHSe u. Fehlbetrage ____ I ___ ---1-- 1 
gegeneinander abgeglichen +130,7-133,2 + 14,7[-16,3+11,2-28,7 + 

1 

32,8 + 45,1 + 18,21 + 41,7 
1,2 - 3,5 - 0,11- 4,1 

32,8 + 45,3 + 22,91 + 43,5 
7,3 -27,1 - 4,7 -19,5 

25,51 + 18,2 + 18,21 + 24,0 
Land. 

+ 8,2 + 8,2 
-0,1 -0,4 

+ 9,9 + 8 8 
- 0,9 - 5,3 

+ 9,01 + 3,5 

-t- 7,9 
- 2,4 

+11,6 
- 9,71 

+ 22,2 
0,3 -

+ 22.2 
8,9 -

+ 1,91 + 13,3 

I. Abschluß der Istzahlen 
der StatI•tik: 

überschu8'e ( +) 
Fehlbetrage ( - ) 

II. Aus VorJahren: 

- 1.) + 0,2 + 4,71 - + 1,7 10)+0,6 - 1 -
')-91,6- 6,0-36,7- 3,0-15,4')-2,81 - - 9)-15,4 - 7,31")-6,3 

Bestände u. Überschll'8e ( +) 
Fehlbetrage (-) 

Summe I und II: 
Bestande u. Überschusse ( +) 

Fehlbetrage ( - ) 

Überschüsse u. Fehlbetrage 
gegeneinander abgeglichen 

I. Abschluß der Istzahlen 
der Stati,hk: 

,')- + 1,2+ 1,9')- ')- ')+ll,8")+12,3')+7,6 +21,7')- ')- - 1")+2,0 

II = + d+ 1,9 -t-~l,81 +~2,5+:,3 +~1,7 +~,7 -t-~,6
11

)=
2

•
4

1 +-2,o 
- 91,6 - 6,0l-36.7 - 3,0 15,4 - 2,81 - - 1 - 15,4 - - - 9,7 - 6,3 

')-

1- 91,6=- 4,81-34,8- 3,0!-15,4 + 9,01+12,5 + 12,31 + 6,3 + 1,71 + 0,6 - 9,71- 4,3 
Gemeinden und Gemeindeverbände. 

+13,7 +17,7 +293,81+367,6 
- 3,0 - 3,7 - 37,0 - 63,5 

+16,3 -t-17,7 +308,6 +370,2 
- 3,01-20,0 - 84,1 -491,7 

+13,31- 2,3 +224,5/-121,s 

+ 0,7 - + 7,1 + 0,8 
- 5,8 - 19,1 -171,2 

+ 6,0 + 4,4 + 26,6 + 42,3 
- - 0,3- 2,4- 0,3 

+ 6,7 + 4,4 + 33,7 + 43,1 
- - 6,1 - 21,5 -171,5 

+ 6,71- 1,7 + 12,2\-128,4 

Überschusse ( -t-) 
Fehlbetiage (-) 

- 1 - - - -t- 2,1 - -
- 19,0-151,9 - 0,3-29,9 - -33,9 - 3,3 - -1 -23,6- 4,6 

+ 1,8 + 3,7 - + 1,9 - + 7,7 + 1,8 
- 2,3 - -10,5 - 28,0 -257,0 - 0,8 - 4,9 

II. Aus Vorjahren: 
Bestande u. Übcrschllese ( +) 

Fehlbetrage (-) 
Summe I und II : 
Bestande u. Übef'rhilsse ( +) 

Fehlbetrage (-) 
Übef'chü-se u. Fehlbetrage 
gegeneinander a bgeghchen 

+175,4 +150,8 + 23,9 + 57,2 + 12,5 + 22,8 -t- 21,0 -t- 32,8 + 10,6 + 20,0 
- 25,7- 40,5 - 4,1- 8,8 - 0,4- 2,2 - 1,21 - 3,5 - 0,1 - 4,1 

+175,4+150,8+ 23,9+57,2-t-14,6+22,8 +21,01 +32,8+10,6 +21,8 
- 44,7-192,4 - 4,4-38,7 - 0,4-36,1 - 4,5 - 27,1 - 4,7 - 4.1 

+130,71- 41,6 + 19,51+18,5 +14,21-13,3 + 16,51 + 5,7 + 5,91 +~ 

+ 8,2 + 8,2 + 7,9 +20,2 
-0,1 - 0,4 - -0,3 

+ 8,2 + 8,2 +11,6 +20,2 
- 0,9 - 5,3 - -2,6 

+ 7,31 + 2,9 +ll,61 +17,6 

-t- 7,7 + 13,3 +267,2 +325,3 
- 3,0 - 3,4 - 34,6 - 63,2 

+ 9,6 -t-13,3 +274,9 +327,l 
-3,0 -13,9 - 62,6 -320,2 

+ 6,61- 0,6 +212,31+ 6,9 
*) Nach dem Gebiet"8tand von 1925 ohne Saargebiet. - 1 ) Ohne Han<estadte. - 2 ) Berechnet auf Grund der Kopfbetrage. - 3) Die Abweichung vom Abschluß 

der Staatshaushaltsrechnung 1925126, dIO mit einem Fehlbetrag von 194,8 Mlii. .JIJt abschließt, erklart sich aus der Übernahme von Anleihebetragen au• den Rechnungs· 
jahren rn26/27 (63,7 Mill . .JIJ() und 1927/28 (9,5 Mill. .JIJ{) in dae RechnungsJahr 1925/26 gcmaLl der »Denkechrift zu der Übersicht von den Staatseinnahmen und 
-ausgaben !ur das Reehnungsjah1 1926• (Spalte III) sowie aus der Nirhlbcrucksichtigung von 30,0 Mill . .:11.K kmzfristige Saatgutkredite, nie im RechnungsJahr 1926/27 
zurhckfiießen. - 4 ) Infolge der BeruckR1chtigung der Vorjahrsreste auf der Ausf5abesc1te (vgl. Fußnote 6 ) zu V-hersieht 1) komrnt die Übertragung eines Überschusses 
(Bestandes) oder Fehlbetrage.s aue Vorphren nicht in Frage. - ') Übc„chusse (Bestande) und Fehlbetrage aus Vorjahren werden in Sachsen und Thuringen in den 
StaatRhaushaltsrerhnungen nicht nachgewie'3on, s1rndern auf eine besondere Vermogens- bzw. Bef:!tandercchnung ubertragPn. - 6) Die Abweichungen vom Abschluß 
der Staat<;jhau~haltsrechnungen gehen hauptsachlich auf die Nichtberueksichtigung der Grundstock;;rechnung zuruck, die im Rechnungsjahr 1913/14 mit einem Überschuß 
von 0,7 Mill . . K, 1925/26 mit einem solchen von 1,9 Mill. .Yi.H abschlwßt. - ') Aus<chhelllieh des in drr Staalshanshaltsrechnung enthaltenen Bel!iebs· und Vorrats· 
kapitals der Staatshauptka"e (1013/14: 8,0 •1111 . .!{; 1925/26: 16,0 Mill .Jl.Jt). - ') Einschließhch 0.9 Mill„/( Ve1mogensvortra~ der Beamtenwitwenka<Se. - ')Ab· 
weichung vom Ab~chluß der Staa.tshaushalt~Iechnung mfolge teilweisPr Berucksichtigung von Sonderrechnungen, insbesondE>re der AmortisationskMsen- und der 
Wohnungslursorgerechnung. - 10 ) Abweichung vom Abschluti der Staatshaushaltsrechnung infolge Nichtbcrucksichtigung einer Anleiheeinnahme von 5,0 Mill. :li.Jt, die 
im Rechnungsjahr 1925/26 nicht ve1wendet \YUrde. - 11 ) EmschhelJlich 2,1 Mill..lt Ablieferung an einen besonderen Fonds {Rr-stefonds), t..iber dessen Verwendung die 
gesetzg-ebenden Faktoren zu bestimmen haben. - 12) Abweichung von dem Bestande (0,9 Mill. :Ji.Jt) und dem Abschluß (Fehlbetrag: 8,9 Mill $.lt) der Staa!Shaushalts· 
rechnung infolge von Übernahme von Anleihe betragen aus dem RechnungsJahr 1926/27 in die Rechnungsjahre 1923/24 und 1924/25 in Höhe von 1,1 Mlil. $..lt sowie 
in das Rechnungsiahr 1925/26 in Höhe von 2,6 Mill. ~..lt zur Deckung von Ausgaben, !ur die diese Anleihebetrage bestimmt sind. 

II* 



Die vergleichende Betrachtung der Ergebnisse muß in erster 
Linie von der Zusammenfassung der Beträge des Landes und derGe-
meinden (Gemeindeverbände) ausgehen, da bei deren Aufteilung 
auf diese beiden Gt~bietskörperschaften die Vergleichbarkeit von 
Land zu Land wegen der länderweise verschieden geregelten 
Lastenverteilung sehr beeintrachtigt ist. Der nachstehende Ge-
samtüberblick über die Finanzwirtschaft in den einzelnen Ländern 
wird sich deshalb im allgemeinen auf die das Land und die Ge-
meinden (Gemeindeverbände) zusammenfassenden Zahlen be-
schränken und die weitere Aufteilung nur insoweit berücksich-
tigen, als dies zur Klarstellung erforderlich ist. 

Was den Reinen Finanzbedarf anbetrifft, so weisen 
die Beträge für das Rechnungsjahr 1925/26 gegenüber der 
Vorkriegszeit (1913/14) in sämtlichen Ländern erhebliche 
Steigerungen auf. Auf die Gründe dieser Entwicklung ist 
bereits in den friiheren Veröffentlichungen 1) eingegangen 
worden, so daß hier von einer Wiederholung abgesehen 
werden kann_ In vier der hier behandelten acht Länder, 
in Württemberg, Baden, Thüringen 2) und den »Übrigen 
Ländern«, hält sich die Erhöhung des Reinen Finanz-
bedarfs zwischen 79 und 92 vII3); geringer sind die Steige-
rungen in Preußen (73,4 vH) und Bayern (77,5 vH), höher 
in Sachsen (102,4 vH) und Hessen (101,3 vH). 
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Baden. Der im Rechnungsjahr 1925/26 gleichfalls hohe 
Finanzbedarf Württembergs und Hessens dürfte haupt-
sächlich auf außergewöhnliche Ausgaben zurückzuführen 
sein, denen Deckungsmittel gleicher Art (Anleihen) gegen-
überstehen. Dasselbe gilt für den auffallend hohen Betrag 
von Preußen im Vorkriegsjahr 1913/14. Eine starke Ver-
schiebung in der Richtung einer Erhöhung des Finanz-
bedarfs hat sich in Sachsen vollzogen, was ja anch in dem 
vorerwähnten hohen prozentualen Steigerungssatz zum Aus-
druck kommt. 

Dem Reinen Finanzbedarf stehen als »Spezielle Deckungs-
mittel« die Verwaltungseinnahmen sowie die Anleihen und 
Fondsentnahmen gegenüber. Von diesen nehmen in der Vor-
wie in der Nachkriegszeit bei sämtlichen Ländern die Ver-
waltungseinnahmen den größeren Raum ein. Vom 
Finanzbedarf decken sie durchweg etwa ein Fünftel. Fast 
überall zeigt sich ein schwacher,Rückgang dieses Anteilsatzes. 
Bemerkenswert sind die geringen Unterschiede, dfo sich hin-
sichtlich der Bedeutung der Verwaltungseinnahmen als 
Deckungsmittel sowohl bei der Gegenüberstellung von Vor-
und Nachkriegszeit als auch beim Vergleich von Land zu 
Land ergeben. 

Die je Kopf der Bevöl-
kerung berechneten Beträge 4) 
weisen für das Rechnungs-
jahr 1925/26 - bei Ordnung 

Die Kopfbeträge des Reinen Finanzbedarfs und des Zuscbußbedarfs in den 
einzelnen Ländern (Land, Gemeinden und Gemeindeverbände) in_ den Rechnungs-

der Länder nach der Höhe .Jt 1913114•) 
ihres Finanzbedarfs - mit 92,40 Baden 
denen der Vorkriegszeit 84,66 Preußen 
(1913/14) eine gewisse Über- 81,19 Wurttemherg 
einstimmung in der Reihen- so,97 Hessen 
foli:re auf, was auf eine 74'04 Bayern 

jahren 1913/14*) und 1925/26. 
Reiner Finanzbedarf. 1925/26 

-------- -----~ Baden 

~----------

He~sen 

---->- Württemberg 
Sachsen 
Preußen 
Bayern st:'ukturelle Bedingtheit der 73'65 Sachsen 

v 66,42 tÜbrige Länderc') -<------- -->- •Übrige Länder«') 

.71.J( 
167,49 
162,99 
155,87 
149,09 
146,82 
131,42 
119,19 

Unterschiede hindeutet. Be- 61,63 Tlrnringen 
merkenswert ist, daß die 
Spanne zwfachen dem sich 
hier ergebenden höchsten und 
dem niedrigsten Kopfbetrag-

>- Thllrin~en 117,49 
-·--·--·-----------------------~-------

~---------

81,12 
76,87 
30,77 
40,0 

gemessen am Durchschnitts- 59,08 Baden 
Kopfbetrag - im Rechnungs- 56,16 Württemberg 
jahr Hl25/26 erheblich geringer 55,04 Preußen 
ist als in der V orkrirgszeit 53,35 Hessen 
(34,8 grgenüber 40,0 vH). Zu 52,59 Bayern 
den Ländern mit dem ver- 50,53 Sachsen 

Länder insgesamt 1) 
Arithmetischer Durr.hqr.hnitt der obigen Kopfbetr:ige 
Spanne zwischen der h6chsten und der niedrigsten Kopfzahl 
Spanne in vH des arithmetischen Durchschnitts 

Zuschußbedarr. 
'"'---------· 

'"'----------------->-

Baden 
Sachsen 
Preußen 
Hessen 
Wllrttemberg 
Bayern 
•Übrige Länderc') 

144,78 
143,58 

50,00 
34,8 

113,64 
111,76 
110,66 
107,77 
106,74 
99,88 
87,55 

Thüringen 85,13 
107,71 

hältnismäßig niedrigsten Fi- 45,91 •Übrige Ländert') >-
nanzbedarf (je Kopf der Be- 40•65 Thuringe_n _____ -<_-_-_-_-_-=~--------==--------·----·---= __ >-_________ _ 
völkerunrr) zählen Thüringen 53, 75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . Länder inogesamt 1) ·················· o 51,66 . . . . . . . . . . . . . . . . . . Arithmetischer Durchschnitt der obigen Kopfbeträge 
und die in den »Übrigen 18,43 . . . . . . . . . . • . . . . . . . Spanne zwischen der höchsten und der niedri~sten Kopfzahl ·················· ·················· .................. Ländern« zusammengefaßten 35,7 . . . • . . . . . . . • . . . . • . Spanne in vH des arithmetischen Durchschnitt: __ -- ---- - . ---~-·-

klPineren Länder. Ferner kann 
man hierzu auch noch Bayern 
rechnen. V erhältnismlißig hoch 
sind in Vor- und N achkrlegs-
zeit die Aufwendungen in 

*) Gebietsstand von 1925 ohne Saargebiet. - 1) Ohne Hansestadte. 

Der Reine Finanzbedarf und der 6esamtzuschußbedarf der öffentlichen Verwaltung 
der einzelnen Länder (Land, Gemeinden, Gemeindeverbände) 

in den Rechnungsjahren 1913/14 und 1925/26 
Ul bzw. J?Jl Je Kopf der Bevölkerung l 

1913/14 Reiner Finanzbedarf 1925/26 

102,72 
28,51 
27,8 

') Vgl.•W.u.St.•,7 .. Jg.1927,Nr.21, 
S. 886; 8 .. !~. 192Q, Nr. 10. S. 338. -
') Bei einem Vergleich des Landes Thlirin-
gen i-;t zu berurk->1chtigen, daß in den 
Eroebnissen des Rechnungsjahres 1U13/14 
die

0 
Ausgaben und Einnahmen tler 

Gemeindt verbande (Selb,lverwaltungs-
körper) des HerLogtumti Sachsrn-Mei-
ningen und de8 Fur ... tentums Schwarz;-
buru-Sondershausen nicht enthalten ~ind. 
Die 

0
Brnbe11eliung m die Finanzf..tati~tik 

i;t im Hrnulick auf die Umgestaltung 
der Kreise durrh den Zuqamm1·n-chluß 
Thurmgeus, die eine einwanUirefo Er-
fa~sung nicht ermöglicht hatte, unter-
blieben. - 3 ) U1cse \.\ w auch die im 
weuernn Verla.ur dbr Arbe\t gct:_!~benen 
Vera.nderungsf.atzt~ (in v H) sind auf Urund 
der KupfbPira~e !Jererhnet. - "') Ygl. 
hierzu be-=onder~ t.l1e einleitenden Auduh-
rungen de::- Abschnitte-. ~Die Fioanz.wrrt-
schaft der offentlichen Verwaltung in 
Beziehung zur allgewemen Struktur 
des Landesc auf S. 2. 
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Sehr stark sind dagegen die Abweichungen, die für das 
andere Spezielle Deckungsmittel, die Anleihen und Fonds 
entnahmen 1), festzustellen sind. Dies erklärt sich haupt-
sächlich daraus, daß die Anleiheaufnahme im allgemeinen 
ein sich nur in größeren Zwischenräumen vollziehender Vor-
gang ist, so daß also der Betrachtung einzelner Jahre häufig 
ein zufälliges Moment anhaftet. So kommt es, daß z. B. das 
Land Sachsen (Staat) sowohl 1913/14 als auch 1!)25/26 
keine Anleiheeinnahmen, andere Länder dagegen in den 
gleichen Jahren sehr hohe Beträge dieser Art aufweisen. 
In fast sämtlichen Ländern ist die Einnahme aus Anleihen 
und dergleichen absolut gestiegen, prozentual dagegen zu-
meist hinter der Zunahme des Reinen Finanzbedarfs zu-
rückgeblieben. In Preußen ist auch absolut ein Rückg-ang 
der Anleiheeinnahmen festzustellen. Verhältnismäßig stärker 
als der Finanzbedarf sind dagegen die Einnahmen aus An-
lef.hen und Fondsentnahmen in Württemberg, Hessen und den 
» Ubrigen Ländern« gesti~gen, wo bei das Schwergewicht in 
Württemberg und den » Ubrigen Ländern« beim Lande, in 
Hessen bei den Gemeinden und den Gemeindeverbänden 
liegt. Der Anteilsatz des durch Anleihen und Fondsentnah-
men gedeckten Reinen Finanzbedarfs hielt sich im Rech-
nungsjahr 1913/14 im„ allgemeinen zwischen 12 und 15 vH; 
nur Sachsen und die »Uhrigen Länder« blieben stärker hinter 
diesem Betrage zurück. Im Rechnungsjahr 1925/26 sind die 
Unterschiede erheblich größer. In Preußen, Bayern, Sachsen, 
Thüringen nnd den »Übrigen Ländern« sind etwa 6-9 vH 
des Reinen Finanzbedarfs, in Baden etwa 11 v H, in Württem-
berg nahezu 15 vH und in Hessen fast 1G vH durch Anleihen 
und Fondsentnahmen gedeckt worden. Bemerkenswert ist, 
daß - wie die Aufteilung der B~träge auf Länder und Ge-
meinden (Gemeindeverbände )in Übersicht 1 erkennen läßt-
in sämtlichen Ländern in Yor- wie Nachkriegszeit (1913/14 
und 1925/26) ausnahmslos das Anteilsverhältnis der Anleihen 
am Finanzbedarf bei den Gemeinden (Gemeindeverbänden) 
beträchtlich höher ist als beim Land. 

Der Zuschuß bedarf, der sich aus dem Reinen Finanz-
bedarf durch Ahsetzung der Speziellen Deckungsmittel er-
rechnet, weist bei einem Vergleich der Länder untereinander 
in beiden Berichtsjahren zum großen Teil die gleiche 
Reihenfolge in der Größenanordnung der Kopfbeträge 2) anf 
wie drr Reine Finanzbedarf. Die dirsem gegenüber vor-
handenen Abweichungen gehen, da das eine der beiden 
Speziellen Dcr:kungsmittrl, die Verwaltungseinnahmen, so-
wohl in der Yor- wie Nachkrirgsz(·it bei sämtlidt('n Ländern 
seiner zahlrnmäßigen Bedeutung naeh nahPzn »konstant« 
ist, aus:ochlicßlieh auf die länderweise vorhandenen Unter-
schiede der Anleiheaufnahme zurück. Hieraus erklärt es sich 
z. D., daß 1925/26 \Vürttemberg und Hessen - in der nach 

1 ) l :s handelt r-.ieh 1iierb"i nnr um Anleihen u. dg1., die von den Lantlern 
oder von den Gemd11Uen und G1~mPindeYrrbantlen zur Erfollun'! ,tll~erneincr 
0Hentli1 lll'r AusgaUen (liPnPn . .Nicht in Fra~e lrnmme:1 lnrr die Ank1hPn 1 die 
ftll' Zwt'Cki' dr„ En\erh5yerm11~rns auI!."en0mme11 ~111tl, d'l sir dort Brnlek<;:n·h~ 
tigung grfundrn haben. In f'nt:::prechrndt·r \Vri·e enthalt <lPr in dem Reineu 
I~'rnan bPdarf rnthalfrne SrJrnldenJ1cust (VLr in ung- untl Tilgung) nur den~ 
jt'Ill~ro fur AnlPihen, diP Zwrrkrn dPr Hoheit ... - (Kanull!'l't'i-) VtrWJ.ltun!:!en 
(abo nicht <lt'.., EnvprJ.svrrJl'Ogt>1•s) gPrlilnt habrn. ~ 2 ) \gl. 1tkrnu be-
sondrr-. die ehl<'itendi:'n Ansfuhrun'.:!'en dli.· Ab"f hnittc"> »Die Finanzwirt-;chaft 
der offentliehen Vrrwaltung in Benehtrng zur allgemeinen Struktur des L~nde,« 
nuf S. 2. 
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der Höhe der Kopfbeträge geordneten Reihenfolge - beim 
Finanzbedarf an zweiter und dritter Stelle der Länder, beim 
Zuschußbedarf zufolge der vorerwähnten hohen Anleiheauf-
nahme an vierter und fünfter Stelle stehen. Umgekehrt ver-
hält es sich bei Sachsen und Preußen, deren Stand in der 
Reihenfolge sich aus dem ent,gegengesetzten Grund (niedrige 
Anleiheeinnahme) vom vierten und fünften Platz beim 
Finanzbedarf auf den zweiten und dritten beim Zuschuß-
bedarf verschiebt. Auch beim Zuschußbedarf zeigt sic:h wie 
beim Reinen Finanzbedarf im Rechnungsjahr 1925/26 eine 
geringere Spanne zwischen dem höchsten und dem niedrigsten 
Kopfbetrage als im Rechnungsjahr 1913/14 (27,8 gegenüber 
35,7 vH des Durchschnitts-Kopfbetrages). Weiterhin ist 
bemerkenswert, daß diese Spanne sowohl 1913/14 als auch 
1925/26 beim Zuschußbedarf beträchtlich niedriger ist als 
beim (Reinen) Finanzbedarf, was eine größere Geschlossenheit 
der Zuschußbedarfszahlen erkennen läßt. 

Aus den gleichen, vorstehend für die Kopfbeträge an-
gegebenen Ursachen weichen auch die Veränderungssätze 
des Zuschußbedarfs (1925/26 gegenüber Hlv:l/14) von den 
entsprechenden des Finanzbedarfs ab. In vier der hier 
behandelten Länder, nämlich in Bayern, Wiirttemberg, 
Baden und den »Übrigen Ländern«, ist der Zuschußbedarf 
um etwa 90 vH gestiegen; darüber hinaus gehen die Stei-
gerungssätze von Preußen (101,1 vH), Hessen (102,0 vH), 
Thüringen (109,4 vH) und Sachsen (121,2 vH). Von weiteren 
Ausführungen hierzu kann abgesehen werden, da sich der 
nachstehende zweite Teil (B) dieser Veröffentlichung im ein-

1 

Die Deckung des Reinen Finanzbedarfs und des Zuschußbedarfs 
in den einzelnen Ländern (lander, Gemeinden u.Gemeindeverbände zusammen) 

in den Rechnungsjahren 1913/14 u.1925/26 in vH des Reinen finanzbedarfs 
iSpezielfe Deckun9smitte1-..:~---Zuschußbedarf----l 
\ Anleihen,: F.~ :Fehlbetrag 
i Ve:waltungs~ enf~~nhd~;n :Hnnahm aus dem l~be,~schuß 
; einnahmen ; Erwerbsvermägen 1J 

1 ß.iyern 

1 
' 1 S0rl1sen 

Die Einnahmen aus Anleihen, Fon dsen tnahmen u. dgl. und ihr vH-An teil am Reinen Finanzbedarf 
in den Rechnungsjahren 1913/14*) und 1925/26. 

-„--i------------------~~------ - 1Übiige 
Prrnßen 1) Baye1n 1) Sachf'f'n ) 'Vur1temlerg1) Baden 1) Thmingen 1) IIPS'ien 1) Ländr•r« 11 2) 

Ilechnun s"ahr 1---;~\'H<lr~ in )rnvII<l~·~1~~vHtl~~1~·Hdes in jinvll<le~- in lrnvHde<:: in imvHdei:;_m_lmvild; 
g J ' Mill. 1 Heml'n "Mill. 1 Rrmen :Mill. HPinen Mill. 1

1 

Hrrnen Mill. · Reinen Mill. Hrinen Mill. 1 Hrrnen Mill. Rrinen 
!.tt bzw.I Fmanz~ .Jt bzw. 1 Finanz- jf bzw. Fma.nz- .!(bzw. Frnanz- .lt bzw.[ Fmanz· .,,J( bzw. Frnanz.- j{ bzw. Finanz~ j( bzw. F111anz· 

_____ ' .J/J/ ' bedarl> .JIJ( 1 brdarfq .II.ff 1 Ledarfs .:ll.1{ : lwdarf< Jl /{ , bcdad< J/,f{ bedar!s .11.1{ bc1Lufs .:ll.11 b1 dar!• 

1913/14') .... „ „ „. 
1 443.51 13,0 60,9! 12,0 31,91 .9-; -~~) --;1~- - ;971---:.~- ;1,;1- ;2,-;- 141- ;;·----1~i---; 

1925,'2ß ............ 1 390.7 7,0 63,51 6,t; 46.2i 6,~ 57,71 U,3 42,3 10,9 15,0 7,9 34,6, J.5ß 26.4 1 9,0 
Untrr~1hied rn25'2G'1--I ' --- ____ ! _____ -~-i- --- ---1 --- -----11---~--I------ --;--- ---1 --
- ~'f"_n_ rn13~1± ~---=- 52,8~=-8!'____±__2L.:::-_:5,~±--14.3! -:-__ z,s _ ±"_ 34,st _ _+ 2,7 + 13,1, - 3,9 _ + 3.8, - 4/ + 20,3i + 2,0 + 15,7, + 2,0 

*) Gebrntsstand von 1925 ohne Saargebiet. - 1) Land, Gemeinden und Gemcindeverbande. - ') Ohne Hansestadte. 



zeinen mit dem Zuschuß bedarf der verschiedenen Länder be-
faßt, wobei besonders auf die einzelnen Aufgabengebiete 
der öffentlichen Verwaltung eingegangen wird. 

Zur Deckung des Zuschußbedarfs dienen die Allgemeinen 
Deckungsmittel. Bei diesen ist gegeRüber der Vorkriegszeit 
fast durchweg der Anteil der Erträge des Erwerbsver-
mögens an Bedeutung gegenüber dem der Steuereinnahmen 
stark zurückgegangen, und zwar gilt dies-mit einer einzigen 
Ausnahme 1) - sowohl in der Zusammenfassung von Land 
und Gemeinden (Gemeindeverbänden) als auch bei Einzl'l-
betrachtung dieser beiden Verwaltung>körperschaften. Ein 
Unterschied besteht zwischen diesen nur inrnfern, als bei 
den Ländern die Erträge des Erwerbsvermögens zumeist 
nicht nur in ihrem Anteilssatz an der Deckung des Zuschuß-
bedarfä, sondern auch in ihrer absoluten Höhe zurück-
gegangen sind, während die Gemeinden (Gemeindeverbände) 
fast sämtlicher Länder die V orkriegserträgc - zum Teil 
erheblich - steigern konnten und nur anteilsmäßig zufolge 
der noch stärkeren Erhöhung des Zuschußbedarfs Rückgänge 
aufweisen. Die l\1indererträge des Erwerbsver~1ögen~ der 
Länder gehen zum Haupttril auf den Ausfall der Uberschüsse 
der auf das Reich überg·egangenen Staatseisenhalmen zurück, 
zu denen in ~11yern und Württemberg noch :i\iindereinnahmen 
infolge der Ubernahme der Post durch das Reich treten. 
In Preußen kommt ferner noch hinzu, daß ein verhältnis-
mäßig großer Teil des staatlichen Domänen- und Forst-
besitzes in den abgetretenen Gebieten lag und als Einnahme-
quelle verlorenging 2). Auf der anderen Sf1ite sind auch da-
durch geringere Gesamterträge zu verzeichnen, daß die 
meisten Länder gerade im Rechnungsjahr 1925/26 namhafte 
Aufwendungen für Beteiligung und Darlehensgewährung in 

1) Der Fehlbetrag brim Erwerbsvermogen des Landes Hessen im Rechnungs-
jahr 1913/14 geht hauptsachlich auf außerordentl!che Zuschusse m den Staats-
eisenbahnen zunick, die den Anteil Hessens an den Betrieb'iuberschnssen a.us 
der Hessisch-Preußischen Eisenbahngemeinschaft betrachthch ubersteigen. -
') Vgl. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr.10, S. 353. 
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der Gruppe der elektrizitäts- und wasserwirtschaftlichen 
Unternehmungen aufzuweisen hatten. Im einzelnen wird 
auf die Erträge aus dem Erwerbsvermögen der einzelnen 
Länder und die an dieses geleisteten Zuschüsse in einem der 
nächsten Hefte von »Wirtschaft und Statistik« näher ein-
gegangen werden. 

Aus den Darlegungen über das Erwerbsvermögen geht 
hervor, daß der gegenüber der Vorkriegszeit gestiegene Be-
darf der öffentlichen Verwaltung im wesentlichen durch 
Steuereinnahmen aufzubringen ist. Auch hier weisen 
die einzelnen Länder durchweg eine einheitliche Entwicklung 
auf. Bemerkenswert ist, daß in den meisten Ländern der 
durch Steuern gedeckte Anteil des Zuschußbedarfs in der 
Vorkriegszeit (1913/14) beim Lande (Staat) prozentual klei-
ner ist als bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden, 
dagegen in der Nachkriegszeit (1925/26) umgekehrt beim 
Lande (Staat) größer ist als bei diesen. Die Länder 
müssen abo fast sämtlich infolge geringerer Erträge ihres 
Erwerbsvermögens die Steuern als Deckung in stärkerem 
Maße heranziehen als die Gemeinden, während dies vor 
dem Kriege nicht erforderlich war. Über die Steuerein-
nahmen der verschiedenen Länder im einzelnen gibt die Ver-
öffentlichung im 2. Juliheft von »Wirtschaft und Statbtik« 1) 

Auskunft. 
Bei den Abschlüssen läßt sich ein Vergleich von Land 

zu Land wegen der hier bestehenden großen Verschieden-
heiten im Rechnungswesen der Länder wie der Gemeinden 
und Gemeindeverbände nicht durchführen. Immerhin kann 
es als ein für die Finanzlage der öffentlichen Verwaltung in 
der Nachkriegszeit charakteristisches Zeichen angesehen 
werden, daß d~~ Abschlüsse gegenüber 1913/14 fast durch-
weg geringere V.berschüsse oder - was noch häufiger ist -
an Stel!P der Uberschüsse beträchtliche Fehlbeträge auf-
weisen, sich also wesentlich ungünstiger gestaltet haben. 

1 ) 8. Jg. 1928, Nr. 14, S. 490. 

Die Erträge des Erwerbsvermögens 1) und ihr vH-Anteil am Zuschußbedar:f beim Lande und bei den Gemeinden 
(Gemeindeverbänden) in den Rechnungsjahren 1913/14*) und 1925/26. 

Preußen Bayern Sachsen Wurttemberg Baden Thuringen 
"""" ~"""""'"''' -in--1 ;;;-~ll-h_1_1_~vH -lll--l !llV]J in-F ~---------Rechnungsjahr iu 1 in vH in 1 in vH in m vH in in vll 

Mill . • lt des Mill. des Mill. des Mill. des Mill. des J\1111. des Mill. des Mill. des 
bzw. Zuschuß- J(, bzw. Zuschuß- .ir bzw. Zuschuil· .lt bzw„Zu<chuß- j{ bzw. Zuschuß- .lt btw.

1

zuschuß· j{ bzw.,Zusrbuß- bzw.,Zuschuß 
.'ll.ft bedarfs .'l/.lt bedarls .'/Uf, bedarfs .'l/Jf. 1 bedarfs :!/.lt bedarfs :II.lt bedarfs .'l/.lt bedarls .'l/.l( bedarls-

Land. 

1913/14*) „. „ .. ' ... 1 352,1 'l 47,1 53,71 29,1 14,91 13,7 
1925/26 „ .......... : 62,9 3,9 46,4 11,6 2,4 1,1 
Unterschied 1925/26 J ___ I ___ ---i -- 1 

gegen 1913/14 ...• 1--289,2 - 13,2 - 7,3 -17,fi - 12,5 -12,6 + 

9,31 17,6 13,71 42,9 2,91- 9,9 ~ 34,11 56,0 
4,5 3,5 1--1_3.:___6.___J_9:_,6_1 __ 4c_,4:_o__ 5,9 20,4 17,5 

4,81- 14,1 - o,1 l -23,3 + 7,31 + 15,8 ~- 38,5 

11,81 18,4 
14,4 11,9 

2,61- 6,5 

Gemeinden und Gemeindeverbände. 

1913/14*) - •.. ' •. ' .•• 142,11 12,1 22,21 12,5 23,51 17,6 9,51 13,1 15,11 20,5 3,31 11,2 8,01 20,5 6,8, 15,1 
1925/26 ...•.... „ .. 218,2 8,4 41,0 12,2 25,6 7,4 17,8 11,5 19,7 14,7 7,2 10,7 12,0 17,1 6,7 6,0 
Unterschied 1925/26 

+ 76,11- 3,7 + 18,81- 0„1 2,11-10.2 8,31- 1,6 4,61- 5,8 3,91- 0,5 4,01- 3,4 0,11- 8,2 gegen 1913/14 .... + + + + + -
*) Gebiet.sstand von 1925 ohne Saargebiet. - 1) Nach Abzug der Zuschusse an das Erwerbsvermögen. - ') Ohne Hansestadte. 
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B. Der Zuschußbedarf der einzelnen Verwaltungszweige inden Ländern und ihren 
Gemeinden (Gemeindeverbänden) in den Rechnungsjahren 1913/14 und 1925/26. 

Ein Vergleich der Finanzwirtschaft der einzelnen deutschen 
Länder (Staaten) ebenso wie ein solcher zwischen Gemeinden (Ge-
meindeverbänden) verschiedener Länder ist - wie oben schon 
ausgeführt wurde - dadurch sehr beeinträchtigt, daß die Auf-
gabenverteilung zwischen dem Land (Staat) einerseits und den 
Gemeinden und Gemeindeverbänden anderseits in den einzelnen 
Ländern sehr verschieden geregelt ist. Die vorhandenen Unter-
schiede in der Höhe der Aufwendungen gehen infolgedessen zum 
Teil hierauf zurück, wobei es im allgemeinen nicht möglich ist, 
eine genaue Feststellung über den Umfang dieser Einwhkungen 
zu treffen. Für den Vergleich zwischen Vor- und Nachkriegszeit 
kommt noch hinzu, daß in den meisten Ländern eine Neuregelung 
der Lastenverteilung stattgefunden hat, so daß die Höhe der 
prozentualen Veränderungssätze (1925/26 gegenüber 1913/14) für 
die Aufwendungen des Landes wie der Gemeinden (Gemeinde-
verbände) zum großen Teil durch diese Aufgabenverschiebung be-
dingt ist. Allen diesen einem Vergleich von Land zu Land ent-
gegenstehenden Schwierigkeiten ist nur dadurch wüksam zu 
begegnen, daß jeweils Land (Staat), Gemeinden und Gemeinde-
verbände - unter Ausschaltung aller Doppelzählungen und Ver-
rechnungen - zusammengefaßt werden. Die unterschiedliche 
Lastenverteilung zwischen diesen Verwaltungskorperschaften 
kann dann die Vergleichbarkeit nicht mehr stören; der Komplex 
der von Land und Gemeinden (Gemeindeverbänden) als Gesamt-
heit zu erfüllenden Aufgaben ist in allen Ländern, wenn man von 
den verschiedenen strukturellen Verhältnissen absieht, im all-
gemeinen der gleiche. 

Im 1. Teil der folgenden Ausführungen über den Zuschuß-
bedarf der einzelnen Verwaltungszweige wird demnach inner-
halb der einzelnen Länder die Finanzwirtschaft von Land, Ge-
meinden und Gemeindeverbänden zusammengefaßt. Erst in dem 
daran anschließenden II. Teil wird die Aufteilung vmgenommen, 
um die verschiedene Lastenverteilung zwischen diesen Gebiets-
körperschaften zu Vergleichszwecken gegenilberzustellcn. 

Die Einteilung nach Verwaltungszweigen entspricht im 
wesentlichen derjenigen der bisherigen Veröffentlichungen 1 ). Eine 
kurze Zusammenfassung des Inhalts wird nachstehend nochmals 
gegeben. 

I, Allgemeine Verwaltung. 
1. Oberste Staatsorgane. Nur beim Land: Staatsoberhaupt, Staats-

leituu~. Vertretung der Landor beim Reich, Mimster und Ministerion der 
Auswartigen Angelegenheiten. 

2. Innere Verwaltung. Land: Minister und Ministerien des Innern, die 
mittleren und unteren Verwaltuugsbehbrden einschl. Yerwal1ungsgciichte, 
LandesvermesBung, Katasterwesen, 8tatistik, Maß- und GewichtsweBen usw. 
Gemeinden urnl Gemcmdeverbande: Haupt- und Zentralvnwaltung, Gemeinde-
vertretung, Kre1sta15 u. dgl.; alle H1lfäverwaltungrn wie statistüwl1e, "\Yahl-, 
Presse- und Standesamter; Gewerbe- und Kaufmannsgerichte, Besehaflungs-
amt usw. 

II. Staats- und Rechtssicherheit. 
1. Polizei. Land: Schutz-, Kriminalpolizfi und Gendarmerie (Land-

jagerei) einschl. Pohzeigefan~nisweRen. Grmrmden: Außerdem polize1licher 
Sonderdienst wie Gewerbe-, Bau-, GPsundheitspolizei usw. 

2. Rechtspflege. Nur beim Land: Justizminister und -minii;terien, 
Gerichte, S\aa\sanwal\schaften, G01kh\sge!angni"8e, Strafanstalten, Grund-
buchamter. 

') Vgl. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 10, S. 339 und Nr. 22, S. 810. 

III. Wohlfahrtswesen. 
1. Fürsorge- und Gesundheitswesen (einschl. An~.talten). Wohl-

fahrts- und Arbeitsminister und -miuisterien, Behörden und Amter der Wohl-
fahrtspft ege und des Gesundheitswesens, die gesamte wir\schaltliche Fürsorge, 
Jugendllir8orge, Gesundheitswesen, Leibesübungen und Sport, Behdrden der 
Sozialversicherung, ferner die gemeinnützigen Anstalten des Fursorge- und Ge-
undbeitswesens, wie Kranken-, Irren- und Armenhausar, Blindenanstalten, 
Asyle, Badeanstalten, Altersheime usw. und Zuschusse an solche. 

2. Erwerbslosenfürsorge, Arbeitsnachweis. Arbeitsamt und Ar-
beitsnachweis, wertschaffende und unterstützende Erwerbslosenflirsorge. 

3. Wohnungswesen. Wohnungswesen einschl. Siedlungswesen (auch in 
eigener Regie), jedoch nicht das landwirtschaftliche Siedlungswesen. (Die 
Hauszinssteuer erscheint in vollem Umfange bei den Steuereinnahmen.) 

IV. Bildungswesen, 

1. Volks- und Fortbildungsschulen. Bestehen zwischengemeindlichs 
Einrichtungen (SchulverbRndfl, Landesschulkassen usw.), so erscheinen nur die 
Beitrage an diese; l:lchulaulsirhtsbehdrden (anteilig). 

2. Rohere, mittlere, Fach- und sonstige Schulen. Auch Lehrer-
und Lehrerinnenbildungsanstallen, Volkshochschulen, Volksbildungskurso; 
Schulaufsichtsbehorden (anteilig). 

3. Wissenschaft und Kunst.. Unterrichts- und Kultusminister und 
-ministerien, Hochschulen, Archive, Bibhotheken, Museen, Theater- und Kon-
zertunternehmungen usw. 

4. Kirche. Zuschusse an die Kirche und an kirchliche Einrichtungen. 

V. Wirtschaft und Verkehr. 

1. Landwirt.chaft, Gewerbe, Industrie und Handel. Wirtschafts-
und Lan<lwirtschaftsminister und -ministerien, landwirfachaftliches Riedlungs-
wesen, Maßnahmen zur Forderung der Wirtschaft, wie Yieh- und Pferdezucht, 
Fischerei, Versuchsanstalten, Meliora1ionen, Kulturamter, Veteiinarwesen, Ge-
werbeinspektionen, Bergbehorden, Börsen, Markte, Me'5en und Au„tel!ungs-
wesen. (Insbesondere auch entsprechende Subventionen und Darlehen.) 

2. Verkehr (einschl. Straßen, Wege und Wasserstraßen). Ver-
kehr~minister und -ministeiien, Straßen-, Wege-. Wasserstra.Cenbau und -unter-
haltung. Forderung von KraftYerkehrslinien, Kleinbahnen, de~ See- und Flug-
verkehrs usw. Bei den Gemeinden aullerdem die Allgemeine Bauverwaltung. 

VI. Anstalten und Einrichtungen verschiedener Art. 

Nur bei den Gemeinden und Gemeindeverbanden: Feuerlo.cbwesen; Müll-
abfuhr, Fuhr- und Kraftwagenpark; Kanalic:iation, Bedurfnisanstalten; StraCen· 
beleucbtung, Straßenreinigung, Garten- und Parkanlagen, Friedhofe u. dgl. 

VII. Finanz- und Steuerverwaltung. 
Finanzminister und -ministerien, Finanzbehbrden, Staatshauptkasse, 

Rechnungshof und andere Behorden der Rechnungskontrolle, stadtische Steuer-
3.mter (soweit diese auszugliednn waren), der Verwaltungsaufwand der All-
genwinen Kapitalverwaltung, ferner hei den Landern die zentrale Hochbau-
verwaltung und die mit der Verwaltung des Vermogens betrauten Behorden 
(z. B. Krongutsverwaltung). 

VIII. Schuldenverwaltnng und Schuldendienst des Landes. 
Nur beim Land: Verwaltung, Verzinsung und Tilgung der Schulden. (Bei 

den Gemeinden und GemeindeYerbanden ist der gesamte Schuldendiemt auf die 
emzelneu Verwaltungszweige aufgeteilt worden.) 

IX. Sonstige Ausgaben und Einnahmen (nicht aufteilbare Anleihen). 
Land: Nicht aufteilbare PenE<ionen, nicht aufteilbare Schuldenaufnahme, 

ferner ZuscbusRe und Dailehen an Gemrinden und Gemeindeverban<le fur all~ 
gemrine Finanzzwecke, Furs1enabfintlun?en u. a. Gemeinden und Gemeinde-
·ve1baude: AllgPmPines Kapitah·ermogen, insbesondere ZinsPinnahmen, Zu· 
fuhrun,!!en an all!!emrine Fond~, Entnahme a11o; allrsemeinen Fonds; Schulden-
aufnahnlP und Schuldentlien.:;t, soweit die t:lchulden fur alfarmeine ~ inanzzwecka 
oder fur Kapitalverrnogen bestimmt sind oder nicht auhellbar \va.ren. 

I. Der Zuschußbedarf der einzelnen Länder 
in der Zusammenfassung von Land, Gemeinden und Gemeindeverbänden. 

In den nachstehenden Ausführungen ilber den Zuschußbedarf 
in der Zusammenfassung von Land, Gemeinden und Gemeinde-
verbänden befaßt sich der erste Abschnitt mit den Verände-
rungen des Zuschußbedarfs der einzelnen Yerwaltungs-
zweige im Rechnungsjahr 1925/26 gcgenilber dem Vorkrirgsjahr 
1913/14. Hierbei werden zunächst die prozentualen Veränderungs-
sätze und dann die absolufon Veranderungen, namentlich die 
Beteiligung der einzelnen Aufgabengebiete am »Gesamtmehr-
bedarf«, behandelt. Als Abschluß dieses Abschnitts wird die 
Zusammensetzung des Gesamtzuschußbedarfs nach Verwaltungs-
zweigen in Vor- und Nachkriegszeit gegenübergestellt. 

Der zweite Abschnitt dieses Teils vergleicht diP Höhe des 
Zuschußbedarfs der verschiedenen Verwaltung~zweige in den 
einzelnen Ländern miteinander. Die Grundlage bilden hierbei 
die je Kopf der Bevölkerung berechneten Beträge. Im 

allgemeinen beschränken sich diese Untersuchungen auf das 
Rechnungsjahr 1925/26; die Vork1iegszeit wird nur insoweit 
herangezogen, als sie zur Klarstellung vorhandener Unterschiede 
und namentlich zur Erkenntnis struktureller Besonderheiten 
der einzelnen Länder dient. 

1. Die Veränderung des Zuschußbedarfs der einzelnen 
Verwaltungszweige im Rechnungsjahr 1925;26 

gegenüber 1913, 14. 
a. Die prozentualen Veränderungen. 

Der - sämtliche Verwaltungszweige umfassende - Ge-
samtzuschußbcdarfl) der Länder und Gemeinden (Ge-

1) Berechnet je Kopf der Bevolkerung. 
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Übersicht 2. 
Der Zuschußbedarf der öffentlichen Verwaltung der einzelnen Länder 

für die Rechnungsjahre 
---------------· --· ------~---------------~----·----------

Preußen Bayern Sachsen 

1 _1_9_1~3/~14~*)~ 11 __ 1_9_25'°"/_26 __ 1 Steigerung ( +) 1913/14 *) 1925/26 Steigerung ( +) 1913/14 1925/26 Steigerung ( +) 
. 1 je • I• M' d oder ( . 1 je • je M' odor ( ) . 1 Je • 1 je M' oder ( ) Verwaltungszweig 
m Kopf der m Kopf der m erung -) 1ll Kopf der m Kopl der I~derun.g - 1~ Kop~ der lD Kopf der mderung -

Mill. Bevölk„ Mill. Be1ölke· in 1 in vH Mill. 1 Bevölk•· Mill. B01ölke- m 1 m vH Mill. / Bevolke· Mill. Bevölke· in 1 in vH 

1 

..lt \ rung !/{../( rung Mill. (je ..lt 1 rung !/{../( rung Mill. (je .Jt rnng !/{../( mng Mill. (je 
1 .Jt !ll.Jt !ll.Jt i Kopf) ' .Jt !ll.Jt !ll.Jt Kopf) ; ..lt 1 .!ll.Jt !ll.Jt Kopf) 

~-- ---- -----------~--~-~--~--~----7--~~----~----..;---~-~---7-------7--~ 

I. Allgemeine Verwa{•::.:: '9,>I O,M _•.>i '·" _ »P-„, .!"l .'c:" '' oµ--'·'I-~,,J _,,i _:oo _'.71 '·" _ o,> _ "P 

1. ~a'::!".t~. ~.~~~~. G;:: ---19-,1-'1' ---0,5-5. -·8-,-1-1-0-,2-1'1_---1-1-,o - 61,8 --7-,1-1-1-,0-3 --2-,5-1-o-,3-4 ---4-,6:- 67,0 ·-45·,.84·1--11-',0102 ·---71,,771 ~1,,-35-44- :..__+- -32,,31 _+-;367',05 

{ 
Land 1 52,0 1,48 94,3 2,47 + 42,3 + 66,9 12,7 1,85 22,5 3,05 + 9,81 + 64,9 

2. Innere Verwaltung Gzem. _1_14_,8~_3_,2_8_1 __ 23_8_,7 _____ 6,_27 + 123,9 + 91,2 _!±L 2,15 ~.3, 4,10 ±_ 15,5 + 90,7 14,2i 2,95 28,4 6,69 + 14,2 + 92,9 

us. \ 166,81 4,76 333,01 8,74 + 166,2 + 83,6 27,5f 4,00 52,8' 7,15 + 25,31 + 78,8 19,6/ 4,07 36,11 7,23 + 16,5 + 77,6 

II. Shteaiits-u.Reehtssieher-1 

1 1 

1 

1

. 1 ! 1 

{
Land 1 63,0 1,80 185,3 4,86 + 122,31 +170 O 10,5 1,53 32,1 / 4,35 + 21,6' +184,3 4,81 1,00 14,6 2,92 + 9,8 +192,0 

1. Polizei „ ...... „ Gzem. , 64,4 1,84 107,8 2,82 + 43,4 + 53:3 8,5, 1,24 21,1 ~ 2,86 + 12,6 +130,6 10,11 2,10 18,6 3,73 + 8,5 + 77,6 
us. l-12-7-,4~1-3-,6-4·

1

--29-3~,1~1--7,-68_
1

_+_1_65_,7 +111,0 19,01 2,77 53,21 7,21 + 34,2'+160,3 14,9: 3,10 33,2\ 6,65 + 18,3 +114,5 

{
Land 1 82,0 2,34 140,2 3,68 + 58,2 + 57,3 25,5 3,70 41,8> 5,66 + 16,3i+ 53,0 12,5' 2,60 17,i 3,55 + 5,2 + 36,5 

2. Rechtspflege..... G;:: 1 82,0 ~34 :0,2i -;,68 _+_-_58_> ;;-„ '°f ~" -;;,i ~„ < -;-,,j+ ".;',„ ~;i ~"' ;;,71 ,:;, + -,„ ".;'.., 
III. Wohlfahrtswesen : 1 

l. Fürsorge- u. Ge-{ GLand i 19,3 0,55 67,0
1
1 1,76 + 47,71 +220,0 4,9

1
1 0,71 12,51

1 

1,69 + 7,6j +138,0 10,4 2,16 14,4
1

1 2,89 + 4,0 + 33,8 
sundheitswesen em. 202,3 5,78 673,0 17,65 + 470,7 +205,4 31,5 4,58 92,4 12,52 + 60,9;+173,4 19,1 3,97 90,2 18.07 + 71,1 +355,2 

(einschl. Anstalt.) Zus. 221,61
1 

6,33 740,01 19,41 + 518,4 +206,6 36,4: 5,29 104,9: 14,21 + 68,5 +168,6 2;:s-I -6,13 104,61 20,96 + 75,1 +241,9 
2. Erwerbslosenfür- {Land 0,2 0,01 120,8 3,17 + 120,6 0,011 0,00 12,11 1,64 + 12,1 i 0,0 0,00 9,61 1,92 + 9,6 

sorge, Arbeits- _G_e_m_ .. 1 __ 1-'-,0-'--_o-'-,0_31 __ 7_5_.:_•2-'-! _1~,_97 + 74,2 0,3 0,04 10,5] 1,42 + 10,2 1 0,1 0,02 12,61 2,52 + 12,5 
nachweis········ Zus. 1,21 0,04 196,ol 5,14 + 194,8\ •--0-,3-i-0-,0-4

1
- 22,61·-- 3,06 + 22,3

1 
~,11 0,02 22,21 4,44 + 22,l 

{
Land 0,0 0,00 179,21 4,70 + 179,2 0,1 0,02 37,31 5,06 + 37,2 - 1,7 0,34 + 1,71 

3. Wohnungswesen„ GZeums.· 1--1~,1-'--_o~,0_31 _32_2~,2-c--_8~,4_6,,_+_3_2_1~,1 0,4 0,06 30,B! 4,18 + 30,4 0,1 0,02 59,3 11,88 + 59,21 
1,1 0,03 501,4 13,16 + 500,3 0,5 0,08 68,11 9,24 + 67,6 0,11 0,02 61,0112,22 + 60,91 

IV. Bildungswesen \ ' 

1. Volks- u. Fortbil- Gern. . 289,4 8,27 369,61 9,70 + 80,2 + 17,3 48,2 7,00 31,31 4.24 - 16,9 - 39,4 41,3/ 8,59 46,8/ 9,37 + 5,5 + 9,1 
{

Land 145,4 4,15 341,1 S,95 + 195,7 +115,7 18,6 2,70 102,81 13,93 + 84,2:+415,9 16,4] 3,41 66,9 13,40 + 50,5)+293,0 

dungsschulen ..•.. -Zu-s-. I 434,8112,42 710,71 18,65 + 275,9 + 50,2 ~1 9,70 ~118,17 + 67,31+ 87,3 57,71· 12,00 113,7122,77 + 56,0:+ 89,8 

2. Höhere, mittlere, { ~and' 52,7 1,51 90,8 2,38 + 38,1 + 57,6 13,2 1,92 37,0 5,01 + 23,6
1
+160,9 12,4 2,58 21,3 4,27 + 8,9 + 65,5 

Fach- u. sonstige __e_Ill:_ __ 94_,4~!_2_,6_9_ 1 ___ 16_1_,0_! ___ 4_,_22 + 66,6 + 56,9 10,0 1,46 10,7 1,45 + 0,7
1
- 0,7 6,1 1,27 15,5 3,11 + 9,4 +144,9 

Schulen · · · · · · · · Zus. 147,t I 4,20 251,81 6,60 + 104,7 + 57,1 23,21 3,38 47,71 6,46 + 24,51 + 91,1 18,51 3,85 36,81 7,38 + 18,3 + 91,7 

{
Land 47,41 1,36 100,11 2,62 + 52,7 + 92,6 11,3 1,64 22,9 3,10 + 11,6 + 89,0 10,4 2,17 18,8 3,77 + 8,4 + 73,7 

3. ~!"~:f'.c~.·l~'..... Gzem. 1 __ 1_8,_5_

1 

_o,_5_21 __ 52_,_0~1 _1_,3_7 + 33,5 +163,5 1,8

1 

0,26 8,4 1,14 + 6,6 +338,5 2,6

1 

o,54 6,81

1 

1,36 + 4,2 +151,9 
US. 65,9 1,88 152,1 3,99 + 86,2 +112,2 13,1. 1,90 31,31 4,24 + 18,2 +123,2 13,0 2,71 25,6 5,13 + 12,6 + 89,3 

4. Kl.rche ........ ·{.LGZaenmd. 34,7 0,99 n,01 2.02 + 42,3 +104,0 14,31 2,08 32,2, 4,37 + 17,9 +110,1 4,2 0,87 4,0 0,80 - 0,2 - 8,1 
__ 6_,1_, _o,1s ___ 5_,_8~_0_,1_5 1_-__ o_,3 - 16,7 0,1 0,10 1,21 0,16 _+ o,5 + 60,0 o,4 0,08 0,1, 0,02 - o,3 - 75,0 

us. 40,8 1,17 82,81 2,17 + 42,0 + 85,5 15,o[ 2,18 33,41 4,53 + 18,4! +107,o ---:4,61- o,95 4,11--0.Sz - o,5 - 13,7 

V. Wirtschaft u. Verkehr 1 1 ' 1 1 
1. Landwirtsch„ Ge-{ ~and ~~;~I 1,60 134,71 3,53 + 78,7 +120,6 2,71 0,39 17,41 2,35 + 14,71 +502,6 4,4 0,92 5,21 1,04 + 0,8 + 13,0 

-..erbe, Industrie, _e_m_._1 __ -'-:-_0-'-,3_9
1 
__ 2_7-'-,1

7
, _0~,_721 + 13,6 + 84,6 3,9 0,57 8,4] 1.14 + 4 5 +100,0 0,4/ 0,08 0,5 0,10 + 0,1 + 25,0 

Handel.········· Zus. 69,511,99 161,81 4,25 + 92,3 +113,6 ~ 0,96 --;5,al 3,49 + 19,2 +263,5 4,8[ 1,00 ~1,14 + 0,9 + 14,0 
2. Verkehr (einschl. { LGand 

2
3
1
6
4

,,5
2 

1,04 23,8 0,63 - 12,7 - 39,4 12,31 1,79 16,3 2,21 + 4,0 + 23,5 10,01 2,08 22,21 4,45 + 12,2 +113,9 
Straßen, Wege, __e_Ill:_ 6,12 ~-~ + 141,0 + 52,1 30,81 4,47 53,2 7,21 + 22,4 + 61,3 ~ 3,77 35,6 7,13 + 17,5 + 89,1 
Wasserstraßen)„ · Zus. 1 250,7 7,16 379,0 9,94 + 128,3 + 38,8 43,1 6,26 69,51 9,42 + 26,4 + 60,5 28,1 5,85 57,8111,58 + 29,7 + 97,9 

2o,2 2,94 u,21 3,28+-4,o+11,6 19,4 4,04 2i,1I 4,23 + -1,1 + -4,7 

20,2 2,94 24,21 3,28 + 4,01+ 11,6 19,4 4,04 21,1 4,23 + 1,7 + 4,7 

VI. Anstalten und { LGand 
Einrichtungen _e_m_._1 __ 11_8_,8 __ 3_,4_0_1 __ 13_9_,l_._3_,_65 + 20,3 + 7,4 
verschied. Art... zus. 118,81 3,40 139,1 3,65 + 20,3 + 7,4 

{

Land 35,3 1,01 28,3 0,74 - 7,0 - 26,7 
VII. Finanz- und Gern. 34,41 0,98 72,7 1,91 + 38,3 + 94,8 

Steuerverwaltg. · -Z-us-.·i--6-9-,7-1-1-,9-9 1 --10-1-,0~1--2-,-65 + 31,3 + 33,2 

VIII. Schuldenverw.{ ~and i' 102,9 2,94 6,41 0,17 - 96,5 - 94,2 
u.Schuldendienst __e_Ill:_ _-_ _,l_-__ 1 __ -_~I __ -___ -__ -
des Landes · · ·... Zus. 1 102,91 2,94 6,41 0,17 - 96,5 - 94,2 

IX. Sonstige Aus-{ GLand 0,7 0,02 14,7 0,39 + 14,0 
gaben u. Ein- em. 6,2/ 0,18 7,0! 0,18 + 0,8 
nahmen 1) •••• • • • • Zus. 6,91 0,20 21,71 0,57 + 14,8 

{
Land 747,2 21,351611,8 42,28+ 864,6+ 98,0 

Summe I-IX Gzem. 1179,li 33,69 2606,4 68,38 + 1427,3 -t-103,0 

______________ u_s_. _1_926,31_55,04 42_'..8,2] 110,66 +2291,9 +101,1 

18,9 2,75 4,2 0,57 - 14,71- 79,3 8,8 1,83 4,2 0,84 - 4,6 - 54,J 
2,5 0,36 8.2/ 1,11 + 5,7 +208,3 2,1 0,44 10,8 2,16 + 8,7 +390,9 

21,41 3,11 12,411 1,68 - 9,01- 46,0 10,91 2,27 15,0 3,00 + 4,1 + 32,2 

31,2 4,63 5,9 0,80 - 25,3 - 82,3 4,7 0,98 1,2 0,24 - 3,5 - 75,5 
-1- -1- - - -1- - - - -

31,211 4,53 5,91 0,80 ::.._ 25,31- 82,3 ~1· 0,98 1,211 0,24 - 3,5- 75,5 

1,0 0,14 0,8 0,11- 0,21 - 0,1 -0,02 0,8 0,16 + 0,9 
4,0 0,58 6,1 / 0,83 ±_~: - 0,21- 0,04 - 0,4 -0,08 0,2 

5,o\ o,72 6,91 o,94 + t,9 - o,31-0,06 oil 0,08 + 0,1 
184,3 26,78 400,3 54,24 +216,0 +102,5 109,1 22,70 212,0 42,47 +102,9 + 87,1 
177,6 25,81 336,8 45,64 +159,2 + 76,8 133,8 27,83 345,9 69,29 +212,l +149,0 

361,9/ 52,59 737,1 I 99,88 +375,2 + 89,9 242,91 50,53 557,9/ 111,76 +315,0 +121,2 

*) Nach dem Gebietsstand von 1925 ohue Saargebiet. - 1) Einschließlich der nicht aufteilbaren Anleihen. 
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und ihrer Gemeinden (Gemeindeverbände) nach den Rechnungsergebnissen 
1913/14*) und 1925/26. 

Württemberg Baden Thüringen 

__ 1_91_3~/1_4_. 1 __ 1_9_25...:./_26_
1 

Steigerung ( +) 1 __ 19_1~3/.__1_4_ 1 __ 1_9_25.:..f.:..26:___1 Steigerung ( +) l--'-19'-'1"c3C-/1 __ 4_*,_} _ 1 __ 1--9_27'5/_:::2_:_6 _ 1 Steigerung ( +} 

in 
Mill. 

./(, 

je 
Kopf der 
Bevölke-

rung 

in 
Mill. 
.71.J( 

je 
Kopf dPr 
Bevölke-

rung 

oder Je je oder je je oder 
Minderung(-) in Kopf der in Kopf der Minderung(-) in lopl der in Kopf der Minderung(-) 

Verwaltungszweig 

./(, .71.Jt 

in 1 in vlI Mill. Bevolke· Mill. Berölke· in 1 in vlI Mill. Berölke- Mill. Bevölke· in 1 in vH 
Mill. (je ./(, rung .71.Jt rung Mill. (je .lt rung .71.Jt rung Mill. (je 
.71.Jt Kopf} .Jt .71.Jt .71.J( Kopf) .lt .71.Jt .71.J( Kopf) 

I. Allgemeine Verwaltung 
3,6 1,48 1,4 0,54- 2,2- 63,5 2,2 1,03 0,9 0,39 - 1,3- 62,1 

- - - - - - Gern. 1. Oberste Staatsor-
3,8 2,51 0,8 0,50 - 3,0 - 80,1 Land} 

3,61 
3,2 
9,2 

1,48 
1,31 
3,77 

1 ,41 0,54 - 2,2 - 63,5 2,21 1,03 0,91 0,39 ---1-,3 - 62,1 ----;:al--;:51---0.SIO:OO - 3,0 - 80,1 . Zus. gane 
2,8 1,09 - 0,4 - 16,8 2,9 1,35 2,81 1,21 - 0,1 - 10,4 1 ,9 1,26 3,3 2,05 + 1 4 + 62,7 Land} 

16,8 6,51 + 7,6 + 72,7 ~~ ~~ + 8,3 +104,0 3,2 2,12 7,2 4,47 + 4,0 +110,9 Gern. 2. Innere Verwaltung 
12,4 5,08 19,6 7,60 + 7,2 + 49,6 9,8 4,57 18,0 7,78 + 8,2 + 70,2 5,1 3,38 10,5 6,52 + 5,4 + 92,9 Zus. 

II. Staats-u.Rechtssicher-
heit 

2,1 0,86 8,4 3,25 + 6,3 +277,9 
__ 4_,8~_1_,9_•., ___ 9,_4~3 __ ,_64 _+_4_,6 + 84,8 2,7 1,26 6,4 2,77 + 3,7 +119,8 1,7 1,12 4,0 2,49 + 2,3 -t-122,3 Gern. 1. Polizei 

3,4 1,59 11,3 4,89 + 7,9 +207,6 1,0 0,66 2,3
1 

1,43 + 1,3 +116,7 Land} 

6,4 2,63 8,9 
6,89 + 10,9 +143,5 
3,45 + 2,5 + 31,2 

6,9
1

1 2,83 17,81 

- -

6,11 2,85 17,71 7,66 + 11,6 +168,8 ~11,78--6,31 3,92 + 3,6 +120,2 Zus. 
5,7 2,66 7,2 3,11 + 1,5 + 16,9 2,9 ~92 _4,1 ~55 + _:,2 + !!·8 ~:::id.} 

- , __ _,_ __ ,___ 2. Rechtspflege 

6,4 2,63 8,9 3,45 + 2,5 + 31,2 5,7 2,66 7,2 3,11 + 1,5 + 16,9 2,9 1,92 4,1 2,55 + 1,2 + 32,8 Zus. 

III. Wohlfahrtswesen 
3,1 1,27 8,9 3,45 + 5,8 +171,7 5,4 2,52 13,l 5,67 + 7,7 +125,0 2,2 1,46 5,5 3,42 + 3,3 +134,2 Land} 
8,1 3,33 26,8 10,39 + 18,7 +212,0 9,5 4,44 30,2 13,06 + 20,7 +194,11_-'2"-''.:.c7_..=1!.:.,7.::.91 __ 1.:..5,.__6,__...:9..:..,6_9++.c..._1_2.:_,9 +441,3 Gern. 

11,21 4,60 35,7113,84 + 24,5 +200,9 14,91

1 

6,96 43,3118,73 + 28,4 +169,1 4,91 3,25 21,11 13,11 + 16,2 +303,4 Zus. 
0,1 0,04 4,3 1,67 + 4,2 0,0 0,00 1 ,0 0,43 + 1,0 0,0 0,00 3,0 1,86 + 3,0 Land} 

___ o-'--,2-'-_o.:._,0_8
1 
__ 2...:.,--'5-o...:.•_97_

1
..:.+__:2:..':'.,3 

1 
__ 0_:_,_2c___o.:._,0_9

1 
__ 3...:.,9-;-_1~,6_9 11 _+_~3,7 - 2,3 1,43 + 2,3 Gern. 

0,31 0,12 6,81 2,64 + 6,5 0,21 0,09 4,91 2,12 + 4,7 0,01 0,00 5,31 3,29 + 5,3 Zus. 
0,0 0,00 7,9 3,06 + 7,9 0,0 0,00 5,0 2,16 + 5,0 0,0 0,00 1,2 0,75 + 1,2 Land} 

__ o..:.,1_,__o..:.,0_4_
1 
__ 8_,.__7,___3,:......37 + 8,6 0,5 0,23 15,0 6,48 + 14,5 0,1 0,06 __ 4_,_3~_2_,6_7 1 _+ __ 4_,2 Gern. 

1. Fürsorge- u. Ge-
sundheitswesen 
(einschl. Anstalt.) 

2. Erwerbslosenfür-
sorge, Arbeits-
nachweia 

3. Wohnungswesen 

o,il 0,04 16,61 6,43 + 16,5 0,5 o,23 20,01 8,64 + 19,5 0,1 0,06 5,51 3,42 + 5,4 Zus. 

IV. Bildungswesen 
9,3 8,81 20,8 8,06 + 11,5 +111,5 6,3 2,94 36,71 15,87 + 30,4 +439,8 5,9 3,91 21,0 13,05 + 15,l +233,8 Land} l. Volks- u. Fortbil-

14,4 5,91 20,7 8,02 + 6,3 + 35,7
1

_.::.18:.c•:..:9:__..=8c:.,Sc:2 _l_0.:._,8~_4-',_67 - 8,1 - 47,11 __ 10_:_,.__3.___6'.:,8:.::21 __ 1_3._,7..__ __ 8...:.,5_1 + 3,4 + 24,8 Gern. dungsschulen 
23,71 9,72 41,5j 16,08 + 17,8 + 65,4 25,2111,76 47,51' 20,54 + 22,3 + 74,7 16,2110,73 34,71 21,56 + 18,5 +100,9 Zus. 

7,5 3,08 13,4 5,20 + 5,9 + 68,8 6,6 3,08 14,4 6,23 + 7,8 +102,3 3,3 2,18 6,5 4,04 + 3,2 + 85,.1 Land} 2. Hohere, mittlere, 
6,1 2,50 10,3 3,99 + 4,2 + 59,6 5,6 2,62 7,5 3,24 + 1,9 + 23,7 1,6 1,06 2,7 1,68 + 1,1 + 58,5 Gern. Fach· u. sonstige 

13,61 5,58 23,71 9,19 + 10,1 + 64,7 12 21 5,70 21 91 9,47 + 9,7 + 66,1 4,91 3,24 9,21 5,72 + 4,3 + 76,5 Zus. Schulen 
3,6 1,49 8,0 3,10 + 4,4 +109,J 5:7 2,66 9:5 4,11 + 3,8 + 54,5 1,4 0,93 5,8 3,60 + 4,4 +287,1 Land} 
0,7 0,29 1,2 0,47 + 0,5 + 62,1 2,6 1,21 5,9 2,55 + 3,3 -t-110,7 0,2 0,13 0,4 0,25 + 0,2 + 92,3 Gern. 3. ~~~:tnschaft, 

4,311,77 9,21 3,57 + 4,9 +101,7 8,31 3,87 15,41 6,66 + 7,1 + 72,1 1,61 1,06 6,21 3,85 + 4,6 +263,2 Zus. 
8,8 3,61 12,0 4,65 + 3,2 + 28,8 1,2 0,56 · 3 7 1,60 + 2,5 +185,7 2,3 1,52 3,7 2,30 + 1,4 + 51,3 Land} 
0,3 0,12 1,0 0,39 + 0,7 +225,0 0,6 0,28 0:9 0,39 + 0,3 + 39,3 0,5 0,33 0,2 0,12 - 0,3 - 63,6 Gern. 4. Kirche 

-9,11 3,73 l3,0 5,04 + 3,9 + 35,1 1,8 0,84 4,61 1,99 + 2,8 -t-136,9 2,8 1,85 3,9 2,42 + 1,1 + 30,8 Zus. 

V. Wirtschaft u. Verkehr 
3,2 1,311 5,1 1,97 + 1,9 + 50,4 2,2 1,03 7,3 3,16 + 5,1 +206,8 0,7 0,46 1,8 1,12 + 1,1 +143,5 Land} 1. Landwirtsch., G~-
3,5 1,44 5,5 2,13 + 2,0 + 47,9

1 
__ 3:..:.,9'-'-~1,'-82 _ 5,8 ~ ~ + 37,91 __ 0,,_4,___o.:._,2_71 __ 0.:._,4..___o...:.,_25_1.-__ o~,o - 7,4 Gern. werbe, Industrie, 

6,71 2,75 10,61 4,10 + 3,9 + 49,1 6,11 2,85 13,11 5,67 + 7,0 + 99,0 1,11 0,73 2,21 1,37 + 1,1 + 87,7 Zus. Handel 
5,9 2,42

1 

9,01 3,49 + 3,1 + 44,2 4,9 2,28 10,6 4,58 + 5,7 +100,9 2,0 1,33 4,1 2,54 + 2,1 + 91,0 Land} 2. Verkehr (einschl. 
__.!.6,9 6,93

1
_3_3.:._,4..__1_2'-,9_5

1 
+ 16,5 + 86,9 13,0 6,06 20,6 8,91 + 7,6 + 47,0 6,8 4,50 9,3 5,78 + 2,5 + 28,4 Gern. Straßen, Wege, 

22 81 9,35 42 41 16,44 + 19,6 + 75,8 17,9 8,34 -31,2

1

1 ~49 + ~,3 + ~,8 8,8 5,83 ~3,4

1
1 8,32 + 4,6 + 42,7 Zus. Wasserstraßen} _' 1- _' 1- - - - - - - - - - Land}VI. Anstalten unll 

7,4 3,03 9,9 3,84 + 2,5 + 26,7 8,4 3,92 11,6 5,02 + 3,2 + 28,01 __ 3-''--'o'--_1:_,9_91 __ 4'-,7-'-__ 2..:.,9_2 + 1,7 + 46,7 Gern. Einrichtungen 
7,4 3,03 9,9 3,84 + 2,5 + 26,7 8,4 3,92 11,6 5,02 + 3,2 + 28,0 3,0 1,99 4,7, 2,92 + 1,7 + 46,7 Zus. verschied.Art 

5,7 2,34 
3,1 1,27 

8,8 3,61 

1,6 0,66 

3,0 
5,4 

8,4, 

1,16 - 2,7 - 50,4 
2,09 + 2,3 + 64,6 

3,25 - 0,4 - 10,0 

5,8 
2,7 
8,5 

2,71 
1,26 
3,97 

3,2 
4,7 
7,9 

1,38 - 2,6 - 49,1 3,0 1,99 4,51 2,80 + 1,5 + 40,7 Land} . 
2,03 + 2,0 + 61,1 1,0 0,66 2,3 1,43 + 1,3 +116 7 Gern. VII. Fmanz- und 

l---'-7--'--l--'--7---'---·I-~ ' -- Steuerverwaltg. 
3,41 - 0,6 - 14,1 4,0 2,65 6,8 4,23 + 2,8 + 59,6 Zus. 

~·51 _::52 + 4,9 +281,8 0,6 0,28 0,9 0,39 + 0,3 + 39,3 1,5 0,99 0,5 0,31- 1,0 - 68,7 Land}VIII. Schuldenverw. 
- - 1----7-----1-----'-----1---- - l-----"------1-----'----·1--- Gern. u. Schuldendienst 

1,6 0,66 6,51 2,52 + 4,9 +281,8 0,61 0,28 0,91 0,39 + 0,3 + 39,3 1,5! 0,99 0,51 0,31- 1,0 - 68,7 Zus. des Landes 

0,1 0,04 0,41 0,16 + 0,3 o) o.oo 1,0, 0,43 + 1,0 0,01 0,00 1,41 0,87 + 1,4 Land}IX. Sonstige Ans-
- 2,1 -0,86 3,0 1,16 + 5,1 - l,8J- 0,84 - 4,3- 1,86 - 2,5 1-___ 2._o,_-_1.:._,3_21 __ o._,4c--_o...:.,_25_ 1 _+_2~,4 Gern. gaben u. Ein-
- 2,01-0,82 3,411,32 + 5,4 - l,81- 0,84 - 3,31- 1,43 - 1,5 - 2,01- 1,32 1,81 1,12 + 3,8 Zus. nahmen'} 

64,2 26,34 120,8 46,82 + 56,6 + 77,8 52,9 24,69 128,6 55,61 + 75,7 +125,2 31 ,9 21,12 69,5 43,19 + 37,6 +104,5 Land} 
72,7 29,82 154,6 59,92 + 81,9 +100,Y 73,7 34,39 134,2 58,03 + 60,5 + 68,7 29,5 19,53 67,5 41,94 + 38,0 +114,7 Gern. Summe I-IX 

136,91 56,16 275,41106,74 +138,5 + 90,1 126,61 59,08 262,81 113,64 +136,2 + 92,4 61,41 40,65 137,ol 85,13 + 75,6 +109,4 Zus. 

III 
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Noch: 'Obersicht 2. 

Der Zuschußbedarf der öffentlichen Verwaltung der einzelnen Länder und ihrer Gemeinden (Gemeindeverbände) 
nach den Rechnungsergebnissen für die Rechnungsjahre 1913/14•) und 1925/26. 

Hf'ssen •Übrige Länder• (ohne Ha.n•estädte) Länder (ohne Han•e•tädtr) insge;amt 

191S/14 1925/26 Steigrrung ( +) 1913/14*) 1925/26 StPigerung ( +) 1913/14*) 1925/26 Steigerung ( +) 
V erwaltungezwelg je oder je 

oder l• l• oder 
1 J• Minderung(-) J• Minderung(-) Minderung(-) In Kopf dPr in lopf der In Kopf .t.r In Kopf der in Kopf dt'r In Kopf der 

Mill. Be\"ölke- Mill.11te•ö!k•· in l lnvH Mill. BfvölkC\· M.111. Be,ötke- In 1 invH Mill. Revi\lke Mill. ße'#Öli.&- in 1 invH rnng rung Mill. (je rung nmr Mill. (je rung n11111 Mill. (j 
.lt .II .ß.J(, ,1?.J(, .Jl.Jt Kopf) .lt .lt ,1?.J(, $.J(, J?.Jt, Kopf) .J(, .J(, ,1?.J(, .7/.11, $.J( Ko~f) 

1 : 

o,« - 1.21- 68,6 5,8 2,51 3,o 1,22 - 2,8[- 51,4 48,2 o,85 19,o o,31- 29,2- aa,5 
I. Allgemeine Verwaltung 

{Land 1,8 1,40 0,6 
1. ~a~:S.~.~~~~~~- Gern. - - -

Zus. 1,40 0,61 
1,3 1,02 

~:44 - -1.21- -;;8,6 S"ßl 2.51~1-1,22 - ~.81- -;1,4 ~.21 ~85 ~9,ol ~.31- -29,2 - -;;3,5 
2,23 + 1,7j+IIR,6 4,4 1,91 5,6 2,29 + 1,2j+ 19,9 83,81 1,49 142,0 2,34 + 58,2 + 57,0 

--·l--~--11--~-7,_27_,_+_5_,7 +127,2 5,1 2,21 10,8 4,41 + 5,71+ 99,5 172,3, 3,06 357,2 5,88 + 184,9 + 9Z,2 

9,50 + 7,4 +125,1 9,5! 4,12 16,4] 6,70 + 6,9i + 62,6 256,11 4,55 499,21 8,22 + 243,1 + 80,7 

1,81 
{Land 3,01 

2. Innere Verwaltung Gern. 4,1 3,20 9,8 
Zus. 5,4 4,22 12,81 

1 i 1 

II. Staats·u.Rechtssicher- 1 
1 

1 

• heit {Land 6,4 4,75 + 5,3 +452,3 2,5 1,08 6,21
1 

2,53 + 3,7J +134,3 88,411,57 266,61 4,38 + 178,2 +179,0 
t. Polizei „„.„.„ _G_e_m_.·l--'-'.--~l--4-'-,8-C--3-',_56_ 1_+_1~,8i+ 62,1 1,9 0,82 3,8 1,55 + 1,91+ 89,0 97,l 1,72 175,9 2,89 + 78,8 + 68,0 

1,1 0,86 
3,0 2,34 

Zus. 11,21 8,31 + 7,lj+l59,7 4,41 1,90 10,01 4,08 + 5,6 +l14,7 185,51 S,29 442.51 7,27 + 257,0 +121,0 

{

Land 5,3 3,94 + 1,1, + 20,5 4,31 1,87 9,4 3,84 + 5,1
1 
+~,3 143,5 2,54 234,6 3,86 + 91,1 + 52,0 

2. Rechtspflege ••••. ~ - - - -=-L=_---=-- -=-1 ___ -____ _:=_ 

4,11 
3,20 

4,2 3,27 -
Zus. 5,31 3,94 + 1,11 + 20,5 4,3! 1,87 9,4

1

1 3,84 + 5,1 ! +105,a 143,51 2,54 234,6 3,86 + 91,1 + 62,0 

III. Wohlfahrtswesen 1 1 

{

Land 1,8 t,40 6,3 4,68 + 4,5 +234„1 3,11 1,34 7,71 3,14 + 4,6 11+l.u„3 50.2 0,89 135,4 2,23 + 85,2 +150,6 

4,2 3,27 

1. !"u°.:"~l.~:w:~enGe- Gern. 5,3 4,13 19,0 14,10 + 13,7'\ +241,4 _6,61 2,86 ~10,90 + 20,1 + 281•1 285,1 5,06 973,9 16,02 + 688,8 +216,6 
(einschl. Anstalt.) Zus. 7,11 5,53 25,3118,78 + 18,2

1 
+239,6 9,7! 4,20 34,4114,04 + 24,7' +234 ,3 335,31

1 

5,95 1 109,3118,25 + 774,0 +206,7 
2. Erwerbelosen!Ur- { Land 0,0 0,00 2,4 1,78 + 2,4' • 0,01 - 3,4 1,39 + 3,4 1 

• 0,3 0,01 156.6 2,58 + 156,3 • 
sorge,Arbeits- Gern. - 2,7 2,01 + 2,71 - 1 - 2,8 1,14 + 2,8i 1,8 0,03 112,5 1,85 + 110,7 • 

nachweis • · • · • · • • Zus. o,ol o,oo 5,11 3,79 + 5,1: • o,oll - 6,21 2,53 + 6,2j 2,1 'l 0,04 269,11 4,43 + 267,0 • 

S. Wohnungswesen„ Gern. 0,1 O,OB 4,3 3,19 + _ _!2; • 0,2 0,09 5,8 2,37 + 5,6: 2,6 0,05 450.4 7,41 + 447,8 • 
{

Land 0,0 0,00 3,9 2,89 + 3,9, 0,0 - 5,3 2,16 + 5,31 • 0,1 o,oo 241.5 3,97 + 241.4 • 

Zus. 0,1 0,08 8,21 6,08 + 8,1, 0,2) 0,09 11,11 4,53 + 10,9: , 0,05 ~ 11,SS + 689,2 , 

IV. Bildungswesen 

t. Volks· u. Fortbil· Gern. . {Land 1 
dungsschulen •.• , . --

Zus. 
2. Höhere, mittlere, { Land 

Fach· u. sonstige Gern. 
Schulen „ „..... Zus. 

{
Land 

3. ~!"!'~.c~.~~..... Gern. 
Zus. 

{

Land 
4. Kirche „ „ „ „ „ Gern. 

Zus. 

4,t 3,20 24,sl 18,18 + 20,4, +468,1 10,ol 4,34 32,l :
1 

13,10 + 22,11 +zo1,8 216,0
1
1 3,83 645 9l 10,s2 + 429,9 +lrr,a 

9,4 7,33 4,51 3,34 - 4,9:- 64,4 11,5, 4,99 13,1 5,35 + 1,61+ 7,2 443,4 7,86 510,5 8,40 + 67,1 + 6,9 

13,5110,53 29,01 21,52 + 15,5i+I04,4 21,51 9,33 45,21 18,45 + 23,71 + 97,7 659,4111,69 1156,4119,02 + 497,0 + 62,7 
3,4 2,65 5,7 4,23 + 2,3: + 69,6 5,2 2,26 14,6j 5,96 + 9,41 +163,7 104.31 1,85 203,7 3,35 + 99,4 + 81,1 
2,2 1,72 3,4 2,52 + 1.2: + 46,5 _3~~ _4,5, 1,84 j:__l_.~! + 41,5 129,0 2,29 215,6 3,54 + 86,6 + 64,6 

5,61 4,37 9,11 6,75 + 3,5:+ 54,5 8,21 3,56 19,11 7,8o + 10,9,+110,1 233,3

1

1 4,14 419.31 6,89 + 186,o + 66,4 
2,5 1,95 7,3 5,42 + 4,81+177,9 3,4 1,47 6,7 2,74 + 3,31+ 86,4 85,7 1,52 179,1 2,95 + 93,4 + 94,1 
0,7 0,54 2,11 1,56 + 1,4 +188,9 0,4 0,17 1,5 0,61 + 1,1 +258,8 27,5 0,49 78,3 1,29 + 50,8 +163,3 

3,21 2,49 9,41 6,98 + 6,2 +180,3 3,81 1,64 8,21 3,35 + 4,4 +104,3 113,21 2,01 257,411 4,24 + 144,2 +111,0 
0,5 0,39 1,6 1,19 + 1,1 f +205,l 1,6 0,69 1 ,5 0,61 - 0,11- 11,6 67,6 1,20 135,7 2,23 + 68,l 1' + 85,8 
0,6 0,47 0,6 0,45 - 0,0,- 4,3 0,5 0,22 0,5 0,20 - 0,0.- 9,1 9,7i 0,17 10,3 0,17 + 0,6 + 0,0 

1,11 0,86 2,21 1,64 + l,li+ 90,7 2,11 0,91 ~1-o:st- 0,1:- 11,0 77,31 1,37 146,01 2,40 + 68,7;+ 75,2 

V. Wirtschaft u. Verkehr 1 1 1 1 ', '1 
1, Landwlrtsch., Ge-{ Land 0,8 0,ß2 3,61 2,67 + 2,81 +330,~ 1,51 0,65 3,2 1,31 + 1,i +101,5 71,5 1,27 178,31 2,93 + 106.8 +13e„1 

werbe, Industrie, Gern. 1 1,1 0,86 1,1 0,82 - 0,0 1- 4,6 0,4 0,17 0,8 0,33 + 0,41+ 94,1 27,1 0,48 49,6 1 0,82 + 22,51+ 70,8 

Handel„ · „„ „ · Zus. j 1,911,48 4,7: 3,49 + 2,8! +135,l ~1 0,82 ~1 1,64 +2~·· +100,0 98,611,75 227,91 3,75 + 129,3 +114,3 
2. Verkehr (einschl.{ ~and 1· 1,7 1,33 1,7: 1,26 - o,ol- 6,.1 5,6 2,43 7,6 3,10 + 2,0:+ 27,6 78,9 1,40 95,3 1,57 + 16,41+ 12,1 

Straßen, Wege, ~ 6,1 4,76 13,81 10,24 + 7,71 +115,1 11,5, 4,99 17,5
1 

7,14 + 6,0
1 
+ 43,1 ~7,4, 5,63 ~~ + 221,2

1 
+ 57,4 

Wasserstraßen)... Zus. _7,8

1

1 6,09 15,5' 11,50 + 7,7 + 88,8 17,1! 7,42 25,1: 10,24 + 8,0 + 38,0 396,3! 7,03 633,9110,43 + 237,6:+ 48,4 

1

: i 1 1 

VI. Anstalten und {Land - - - · - - \ - ' - 1 - - 1' - - 1 - - i -
Einrichtungen Gern. 5,2 4,05 7,11 5,27 + 1,9'+ 30,1 5,0 2,17 6,7i 2,73 + 1,7,+ 25,8 187,4, 3,33 224,4, 3,69 + 37,01+ 10,8 
verschied.Art •.. Zus.j 5,2 4,05 7,1! 5,27+ l,9!+30,1-s:ö!2,176:712,73+J,7:+25,8~1' 3,33~ 3,69+ 37,0!+I0,8 

1 1 ' 1 

{

Landl 4,6 3,59 2,711 2,00- 1,9'-'4,3 4,81 2,08 5,71 2,33+ 0,9i+ 12,0 86,9 1,54 55,8 0,92- 31,ll-40,J 
VII. Finanz· und Gern. 1,1 0,86 2,7 2,00 + _ _!_._fi,,'+132,6 ~

1 
~~-~1~7 + 3,4,'+456,8 47,6 0,84 110,9 1,82 + 63,31'+116,7 

Steuerverwaltg .. --
1 Zus. 5,71 4,45 5,4f 4,00 - 0,3'- 11,1 5,5 2,38 9,8, 4,00 + 4,3' + 68,1 134,5 2,38 166,71 2,74 + 32,2i + 15,1 

VIII. Scbuldenverw.{ Land 1 _!_·71 2,88 0,1, 0,08 - 3,6 - 97,2 8,81 3,81 4,o! 1,63 - 4,8,- 57,2 155,0 2,75 _:5)
1
. 0,42 - 129,5f- 84,7 

u.Sehuldendlenst Gern.\ - - - - - -=-~=-- -=-!
1
-=-- _-::-__ , - ----=- - - \ -

des Landes· .„„ Zus. [ 3,7 2,88 0,1; 0,08 =--3,6 1
- 97,2 8,8: 3,81 4,0

1 
1,63 - 4,8 1- 57,2 155,0, 2,75 25,5 0,42 - 129,51- 84,7 

i : i 1 , 1 

IX. Sonstige Aus·{Land 1- 2,2-1,71 0,01 o,oo + 2,2: • - 0,11-0,04 0,61 0,24 + 0,7 - O,bt-0,01 19,7 0,32 + 20,31 

~~~~e~~l~'.~:. „. G;:: - ~:~I:_ ::~: = :::11= ~::~ =-f~, : = :::1=~::: = ~~~1=-~:~: ~-+~I . -~::\ ~:~: 2:~1 ~:~:: ~:~1 . 
{

Land 29,3 22,85 75,l 55,74 + 45,8:+u3,9 60,9\I 26,40 l16,6I 47.59 + 55,71+ 80,3 1279,8 22,10 2734,7 44,98 +1454,91

1

+ 98,1 
Summe I-IX Gern. ~l 30,50 ~2,03 + 31,01+ 70,6 45,0 19,51 97,9 39,96 _:±:_5_~ 1 +104,8 1750,5 31,05 3813,4 62,73 +2062,9 +102,0 

Zus. 68,41 53,35 145,21 107,77 + 76,8: +102,0 105,91 45,91 214,51 87,55 + 108,61 ± 9g_,~ 3_9_3_o,~l-~.75 ~5!_8,1( 107,71_±~~?.!~ :1:_!00,4 
*) Nach dem Gebietsstand vnu 1925 ohne Sanrgebiot. - ') Einsohließlirh rler nicht anfteilbaron Anleihen. 
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meindeverbände)1) ist im Rechnungsjahr 1925/26 gegenüber 
1913/14 fast genau auf das Doppelte (um 100,4 v H) gestiegen 
(vgl. 'Übersicht 2, S. 12). Wie im Teil A dieser Ausfüh-
rungen bereits angegeben wurde, weisen die entsprechen-
den Steigerungssätze der einzelnen Länder vielfach beträcht-
liche Abweichungen voneinander auf2). 

Die Betrachtung der Veränderungssätze der einzelnen 
Verwaltung-szweige zeigt zwar von Land zu Land zum 
Teil gleichfalls erhebliche Unterschit>de, läßt aber trotzdem 
fa.st durchweg gewisse gleichartige Gruppen erkennen. 

Überblick über die Veränderungen des Zuschußbedarfs 
der einzelnen Verwaltungszweige im Rechnungsjahr 

1925/26 gegenüber 1913/14*) (in vH ). ----- ----- ---·· 

1 

1 Steigerung ( +) oder Minderung 
Richtung 1 (-) des Zusehußbedarfs in den 
und Grad der Ver- Verwaltungszweig , einzelnen Landern 1) (in vH) 

iinderung 1 lgcrlag>"°lJ vorwiegende /höchste 8) 

------i ---------------~ ~-!------------- ----- . -
i Wohnungswesen •.•....••. 

Hohe I Erwerbsloaenflirsorge, 
St 

. I Arbeitsnachweis ....... , .

1

. , , , , 
eigernng , Fürsorge- und Gesundheits- r ' 

wesen „ „ „ „ .. „ „ „ „ + 1691 + 200 bis+ 2421 + 303 
Polizei .......••... ::.'.-'-'-'-=-, + lll+±-111bis+120 _ _±_!_~ 

' i 
Wissenschaft, Kunst • • . . • . i + 72 i + 89 bis + 124 ' + 263 
Innere Verwaltung .•.....• 1 + 50! + 70 bis+ 85 [ + 125 
Hohere, mittlere, Fach- und 1 

Mittlere sonstige Schulen • „ „ „. : + Mi + 64 bis + 92 i + 119 
Steigerung Volks- und Fortbildungs- ' 

schulen • „. „. „ .. „ ... i + öO! + 64 bis + 92 i + 101 
Verkehr „ .•. „ „ „. „ „ „ 'I + 38 • l + 98 

i Rechtspflege . . . . . . • . • . . . . . + 11: + 30 bis _-f: -~J_±_~ - ~--~----- ---- -~-~-, -- --, - ---- -

G . 
1 

Anstalten und Einrichtungen ! 
Ste ~rmge verschiedener Art ....... 1 + 61 + 10 bis + 30 ~ + 47 

Jgedmg 1 Finanz- und Steuerverwal- , · 

1 

M
. ')t tung „ „ „ .. „. „. „ ••. ' - 461 - 15 bis + 35 + 68 
m erung 1 Oberste Staatsorgane •..... 1 - sol - 70 bis - 60 - 51 

______ I .!l~uldendiens~ des La~e!l_:_.l_--:_~7,_--:_ !J! bis - ~7 ___ + 282 

Uneinheit- / Landwirtschaft, Gewerbe, In-1 1 
.liehe .dustrie, Handel • . . . • . • . . + J11 , + 264 

:Veränderung Kirche . „ ... „ .... „ ..... _1 - 11, + 137 

•) Gebietsstand von 1925 ohne Saar~ebiet. - 1 ) Land, Gemeinden und 
Gem~mdeverbande von Preußen, BayPrn, Sach'!en, '\Vtirttemberg, Baden, 
ThUrmgen, Hessen und der Gesamtheit der •Übrigen Ländcro (ohne Hanse-
st~te). - ') Geru;>g,te Steigerung oder hörhster Rückgang. - ') Höehste 
Steigerung oder germgster Rückgang. 

Sieht man von dem Wohnungswesen und der Erwerbs-
losenfürsorge, die beide im wesentlichen erst aus den Er-
fordernissen der Nachkrirgszeit erwachsen sind, a.b so 
heben sich als Gebiete mit verhältnismäßig sehr h~hen 
prozentualen Stt>igerungssätzen des Zt1schußbedarfs das 
Fürsorge- und Gesundheitswesen sowie die Polizei heraus. 
Beim Fürn orge- und Gesundheitswesen, dessen starke 
Mehraufwendungen gleichfalls auf Krieg und Inflation zu-
rückgehen, sind die Unterschiede zwischen den einzelnen 
Ländern ziemlich Prheblich. Die Mehrzahl der Länder 
(Sachsen, Hessen, „übrige Länder«, Prenßpn, Württem-
berg) weist Veränderungen von 200-242 vH auf. Weit 
hinter diesem Steigernngssatz bleiben die Länder Bayern 
und Baden zurück, in denen sich diese Aufwendungen nur 
um kaum 170 vH erhöhten. Im Gegensatz hierzu steht 
Thüringen mit einer Steigerung auf mehr als das Vierfache. 
Allerdings ist hierbei zu berücksichtigen, daß dieses Land 
- trotz dieser starken Erhöhung - im Hechnungsjahr 
192.5/26 (wie auch in der Vorkriegszeit) die verhältnismäßig 
genngsten Aufwendungen für Fürsorge- und Gesundheits-
wesen aufweist, was zweifellos auf strukturelle Verhältnisse 
(Fehlen von Großstädten) zurückgeht. 

Bei der Polizei halten sich die Unterschiede der Steige-
rungssätze in den einzelnen Ländern in engeren Grenzen. 
Die Mehraufwendungen gegenüber der Vorkriegszeit stehen 
durchweg mit der Aufstellung Piner - tt>ilwcise durch 
Reichszuschüsse unterhaltenen - Schutzpolizei in Zusam-
menhang. Die Hälfte der hier behandelten Länder(Preußen, 

1) Ohne Han,est!idte. - - ') Vgl.8. 7. 

Sachsen, Thüringen und die "thnigen Länder«) hat nahe-
zu den gleichen, etwa zwischen 110 bis 120 vH liegenden 
Erhöhungssatz des Zuschußbedarfs. Etwas darüber hinau~ 
geht Württemberg mit 143,5 vH Mehraufwand. Die um 
160 vH liegende Steigerung des Zuschußbedarfs der Polizei 
Bayerns und Hessens und die fast 170 vH erreichende Stei-
gerung in Baden dürfte mehr oder weniger darauf zurück-
gehen, daß wichtige Gebietsteile dieser Länder - in Baden 
und Hessen der weit überwiegende Tril des Landes - im 
besetzten Gebiet .oder in der entmilitarisierten Zone liegen. 

Zu den Gebieten, deren Zuschußbedarf überwiegend 
eine mittlere Steigerung aufweist, zählen die Wissenschaft 
und Kunst, die Innere Verwaltung, die Vollrs- und Fort-
bildungsschulen, die höheren, mittleren, Fach- und sonstigen 
Schulen, das Verkehrswesen und schließlich die Rechts-
pflege. 

Verhältnismäßig noch am höchsten liegen die Ver-
änderungssätze bei dem Zuschußbedarf des Verwaltungs-
zweiges Wissenschaft und Kunst. Die Anforderungen 
an die öffentliche Hand sind hier dadurch erhöht daß 
die vorhandenen Einrichtungen durch die Aufzehru~g des 
Stiftungsvermögens wie überhaupt der an der Kultur-
förderung vorwiegend beteiligten Vermögen infol.,.e der 
Inflation besonders betroffen sind. Zudem mußt~n von 
einigen Ländern Aufgaben auf künstlerischem oder wissen-
schaftlichem Gebiet übernommen werden, die vor der 
politischen Umwälzung die Landesherren versehen hatten. 
Hieraus erklärt sich z. B. die verhältnismäßig hohe Steige-
rung (um 263,2 vH) des Zuschußbedarfs von Wissenschaft 
und Kunst in Thüringen. Gleichfalls über den allgemeinen 
Durchschnitt geht hier mit 180 vH die Zuschußbedarfser-
höhung des Landes Hessen hinaus. lnderMehrzahlderLänder 
wird bei diesem Zweige der Steigerungs~atz von 70 vH nicht 
unter- und der von 125 vH nicht überschritten. 

Bei der Inneren Verwaltung liegt der Erhöhungs-
satz in den Ländern Preußen, Bayern, Sachsen und Baden 
zwischen 70 und 85 vH. Etwas darüber hinaus geht Thürin-
gen mit 92,9 vH, während Hessen mit 125,l vH beträchtlich 
das allgemeine Maß der Steigerungen überschreitet. Ver-
hältnismäßig gering sind die entsprechenden Verhältnis-
zahlen für die »Übrigen Länder« (62,6 vH) und für Württem-
berg (49,6 vH); der letztere Veränderungssatz erklärt sich 
aus e~nem Rückgang des Zuschußbedarfs beim Staat infolge 
vermmderter Ausgaben und erhöhter Verwaltungsein-
nahmen. 

Der in allen Ländern gestiegene Aufwand für das 
Schulwesen weist in der Mehrzahl einen Erhöhun.,.ssatz 
zwischen 64 und 92 v H auf. Über diese Grenze hlnaus 
gehen die Aufwendungen für Volks- und Fortbildungs-
schulen in Thüringen (100,9 vH) und Hessen (104,4 vH). In 
den» Übrigen Ländern« weisen -neben dieser Schulart deren 
Steigerungssatz 97,7 vH beträgt - auch noch die hö,heren. 
mittleren, Fach- und sonstigen Schulen mit einem Mehr~ 
bedarf von 119,1 v H eine verhältnismäßig starke Erhöhung 
auf. Hinter den allgemeinen Steigerungssätzen bleibt nur 
Preußen zurück, dessen Zuschußbedarf bei den höheren 
Schulen um 57,1 vH, bei den Volks- und Fortbildungs-
schulen um 50,2 vH gestiegen ist. 

Die im allgemeinen sehr niedrigen Steigerungssätze 
des Verkehrswesens haben ihre Ursache zum Teil 
darin, daß den Ländern die Verwaltungs-, Unterhaltungs-
und Baukosten der W a~serstraßen vom Heieh abgenommen 
worden sind. Dies gilt in besonderem Maße für das Land 
Preußen, das demzufolge mit 38,8 vH unter allen Ländern 
nahezu den geringsten Steigerungssatz des Zuschuß-
hed_arfä beim Verkehrswesen aufweist. Die entsprechenden 
Steigerungen der anderen Länder sind sehr uneinheitlich 
iiberstPigen aber in keinem Falle das Doppelte des Vor: 
kriegs betrages. 

Bei der Rechtspflege halten sich die Erhöhungen 
des Zuschußbedarfs infolge starker Anspannung der 
Speziellen Decknngsmittel (hauptsächlich Gerichtsgebühren) 

ID* 



fast durchweg unter der allgemeinen Erhöhung des Preis-
niveaus. Aus dem Rahmen fällt nur mit mehr als 100 vH 
der Stdgerungssatz des Zuschußbedarfs bei den »Übrigen 
Ländern«. 

Von den Gebieten mit vorwiegend geringer Steigerung 
oder Rückgang entfallen zwei Verwaltungszweige (Anstalten 
und Einrichtungen verschiedener Art, Finanz- und Steuer-
verwaltung) auf die erstere, zwei weitere (Oberste Staats-
organe, Schuldendienst des Landes) auf die letztere Kate-
gorie. Wegen der Verschiedenartigkeit der unter den 
gemeindlichen Anstalten und Einrichtungen zu-
sammengefaßten Zweige1), deren durchweg niedrige Ver-
änderungssätze auf eine allgemein durchgeführte rationellere 
Bewirtschaftung zurückgeht, muß hier von einem Vergleich 
der Veränderungssätze von Land zu Land abgesehen werden. 

Bei der Finanz- und Steuerverwaltung ist die 
Entwicklung sehr ungleichartig. Sie hängt davon ab, ob 
und in welchem Umfange die einzelnen Länder von der 
Möglichkeit des § 19 der Reichsabgabenordnung, wonach 
die Verwaltung von Landesabgaben und von Landes-
vermögen auf Antrag der Landesregierung auf die Reichs-
finanzverwaltung übertragen werden kann, Gebrauch ge-
macht haben. Dies i::;t in besonders ausgiebigem Maße 
- wenn auch hier wieder in verschiedenem Umfange -
von den süddeutschen Ländern (Bayern, Württemberg, 
Baden, Hessen) geschehen, die demzufolge sämtlich be-
trächtliche Rückgänge des Zuschußbedarfs dieses Ver-
waltungszweigs aufweisen 2). Die verhältnismäßig geringen 
Erhöhungen auch bei den anderen Ländern, die nirgends 
den Satz von 70 vH überschreiten, erklären sich daraus, 
daß in der Nachkriegszeit ein beträchtlicher Teil des 
Steuerbedarfs der Länder und Gemeinden (Gemeinde-
verbände) durch Reichsüberweisungsteuern gedeckt wird, 
für deren Erhebung von diesen kein besonderer Behörden-
apparat zu unterhalten ist. 

Durch Fortfall der in den meisten Ländern in der Vor-
kriegszeit zu zahlenden Zivillisten und Apanagen der Lan-
desherren hat sich der Aufwand für die Obersten 
Staatsorgane durchweg um etwa 60-70vH verringert. 
Erheblich größer ist der Rückgang mit 80,1 vH in Thüringen, 

1) Vgl. die AuMellung auf S. 9. - 1 ) N euer1Ungs ist auch von Thüringen 
die Steuerverwaltung an das Reich abgetreten worden, was sich in den vor-
liegenden Zahlen des Rechnungsjahres 1925/26 noch nicht auswirkt. 
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was sich aus dem hier vollzogenen Zusammenschluß aus 
acht Einzelstaaten erklärt. 

Die Verminderung der Ausgaben für den Schulden-
dienst des Landes 1) ist eine Folge der Geldentwertung. 
Die Rückgänge halten sich zwischen 57 und 97 vH. Eine 
Ausnahme machen nur die Länder Württemberg und Baden, 
die Steigerungen aufweisen. In Baden erklärt sich dies aus 
den unverhältnismäßig geringen Vorkriegsaufwendungen für 
den Schuldendienst. Württemberg hat im Rechnungsjahr 
1925/26 eine außergewöhnliche Tilgung in Höhe von 
6,4 Mill . .Yl.Jt vorgenommen. Läßt man diese unberück-
sichtigt, so ergibt sich für dieses Land gleichfalls ein be-
trächtlicher Rückgang des Zuschußbedarfs. Bei den geringen 
Aufwendungen für den Schuldendienst im Rechnungsjahr 
1925/26 ist zu berücksichtigen, daß es sich hier nur um 
eine vorübergehende Erscheinung handelt. Mit dem 
Wirksamwerden der Aufwertungsgesetze wie auch durch 
die in den letzten Jahren vorgenommene erhöhte Schulden-
aufnahme ist durchweg mit beträchtlichen Erhöhungen 
dieser Ausgaben zu rechnen. 

Von den Aufgabengebieten, die durch uneinheitliche 
Veränderungssätze hervortreten, sind zunächst die Auf-
wendungen für kirchliche Zwecke zu nennen. Die 
Unterschiede beruhen hier auf der von den einzelnen Ländern 
in verschiedener Weise getroffenen Neuregelung des V er-
hältnisses zwischen Staat und Kirche. In den meisten 
Ländern haben sich die Leistungen an die Kirche absolut 
erhöht, bleiben aber in ihrer Steigerung hinter der allge-
meinen Veränderung des Preisniveaus zurück. Verhältnis-
mäßig stark sind dagegen die Erhöhungen in den Ländern 
Bayern und Baden, in denen sich der Zuschußbedarf im 
Rechnungsjahr 1925/26 auf mehr als das Doppelte des 
Vorkriegsbetrages stellt. Entgegengese.tzt liegen die Ver-
hältnisse in Sachsen und in drn »Übrigen Ländern«; 
die vom Staate an die Kirche gewährten Zuschüsse bleiben 
hier hinter dem entsprechenden Betrage im Rechnungsjahr 
1913/14 zurück. 

Gleichfalls sehr verschieden liegen die Veränderungs-
sätze bei dem Posten Landwirtschaft, Gewerbe, 
Industrie und Handel. Durchweg bestimmend sind 
bei diesen Aufwendungen die auf die Landwirtschaft 

1) Vgl. hierzu Fußnote 1 auf S. 7. 

Die Veränderungen des Zus chußbedarfs einzelner Verwaltungszweige im Rechnungsjahr 1925/26 
gegenüber 1913/14*) (in vH). 

~~~~~~~~~-c-~~-,-~~~~~~~ ·~~~--.--~~.--~~~~~--~~~-,--~- -

I

V d 1 IV -- d 1 IVerande 1 1 Verän~e-Verwaltungszweig r~i~ i~- Verwaltungszweig r~~~ i~- Verwaltungszweig ru~fi: in- Verwaltungszweig ru~fi: m 

Preußen') 
Wohnungswesen ........... 1 . 

Erwerbslosenfursorge ....... 1 • 

Fursorgewe-;en usw ........• 1 + 206,6 
Landwirtschaft usw ...... · i + 113,6 
'\Vissenschaft, Kunst....... + 112,2 
Polizei ........••......... 1 + 111,0 

Baden') 
Wohnungswesen .......... . 
Erwerbslosenfursorge ...... . 
Fürsorgewesen usw......... + 169,1 
Pohzei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 168,8 
Kirche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 136,9 
Landwirtschaft usw. . . . . . . + 99,0 

~~~~- -~~~-

Die Verwaltungszweige mit den höchsten Steigerungen. 
Bayern 1) Sachsen 1) 

'Vohnungswesen ........... : 
Erwerbslosenfursorge ...... . 
Landwirtschaft usw ....... + 263,5 
Fursorgewesen usw ......... + 168,6 
Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 160,3 
Wisr:.enschaft, Kunst.. . . . . . + 123,2 

Thüringen') 
Wohnungswesen ........... 1 

Erwerbslosenfursorgc ....... i • 
Fursorgewes('D usw ......... : + 303,4 
Wissenschaft, Kunst ....... 1 + 263,2 
Pohze1 .................. · l + 120,2 
Volksschulen .............. + 100,9 

V{ ohnungswesen .......... . 
ErwerbslosenfursorgC' ...... . 
Fursorgewe~en usw ......... + 241,9 
Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 114,6 
Verkehr ......... „ . . . • • . . + 97 .9 
Hohere Schulen .......... + 91,7 

Hessen') 
Wohnungswesen .......... . 
Erwerbslosenfurt.orge ...... . 
Fursorgewesen usw ......... + 239,6 
Wfasenschaft, Kuust. . . . . . . + 180,3 
Polizei ................... + 159,7 
Landwirtschaft usw. . . . . . . + 135,1 

Wurttemberg1) 

Wohnungswesen .......... . 
Erwerbslosenfursorge ...... . 
Schuldendienst d. Landes . + 281,8 
Fursorgewesen usw......... + 200,9 
Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 143,5 
Wissenschaft, Kunst....... + 101,7 

1 Übrige Länder< 1) ') 

Wohnungswesen .......... . 
Erwerbslosenfur~orgc .•..•.• 
Fursorgewesen usw......... + 234,3 
Hohere Schulen . . . . . . . . . . + 119,1 
Polizei ........ „ ....••. „ + 114,7 
Rechtspflege . . . . . . . . . . . . . . + 105,3 

Die Verwaltungszweige mit den niedrigsten Steigerungen und den Minderungen. 
Preußen 1) Bayern 1) Sachsen 1) Württemberg 1) 

Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 38,8 Verkehr ................. · 1 + 50,5 Landwirtschaft usw .•.. „. + U,O Kirche ...... „ ....... „ .. 
Finanz- u. Steuerverwaltung + 33,2 Anstalten usw............. + 11,6 Anstalten usw............. + 4,7 Rechtspflege ............. . 
Anstalten usw............. + 7,4 Finanz- u. Steuerverwaltung - 46,0 Kirche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - lJ,7 Anstalten usw ............ . 
Oberste Staatsorgane . . . . . . - 61,8 Oberste Staatsorgane ..... · 1- 67,0 Oberste Staatsorgane . . . . . . - 66,0 Finanz- u. Steuerve1waltung 
Schuldendienst d. Landes . . - 94,2 Schuldendienst d. Landes . - 82,3 Schuldendienst d. Landes . . - 75,5 Oberste Staatsorgane .....• 

Baden') Thüringen 1) Hessen 1) 1Übrige Länder«')') 

+ 35,l + 31,2 
+ 26,7 
- 10,0 
- 63,5 

Schuldendienst d. Landes . • + 39,3 Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 42,7 Anstalten usw............. + 30,1 Verkehr .•. „............. + 38,0 
Anstalten usw ... „........ + 28,0 Rechtspflege . . . . . . . . . . . . . . + 32,8 Rechtspflege . . . . . . . . . . . . . . + 20,5 Anstalten usw............. + 25,8 
Rechtspflege . . . . . . . . . . . . . . + 16,9 Kirche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 30,3 Finanz- u. Steuerverwaltung - 11,1 Kirche ..••. „............ - 11,0 
Finanz- u. Steuerverwaltung - U,1 Schuldendienst d. Landes . . - 68,7 Oberste Staatsorgane . . . . . . - 68,6 Oberste Staatsorgane . . . . . . - 51,4 
Oberste Staatsorgane . . . . . . - 62,1 Oberste Staatsorgane . . . . . . - 80,1 Schuldendienst d. Landes . . . - 97,2 Schuldendienst d. Lande"_:_- __ :=~,3 

*) Gebietsstand von 1925 ohne Saargebiet. - 1) Land, Gemeinden und Gemeindeverbände. - 1) Ohne Hansestädte. 



entfallenden Beträge. Die unterschiedlichen Erhöhungen 
stehen zum Teil mit der Struktur des Landes (Agrar- oder 
Industrieland) in Zusammenhang, zum Teil sind sie dadurch 
bedingt, daß Länder, die vor dem Kriege verhältnismäßig 
wenig für die Förderung der Landwirtschaft aufwendeten, 
jetzt durch die wirtschaftliche Notlage dieses Erwerbs-
zweiges zu stärkeren Leistungen veranlaßt wurden. Dieser 
Grund dürfte die verhältnismäßig hohen Steigerungssätze 
der Länder Bayern (263,5 v H) und Hessen (135,1 v H) 
erklären, deren Aufwendungen für dieses Aufgabengebiet 
trotz dieser beträchtlichen Erhöhungen im Rechnungsjahr 
1925/26 noch hinter den entsprechenden Kopfbeträgen 
anderer Länder (z.B. Preußen, Württemberg, Baden) 
zurückbleiben. Im einzelnen wird hierauf noch in einem 
späteren Abschnitt eingegangen. 

Wie aus vorstehenden Ausführungen hervorgeht, weisen 
die Veränderungssätze der einzelnen Verwaltungszweige 
bei einem Vergleich von Land zu Land - unbeschadet 
einer Anzahl Versghiedenheiten - im großen ganzen 
doch weitgehende Ubereinstimmung auf. Dies bestätigt 
die Aufstellung auf Seite 14, die für jedes Land jeweils 
die höchsten Steigerungssätze einerseits, die gering-
sten Steigerungssätze und die Rückgänge anderseits 
zusammenstellt. In den ersteren sind von sämtlichen 
Ländern - abgesehen vom Wohnungswesen und von 
der Erwerbslosenfürsorge - die Aufgabengebiete Fürsorge-
und Gesundheitswesen und Polizei enthalten. Hierzu 
kommt noch in fünf Ländern der Steigerungssatz des 
Zuschußbedarfs von Wissenschaft und Kunst sowie in vier 
Ländern der von Landwirtschaft, Gewerbe, Industrie und 
Handel. Nicht geringer ist die Übereinstimmung in der 
anderen Gruppe, die die niedrigen Steigerungssätze und 
die Rückgänge umfaßt. l\Iit zwei Ausnahmen (Württem-
berg: Schuldendienst, Thüringen: Anstalten und Ein-
richtungen) sind in dieser von sämtlichen Ländern die 
Aufgabengebiete: Anstalten und Einrichtungen verschie-
dener Art, Oberste Staatsorgane und Schuldendienst des 
Landes, ferner in fünf Ländern die Finanz- und Steuer-
verwaltung und in vier Ländern das Verkehrswesen ent-
halten. 

b. Die absoluten Veränderungen. 
Die prozentualen Veränderungssätze des Zuschußbedarfs 

lassen nicht erkennen, welche Bedeutung der Steigerung 
oder dem Rückgang des einen oder anderen Verwaltungs-
zweigs für den Gesamtzuschnßbedarf zukommt. Hiervon 
sollen die nachstehend behandelten absoluten Verände-
rungsbeträge des Zuschußbedarfs ein Bild geben. 

Für die Gesamtheit der Länder, Gemeinden und Ge-
meindeverbände (ohne Hansestädte) belief sich für das 
Rechnungsjahr 1913/14 der Gesamtzuschußbedarf auf 
3,03 Milliarden ..Jt, dem im Rechnungsjahr Hl25/26 ein 
solcher von 6,55 Milliarden Sl.Jt gegenübersteht, so daß 
_sich also eine Erhöhung von 3,5 Milliarden Sl.Jt ergibt. 
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Von diesem Mehrbedarf entfallen allein 774,0 MJ.11.Ji'.k 
(= 22,0 vH des Mehrbedarfs) auf Fürsorge- und Gesund-
heitswesen, etwa 690 Mill. Sl.Jt (- 19,7 vH) auf das in 
seinem jetzigen Ausmaß neue Aufgabengebiet des Woh-
nungswesens und fast 500 Mill. Sl.Jt (= 14,1 vH) auf die 
Volks- und Fortbildungsschulen. Diese drei Zweige um-
fassen also bereits mehr als die Hälfte aller Steigerungs-
beträge. Rechnet man hierzu noch die - nach ihrer Be-
deutung für die Erhöhung - nächstwichtigen vier Gruppen, 
und zwar die gleichfalls neue Aufgabe der Erwerbslosen-
fürsorge, die Polizei, die Innere Verwaltung und das Ver-
kehrswesen, von denen jedes Gebiet etwa 250 Mill. Sl.Jt 
Mehrbedarf aufweist, so sind damit nahezu 85 v H der 
gesamten Mehraufwendungen erfaßt. 

Der Vergleich der einzelnen Länder ergibt in der Ver-
teilung des Mehrbedarfs auf die verschiedenen Verwaltungs-
zweige etwa das gleiche, für die Gesamtheit der Länder 
gezeigte Bild. Sämtliche der hi~! behandrlten sieben Länder 
sowie die zusam.i:nengefaßten »Ubrigen Länder« weisen, wie 
untenstehende Ubersicht zeigt, unter den vier Aufgaben-
gebieten, die am stärksten am Mehrbedarf beteiligt sind, 
gleichmäßig das Fürsorge- und Gesundheitswesen, das 
Wohnungswesen und die Volks- und Fortbildungsschulen 
auf. Hierbei kommen in sieben von acht Ländern das Für-
sorgewesen an erster Stelle und in sechs Ländern das W oh-
nungswesen und die Volks- und Fortbildungsschulen an 
zweiter und dritter Stelle (oder umgekehrt) zu stehen. 
Als nächstes für den Mehrbedarf wichtigstes Gebiet schließt 
sich an die genannten Zweige in vier Ländern (Sachsen, 
Württemberg, Baden und Hessen) das Verkehrswesen, in 
je einem Land die Erwerbslosenfürnorge (Preußen), die 
Polizei (Bayern), die ln!)ere Verwaltung (Thüringen) und 
die höheren Schulen (» Ubrige Länder«). Die erwähnten 
vier für den Mehrbedarf wichtigsten Zweige jedes Landes 
umfassen in den meisten Ländern 60-65 v H des Mehrbedarfs. 

c. Der Anteil der einzelnen Verwaltungszweige am 
Gesam tzuschuß bedarf. 

Ans der für die einzelnen Verwaltungszweige verschiede-
nen Veränderung des Zuschußbedarfs zwischen den beiden 
Berichtsjahren ergibt sich, daß auch in den Anteilssätzen 
der einzelnen Verwaltungszweige am Gesamtzuschußbedarf 
zwischen Vor- und N achkriegs~eit gleichfalls Verschiebungen 
stattgefunden haben. (Vgl. Ubersicht 2 b auf Seite 26/27 
und das Schaubild auf Seite 29). 

Dies gilt vornehmlich sowohl für die Zweige, die im 
wesentlichen erst nach dem Kriege an Bedeutung ge-
wonnen haben, als auch für die, deren Zuschußbedarf sich 
von der Vor- zur Nachkriegszeit auf einen Bruchteil ver-
ringert hat. So erreichten der Zuschußbedarf des Wohnungs-
wesens und der der Erwerbslosenfürsorge im Rechnungsjahr 
1913/14 bei keinem Lande0,5 vH des Gesamtzuschußbedarfs, 
während sich 1925/26 der Anteilssatz des Wohnungswesens 
in den einzelnen Ländern zwischen 4 und 12 v H, der der 

Der Mehrbedarf (1925/26 gegenüber 1913/14*) einzelner Verwaltungszweige 1) in vH des Mehrbedads sämtlicher 
Verwaltungszweige (Gesamtmehrbedarf). 

Verwaltungszweig 1 ) 
1 vH des! 
1 

Gesamt-
1 mehr-i bedarfR 

Verwaltungszweig 1 ) 1 

vH des 1 Gesamt-
1 mehr-
i bcdarfs 

Preußen') Bayern') 
Flirsorgewe.-en u::nv ......... 

1 

22,6 Fursorgewesen usw ......... 

1 

18,3 
\Yohnungswesen ........... 21,8 'Vohnungs\vesen ........... 18,0 
Volksschulen .............. 12,0 Volksschulen .............. 17,9 
Erwerbslosenflirsorge ....... 8,5 Polizei ··················· 9,1 

Baden') Thuringen 2 ) 

Fursorgewesen usw ......... 
1 

20,9 Volksschulen .............. 

1 

2.J,5 
Volksschulen .............. 

1 

16,4 Fursorgewesen usw„ ....... 21,4 
Wohnungswesen ........... 14,3 Wohnungswesen ............ 7,1 
Verkehr .................. 9,8 Innere Verwaltung ........ 7,1 

Verwaltungszweig1) 

i:lachsen') 
Fursorgewesen usw ......... 
Wohnungswesen ........... 
Volksschulen .............. 
Verkehr .................. 

Hessen') 
Fursorgewesen usw ......... 
Volksschulen .............. 
Wohnungswesen ........... 
Verkehr .•.. „ „ .......... 

1 

vH des 1 Gesamt-
mehr-

bedarfs 

i 23,8 

i 19,3 
17,8 

1 9,4 

1 

23,7 
20,2 
10,5 
10,0 

Verwaltungszweig') 

Wurttem bcrg') 
Fursorgewesen usw ......... 
Verkehr .................. 
Volksschulen .............. 
Wohnungswesen ........... 

1 

vH des 
Gesamt-
mehr-

bedarfs 

1 17,7 
1 14,2 
1 12,9 
1 11,9 

1Übrige Ländert ') ') 
Fürsorgewesen usw ......... 

1 

22,7 
Volksschulen ...•.......... 21,8 
W ohnungsweoen ........... 10,0. 
Hohcre Schulen ........... 10,0 

*) Gebietsstand von 1925 ohne Saargebiet. - 1) Es sind hier für die einzelnen Länder die vier Verwaltungszweige aufgeführt, die den größten Anteil am Mehr-
bedarf einnehmen. - ') Land, Gememden und Gemeindeverbände. - 8 ) Ohne Hansestadte_ 



16 

Die vH-Anteile der wichtigsten Verwaltungszweige am Gesamtzuschu.ßbedarf 
in den Rechnungsjahren 1913/14 und 1925/26*). 

Anteil in Anteil in Anteil in Anteil in 
vH des vH des vH des vH des 

V erwaltuDiBzweig Gesamt- Verwaltungszweig Gesamt- Verwaltungszweig Gesamt- Verwaltungszweig Gesamt-
zuschuß- zuschuß- zuschuß- zuschuß-
bedarfs bedarfs bedarfs bedarfs 

Rechnungsjahr 1913/14. 
Preußen') 

Volksschulen.............. 22,6 
Verkehr.................. 13,0 
Fürsorgewesen usw. • • • . . . • 11,5 
Innere Verwaltung • • • • • • • • 8,7 
Höhere Schulen • • • • • • • . . • . 7,6 

Zusammen 1 63,4 

Baden') 
Volksschulen ••••••••.•. , • • 19 ,9 
Verkehr . • • • • . . • . • • • • • • • • • U,1 
Fürsorgewe.en usw. . • • . • • • 11,8 
Höhere Schulen........... 9,6 
Innere Verwaltung • • • • • . • . 7,7 

Zusammen 1 63,1 

Bayern') 
Volksschulen ••••••..•..•.• 
Verkehr •..•••••••••.•.••• 
Fürsorgewesen usw ....... . 
Schuldendienst des Landes • 
Innere Verwaltung ..•.••.. 

Zusammen 1 

Thüringen 1) 

Volksschulen .•.. „ „ ••.•.• '. 
Verkehr „.„ ... „ „ ..••.. : 
Innere Verwaltung • • . . . . . . 1 

Fursorgewe<:en usw. . ••.••• : 
Höhere Schulen ... „ . „ . „ 1 

Zusammen/ 

18,5 
11,9 
10,1 
8,6 
7,6 

56,7 

26,4 
14,3 
8,3 
8,0 
8,0 

65,0 

Sachsen') 
Volksschulen ....•..•.•.... 

1

: 
Fürsorgewesen usw. . •..••• 
Verkehr ..•• „ •..•.....•.• 
Innere Verwaltung •••••••• 
Anstalten usw„ .......... . 

Zusammen 1 

Hessen 1) 

Volksschulen ..........•... 1 
Verkehr ........••.•.••... , 
Fürsorgewesen usw. . .....• 
Finanz· u. Steuerverwaltung 
Hdhcre Schulen •.•...•.... 

Zusammen J 

23,8 
12,2 
11,6 

8,1 
8,0 

63,7 

19,1 
11,4 
10,4 
8,3 
8,2 

58,0 

Württemberg') 
Volksschulen .• „ „ • • . • • • • . 17,3 
Verkehr .•• „ ... , ....... , . 16,7 
Höhere Schulen • . • • . • • • . . • 9,9 
Innere Verwaltung „ ..... , 9,1 
Fursorgewesen usw. • • • • • . • 8,2 

Zusammen 1 61,2 
>Obrige Länderc 1) 1) 

Volksschulen ••• „ .. „..... 20,3 
Verkehr •..• „ ........ ,... 16,I 
FürsorgewPsen usw. • . . • . • • 9,2 
Innere Verwaltung . . . . • • • . 9,0 
Schuldendienst des Landes.. 8,3 

Zusammen 1 62,9 

Rechnungsjahr 1925/26. 
Preußen') Bayern') 

Fttrsorgewesen usw. . . . • • • • 17,6 Volksschulen •••........•.. 
Volksschulen ..•••••• ,..... 16,8 Flirsoruewesen usw. 
Wohnungswesen •.•.••••• ,. 11,9 Verkehr •.. „ .•........ , .. 
Verkehr •.••..••••••••• , , • 9,0 Wohnungswesen .•....• ,.,. 
Innere Verwaltung ••••• _„_·~-7~,9- Polizei .••...•..••..••...• 

Zusammen 1 63,1 Zusammen 1 

Baden 1) Thliringen 1) 

Volksschulen „............ 18,1 Volksschulen „ .... „. „ .•• , 
Fürsorgewesen usw. • • • • • • • 16,5 Flirsorgewesen usw .•..•••• 
Verkehr .• , „ ..•.•• ,.,.,.. 11,9 Verkehr ••••......... „ .• · 1 
Höhere Schulen........... 8,3 Innere Verwaltung .•....•• 
Wohnungswesen •.•••••. _. ·-·--7---7'-,6_ 1,_H_oh_e_re_ Schulen .......... . 

Zusammen 1 62,4 Zusammen 1 

18,2 
14,2 
9,4 
9,2 
7,2 

58,2 

25,3 
15,4 
9,8 
7,7 
6,7 

64,9 

Sachsen') 
Volksschulen .•..••.•.....• J 20,4 
Flirsorgewe,en usw ..... , . · 1 18,7 
Wohnungswesen........... 10,9 
Verkehr ...•..•....... „.. 10,4 
Höhere Schulen . . . • . . • . . . . 6,6 

Zusammen r--67,0 -

Hessen 1) 

Volksschulen .•....••.•..• • 1 20,0 
Fürsorgewesen usw. • . . . . . . 17,4 
Verkehr ......... „ •... „. 10,7 
Innere Verwaltung •••..•.. [ 8,8 
Polizei . . . . • • . . . . . . . . . . . . . 7,7 

Zusammen 1 64,6 

Wlirttemberg') 
Verkehr ..• „ ...... „ ... „ 'i 
Volksschulen ...........•• , 
Fursorgewe~en usw. . .....• 
Höhere Schulen •••. , •.•• , . 
Innere Verwaltung •.....•• 

Zusammen 1 

ttl'brige Länderc')') 
Volksschulen .•••..•••• „ .. 
Fürsorgewesen usw. . •.•••• 
Verkehr ......••.... ,., ..• 
Höhere Schulen .....•• , •.• 
Innere Verwaltung ....... . 

Zu•ammen 1 

lti,4 
15,1 
13,0 
8,6 
7,1 

69,2 

21,1 
16,0 
11,7 
8,9 
7,6 

65,3 

*) Eine entsprechend• Aufstellung für Land und Gemeinden (Gemeindeverbände) getrennt befindet sich auf S. 28. - 1) Land, Gemeinden und Gemeinde· 
verbände. - ') Ohne Hansestadte. 

Erwerbslosenfürsorge zwischen 1,9 und 4,7 vH bewegt. 
Umgekehrt verhält es sich bei den Obersten Staatsorganen, 
deren Zuschußbedarf von 1,0-6,2 vH auf fast durchweg 
weniger als 0,5 vH zurückgegangen ist, und bei dem 
Schuldendienst des Landes mit einer etwa gleich starken 
Verminderung des Anteilssatzes. 

Die vorerwähnten VerwaltunisszwPige treten jedoch 
im allgemeinen in Vor- wie Nachkriegszeit im Rahmen 
des Gesamtzuschußbedarfs an Bedeutung zurück. Eine ~ich 
nur auf die fünf wichtigsten Verwaltungszweige eines 
jeden Landes beschränkende Betrachtung zrigt, daß wohl 
bei den Einzelhriten der Reihenfolge dieser Zwrige Ver-
schiebungen stattgefunden haben, daß aber in der Nach-
kriegszeit im wesentlichen die gleichen Zweige die öffent-
lichen Finanzen der Länder und Gemeinden (Gemeinde-
verbände) bestimmend berinflussen, wie in der Vorkriegs-
zeit. Es sind dies namentlich die Volks- und Fortbildqpgs-

Die Bedeutung des Zuschußbedarfs der einzelnen Ver-
waltungszweige in den Rechnungsjahren 1913/14 

und 192fi/26. 

Verwaltungszweig 

Volks- u. Fortbildungsschulen ....•..• 
Verkehr .•.....•........•..•.. , •• ,,, 
Fürsorge- u. Gesundheitswe•en ..•. , •• 
Innere Verwaltung ••.• , •• , •• , . , .• , .• 
Höhere Schulen .•.•..........••..••• 
Schuldendienst des Landes .• , • , , , , , •• 
Finanz· u. SteuPrverwaltung ....••••• 
Anetalten u. Einriehtg, versch. Art • , • 
Wohnungswesen ••••.• ,.,,,.,., ••.• ,. 
Polizei ...............•..•.••.•..... 

1 In .... Landern von acht Ländern 1 ) 

l
standen - ihrer Bedeutung nach - an 
1. oder 13. bis 5 !. oder 1 3. bis 

1
2. Stelle Stelle 2. Stelle 5. Stelle 

j Rerhnung~- Rechnung~-
1 jahr 1913114 jahr 1925/26 

8 
7 
1 

1 
7 
7 
5 
2 
1 
1 

8 1 
1 
7 

7 
1 
5 
5 

4 
2 

1) Land, Gem~inden und Gemeindeverbände Vf)O PreußPn, Bav~rn, ~af'hsPn, 
WUrtte1Dbe•g, !laden, Thüringen, Hessen und der Gesamtheit der 1Übni:en 
Länder• (ohne Hansestadte). 

schulen, das Fürsorge- und Gesundheitswesen und das 
Verkehrswesen, die 1913/14 wie 1925/26 ausnahmslos bei 
allen Ländrrn in den fünf wichtigstrn Zweigen mitenthalten 
sind und 40-50vH des Gesamtzuschußbedarfs umschließen. 
Abgesehen von den Volks- und Fortbildungsschulen, deren 
Zuschußbedarf nach wie vor in sämtlichen Ländern der 
Bedeutung nach an erster oder zweiter Stelle steht, hat 
allerdings insofern eine Um~chichtung stattgefunden, als 
das Fürsorge- und Gesundheitswesen mit seinem Zuschuß. 
bedarf jetzt im Gesamtrahmen den zweitwichtigsten Platz 
hinter den Volksschulen einnimmt, während vor dem Kriege 
das Verkehrswesen an dieser Stelle stand. Ferner ist be· 
merkenswert, daß im Rechnungsjahr 1925/26 der Schulden-
dienst des Landes, die Finanz- und Steuerverwaltung und 
die Anstalten und Einrichtungen verschiedener Art zufolge 
ihrer geringen StPigerungen oder ihrer Rückgänge in den fünf 
wichtigsten Verwaltungszweigen nirgends mehr zu finden 
sind, während hier neuerdin(\'s in einer Anzahl Länder das 
Wohnungswesen und die Polizei - beides Zweige mit be-
deutenden Erhöhungen des Zuschußbedarfs - in Er· 
scheinung treten. 

2. Die Höhe des Zuschußbedarfs der verschiedenen Ver-
waltungszweige - je Kopf der Bevölkerung - in den 

einzelnen Ländern (land, Gememden und 
Gemeindeverbände). 

Um einen Vergleich des Zuschußbe<larfs von Land im Land 
anstellen zu können, wurden die Beträge je Kopf der Be-
völkerun!l berrclmet. Wie bereits an an<lerer Stelle 1) nähn aus· 
geführt, ist beim Vergleich dieser Zahlen zu beachten. daß die 
l{opfheträge die vernchie<lene steuerliche Leistungsfähigkeit der 
BPvcilkerung in <len einzelnen Ländern nicht berücksichtigen, 
also keine •Belastungsziffern« darstellen. 

1) Vgl. die einleitenden Ausführungen de• Ah„hnlttes •Die Finanzwlrt-
•chaft der öffentlichen Verwaltun~ in Bez1ehunll' zur allll'emeiuen l:!truktur dea 
Landes• auf S. 2. 



Allgemeine Verwaltung. 
(Oberste Staatsorgane, Innere Verwaltung). 

Übersicht. 

Rechnungsjahr 1913/14 

Land 

1 

Zuschuß-
bedarl 

.II 
(je Kopf) 

~- 1 

t Übrige Liindert ... „ . „ 1 

Wlirttemberg ...•.•••.... ~ 
Tburingen .. „ „ .•. „ • . . 1 
Hessen •........••.••... 1 

Baden .. „„ .•.•... „„. 1 

Preußen ................ 1 

Sachsen ..•...•......... i 
Bayern ... „ ............ : 

6,63 
6,56 
5 89 
0:62 
5,60 
5,31 
5,07 
5,03 

Rechnungsjahr 1925/26 

1 

Zuschuß-
Land b~~rl 

(Je Kopf) 

1 HesRen ••.•••••••••••••. i 
Preußen •••.....•.....•• i 
Baden. „ •...... „ •. „ .. , 
WUrttemberg ..•........• : 
•Übrige Landort ......•. i 
Sachsen , ............... i 
BayPrn .••.•..•....•..•. ! 
'l'huiingen . . . . . . . . . . . . . . \ 

9,94 
8,95 
8,17 
8,14 
7,92 
7,57 
7,49 
7,02 

Für den Vergleich zwischen verschiedenen Ländern 
muß der Zuschußbedarf der Obersten Staatsorgane mit 
dem der Inneren Verwaltung zusammengefaßt werden, 
da die Abgrenzung zwischen diesen beiden Zweigen 
länderweise verschieden ist. In mittleren und klrineren 
Ländern werden häufig von den den Obersten Staats-
organen zugerechneten Zentralbehörden Aufgaben erfüllt, 
die in den größeren Ländern, namentlich in Preußen, 
den Provinzia.linstanzen oder den gemeindlichen Selbst-
verwaltungskörpern übertragen sind. 

In der Höhe der Kopfbe-
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der Polizei als Untersttitzung im BedarMalle fehlt. Aus 
diesem Grunde erklärt ~ich der hohe Aufwand (je Kopf) 
des Landes Hessen; auch der erhöhte Zuschußbedarf von 
Preußen, Baden und Bayern dürfte zum Teil darauf zu-
rückgehen. Auf der anderen Seite sind die niedrigen Be-
träge der "Übrigen Länder« und des Landes Thüringen 
durch den erstgenannten Grund (geringe bzw. fehlende 
großstädtische Siedlungen) erklärt, zumal diese Tendenz 
auch von den Zuschußbedarfszahlen für 1913/14 bestätigt 
wird. 

Rechtspttege. 
Für den Vergleich der Aufwendungen für die Rechtspflege 

in den rinzelnen Ländern muß auf den Reinen Finanzbedarf, 
also auf die um Beiträge anderer Verwaltungskörperschaften 
venninderten Ausgaben, zurückgegangen werden, da bei 
diesem Aufgabengebiet die Höhe und Brdeutung der Ver-
waltungsrinnahmen (hauptsächlich Gerichtsgebiihren aber 
auch Einnahmen aus dem Arbeitsverdienst der Strafgefan-
genen) außerordentlich verschieden sind und somit den Zu-
schußbedarf ~tark beeinflussen. Der Finanzbedarf weist in 
den einz<'lnen Ländern sehr grringe UntPrschiede auf. Im 
Rechnungsjahr 1925/26 halten sich die Kopfbetr~e in den 
meisten Ländern etwa zwischen 8,25 und 8,80 .fl.Jr,. Erheb-
lich unter dieser Spanne liegen lediglich die Aufwendungen 

Übersicht: Rechtspflege. träge ergeben Rieb bei der All-
gemeinen Verwaltung beträcht-
liche Unterschiede zwischen 
den einzPlnen Ländern. In 
der Mehrzahl hält sich der Zu-
schußbcdarf zwischen 7,50 
und 8,20 .Yl.Jt. Höher sind 
mit etwa 9 und 10 ,Yl.J(, 
dif' Beträge in Preußen und 
Hessen, nirdriger mit rd. 7.Yl.Jt 
die in Thüringen. Wei:j'en der 
Vielfältigkeit der in dieser 
Gruppe zusammen2;rfaßten 
öffentlichen Aufgaben läßt sich 
eine nähPTe Erläuterung der 

-------- - -- -- -R
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. Zuschuß- Reiner Verwaltungs- Zuschuß• 
Finanz- einnahmen bedarf Fmanz- einnahmen bedarf 

Land bedarf lin vH des Land bedarf lin vH des 
' .lt .lt Finanz- .lt .7/Jl .11.K Finanz- .7l ff l(je Kopf) (ie Kopf) bedarfs (je Kopf) (je Kopf) (je Kopf) bedarf- (je Kopf) 

;~:u~:~.~:.~1 6,35- 3,69 58,1 2,66 Sachsen „.„„. ~~ 59,8 3,55 
Preußen. „. „ .. 1 5,92 3,58 60,5 2,34 Baden 8,78 5,67 64,6 3,11 
Sachsen . „. „.. 1 5,56 2,96 53,2 2,60 Preußen .. „.... 8.64 4,96 57 ,5 S.68 
Bayern .. „ „ „. 5,39 1 ) 1,69 31,4 3,70 Wurttemberg„ „ 8,41 4,96 59,0 3,45 
He'8en . . . . . . • • . i;,30 2,03 38 3 3,27 Bayern......... 8,31 2,65 31,8 5.66 
Tburingen . . . . . . 5,23 S,31 63:3 1,92 He.sen • • • • • • . • • 8,24 4,30 52,2 S,94 
Wurttember~„ „ 5,17 2,54 4.9,1 2,63 •Übii~e Lander• 7,80 3,96 50,8 3,84 
& Übrige Lander• 4,94 3,07 62,3 1,87 Thliringen • • • . • • 7 ,46 4,91 66,8 2,55 

1) Emschlteßltch 0,17 .J( (Je Kopf) aus Anletben. 

Vrrschirdenheiten nicht gebPn, zumal auch das Yorkrirgsjahr 
19rn/14 :mhr erhebliche Ahwrichungen der einzrlnen Länder 
von rinander aufwPist und in der Gröfü·nordnung eine virl-
fach ganz andere RPihenfolge ZPÜ\'t als 1!)2i1/26. Brmerkrns-
wert ist, daß in bPidrn Jahren der ZuschußbPdarf von BavPrn 
und Sach~en beträchtlich unter drm (arithmPfoc.hen) 
Durehsch11itt der arht Länder, der von Baden etwa in Höhe 
dieses Durchschnittes liegt. 

Polizei. 
Übersicht. 

Rechnungsjahr rn13/14 

Land 

1 

Zusrhuß· 
bedarf 

(ie :npf) 

Pre11ßen „„ •.•. „„„„1 
}le!llsen ••••••••••••••••• 
Sach.en ..••..•.•.•.•... ! 
J!onen ...... „ .. „. „ „. 1 

Bayern .•..•...••••••••• 
Wltrttemherg .•••••....• · 1 

»Übrige Lindere ••...•.. 
Thuringf'n ..•.......•..• i 

3,64 
3,20 
3,10 
2 s~ 
2,63 
2 77 
1,90 
1,i9 

Rechnun~sjahr 1925126 

Land 

1 

zu,cl<uß-
bedarf 

ru1 
(10 Kn~f) 

Hf'ssen ••••••••••••••••. 1 

J1reußen •••••••••.•••••. 
B•nen .....•••.••.••.•.. 
Bayern ... „„.„„„„. 
\Vtirttembsrg •.•••••••••. 
Sa('hsen ......••••••••.• 
• ('bri~e Lander• ..•.•... 
Thüringen ............. . 

8,31 
7,68 
7,66 
7,21 
6,89 
6,65 
4,ns 
3,92 

DiP Hohr der Aufwendungrn für PolizPi in drn rinzdnen 
Ländl'rn hängt im weRPntlirhen von dem UmfangP dPr zu 
untPrhaltPnden Poliz1•ikräftr ab. Von rnt~ch„irlPndPm Ein-
fluß ist hiPrfilr einmal das Vorhandrnsrin großstädti~<'hrr 
SiPdlungrn, da sich daraJJs die NotwrndigkP1t erhöhter 
Siclwrh1·itsmaß11ahmPn Prgiht. Frrner ist von 8Pdeutung. 
ob und in w1·lchrm l\!aße ein Land im be~rtztrn Grhiet oder 
in der entrnilitarbierten Zone liegt, da hier dit> Wehrmacht 

in Thüringen und den „Übrigen Ländern«. Dies dürfte aller 
Wahrscbrinlichkrit nach zum Tei1 mit dem Fehlen von 
Großstädtrn in Zu~ammenhang stehen. In diesen ist er-
fahrungsgrmäß diP Kri111inalität VPrhältnfamäßig hoch, aber 
auch die Zi vilgl'richt,barkeit wird hier in vrrstärktem 
Maßr in Anspruch genommrn. Finanzi..Jl wirkt sich diP:: SO· 
wohl in der Höhr der GNirht:-kostpn al< auch in den A11fwrn-
d1mgen für den Strafvollwg aus. A11f cliPsP Zu::ammrnhänge 
w1 fat auch drr VPrglPich 111it drm Yorkrieg•jahr 1!)1:1114 hin. 
In bl'ir!Pn Berichtsjahren nPhmen diP höchstrn Kopfbi•träge 
de:; FinanzhPdarfs die J ,ändrr Sa<·hsi>n, Badrn unri Prrußnn ein, 
währPnd 7.11 drn Ländern mit dPJJ vprhältnfamäßk nfodrigsten 
AJJfwrndungen das Land Thüringen und die "Übrigen 
Länder« g-e hören. 

Dir Höhe der Verwaltungsrinnahmen anf dem Grbiete 
der Rrchtspflrgp ist - im Verhältnis zum Finanzbedarf -
in d!'n einzr.)nPn Ländern zum Teil ~ehr vrn:clii1•drn. Auf. 
fallrnd niPdrig i-t da~ AntPibverhältni< in Bavem, wo nur 
etwa 32 vH dPs Finanzbedarfs dJJrch Verwalt110gseinnahmen 
g-rdPckt wPrden. DemgPgeniiher ist in der Mrhrzahl der 
übrig-Pu Ländrr drr entsprechende AntPiJ.;atz 50-BO vH. in 
Badrn und Thürinf!'Pn soirnr nahPzu 65 vH. Dir Vorkri<'gs-
zahlrn zeig-en Ptwa daµ gleiche Bild, nur daß nPhen Bayern 
auch noch Hrssen durch verhältnismäßig niPdrige Verwal. 
tung~einnahmen aus dem allgemPinen Rahmpn fällt. 

Dun·h die vrw·hiPdPne Bedrntung drr Verwaltungs-
einnahnH'n hPi dPr RPcht.;pflrgr ergibt sieh naturgemäß fiir 
drn zu~ehußl1t•darf Pill \"Om Ri·inPn Fi11a111hPd1trf 7,UllJ TPil 
stark abwnichcndes Bild. Es erübrigt ~ich, hierauf näher 
einzugehen. 



Der Zuschußbedarf der. Verwaltungszweige in den einzelnen Ländern 
!Land, 6emeinden und Gemeindeverbände) je Kopf der Bevölkerung 

im Rechnungsjahre 1925/26 .Rff6 
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Fürsorge- und Gesundheitswesen (einschl. Anstalten). 
Übersicht. 

Rechnungsjahr 1913/14 Rechnungsjahr 1925/26 

Land 

Baden .. ,,,,.,.,.,,,,,,. 
Preußen ............... . 
Sachsen , , . , , , . , . , , , . , , , 
Hessen , , . , , , , , , , , , , , , , , 
Bayern , ... „ , „ „ „ , „ . 
Wurttemberg, .. , , , , , . , , , 
»Übrige Lanclc-:.-« •.•...•. 
Thuringen.,,,,,,,,,,.,. 

1 

Zuschuß-
bedar! 

.lt 
(ie Kopf) 

6,96 
6,33 
6,13 
6,53 
5,29 
4.~o 
4,20 
3,25 

Land 

Sachsen , , , .. , . , . , , , . , , . 
Preußen ............... . 
Hessen ................ . 
Baden .. , .... „ , .. , , , , . , 
Bayern • , .... „ „ , , , „ „ 
tÜbrige Lander. , , , , , , , , 
Württemberg, , . , .. , , . , , , 
Thliringen , . , , , , , . , , , , , . 

1 

Zuschuß-
bedarf 

J'Ut 
(je Kopl 

20,96 
19,41 
18,78 
18,73 
14,21 
14,04 
13,84 
13,11 

Der Zuschußbedarf des l!'ürsorge- und Gesundheits-
wesens (einschl. Anstalten) läßt erhebliche Abweichungen in 
den Aufwendungen der einzelnen Länder erkennen. Die 
Länder mit einem verhältnismäßig bedeutenden Anteilssatz 
großstädtischer Bevölkerung, namentlich Sachsen und 
Preußen, nehmen die oberste Stelle der nach der Größe des 
Zuschußbedarfs (je Kopf) geordneten Länder ein. Auch 
bei Hessen ist der Zuschußbedarf ziemlich hoch. Verhältnis-
mäßig niedri~ ist in Vor- ~ie Nachkriegszeit der Zuschuß-
bedarf von Bayern, den »Ubrigen Ländern«, Württemberg 
und Thüringen. Bemerkenswert ist die hohe Spanne von 
mehr als 4,50 .Yl.Jt (je Kopf), die zwischen den Aufwen-
qungen dieser Ländergruppe und den der anderen Länder 
besteht. 

Erwerbslosenfürsorge, Arbeitsnachweis. 
In entsprechender Weise wie bei dem Gebiet der Rechts-

pflege mnß bei der Erwerbslosonfürsorge für den Vergleich 
von Land zu Land der Reine Finanzbedarf den Ausgangs-
punkt bilden. Der Grund liegt allerdings weniger in der 
untorschirdlichen Bedeutung der Verwaltungseinnahmen 
(hier: Verzinsungs- und Tilgungsbeträge von gewährten Dar-
lehen) als vielmehr in der der Anleihen und Fondsentnahmen, 
von denen in den einzelnen Ländern zur Finanzierung der 
wertschaffenden Erwerbslosenfiirsorge in sehr unterschied-
lichem l\1aße Gebrauch gemacht worden ist. Der Gesamt-
aufwand für die Bekämpfung der Erwerbslosigkeit - sei es 
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Übersicht: Erwerbslosenfürsorge 1925/26. 
Spezielle Deckungsmittel 

Reiner Zusammen Zuschuß-Finanz· Verwal- AnJP1hen, 
Land bedarf tungsein- Fonds· bedarl 

nahmen eulnatunen .?t.Jt linvHdes 
.71.ft .JtJ(, ,7/Jf, Finanz-

.1(,,(( 
(je Kopf) (je Kopf) (je KopO 

(je Kopf) bedarfs 
(je Kopf) 

Preußen ........ ,. 5,72 0,12 0,46 0,58 10,1 5,14 
Sachsen ... „ ... , . 4,90 0,06 0,40 0,46 9,4 4,44 
Thüringen ... , .... 4,47 0,19 0,99 1,18 26,4 3,29 
Hessen ........... 4,30 0,29 0,22 0,51 11,9 3,79 
Baden 4,23 0,77 1,34 2,11 49,9 2,12 
Bayern : : : : : : : : : : : 3,56 0,03 0,47 0,50 14,0 3,06 
W urttem berg ... , .. 3,53 0,27 0,62 0,89 25,0 2,64 
•Übrige Lander«. , . 3,47 0,0! 0,90 0,94 27,1 2,53 

durch die unterstützende oder durch die wertschaffende Für-
sorge - zeigt mit der durchschnittlichen Anzahl der Haupt-
unterstützungsempfänger in den einzelnen Ländern (be-
rechnet auf je 10 000 Einwohner) eine weitgehende Über-
einstimmung. In der nach der Größenordnung gebildeten 

Die Zahl der Erwerbslosen im Jahre 1925/26*). 
Auf je 10 000 Einwohner kamen Hauptunterstutzungs-

empfanger am 

-! ~I - 1 --1 -, Dureh-
1. IV, 25'!1. VII. 25 1. X. 25 1. L 26 1. IV, 261 schnitt 

1925/26 

Land 

-------~l ___ I ________ _ 

Hessen , „ „ „ , „, ' 97 37 47 339 
Sachsen , „ .. „ „ , 77 23 29 317 
Thuringen . , , , , . , , 97 27 28 292 
Baden .... „ „ „ , 79 42 38 244 
Preußen , . , . „ • , • , 76 33 49 239 
Bayern . , ..... , , , , 77 25 28 201 
•Übrige Limder« 1) • 66 18 24 234 
Wlirttembrrg, .. ,., 9 1 3 111 

448 
432 
387 
320 
312 
248 
239 
181 

194 
176 
166 
145 
142 
116 
116 
61 

------~---
*) Statistisches Jahrbuch !ur das Deutsche Reich 1926 (45. Jahrgang), 

S, 308. - 1 ) Ohne Hansestadte. 

Reihenfolge der Länder nehmen in beiden Aufstellungen 
Sachsen die zweite und Thüringe!! die dritte Stelle, Bayern 
und Württemberg sowie die »Ubrigen Länder« die drei 
letzten Stellen ein. Eine kleinere Abweichung besteht bei 
Baden, während Preußen und Hessen in den beiden Über-
sichten ihre Plätze in der Reihenfolge (1. und 4. bzw. 5.) 
vertauscht haben. 

Die Höhe der Speziellen Deckungsmittel wird - wie er-
wähnt - vornehmlich durch die für Zwecke der wert-
schaffrnden Erwerbslosenfürsorge aufgenommenen Anleihen 
beeinflußt. Zwar weisen hierfür sämtliche Länder Ein-
nahmen auf, doch tritt durch - absolut wie anteilsmäßig 
- sehr hohe Beträge nur Baden hervor, wo nahezu ein 
Drittel des Reinen Finanzbedarfs durch Anleiheeinnahmen 
gedeckt wird. Da hier ferner die Verwaltungseinnahmen 
18,2 vH des Reinen Finanzbedarfs betragen, wird dieser also 
fast zur Hälfte durch Spezielle Deckungsmittel aufgebracht. 
Läßt man die durch die Speziellen Deckungsmittel gedeckten 
Ausgaben unberücksichtigt, betrachtet man also lediglich 
den Zuschnßbedarf, dann verändert sich die Reihenfolge der 
Länder insofern, als Hessen an die dritte, Baden an die 
letzte Stelle der hier behandelten acht Länder tritt. 

Ein Vergleich mit den entsprechenden Aufwendungen 
der Vorkriegszeit erübrigt sich, da damals eine Sonderfür-
sorge für Erwerbslose nicht bestand. 

Wohnungswesen. 
Auch beim W ohnnngswesen müssen die Bruttozahlen 

des Reinen Finanzbedarfs dio Grundlage für den Vergleich 
bilden. Wie bei der Erwerbslosenfürsorge sind es wiederum 
die Einnahmen aus Anleihen und Fondsentnahmen, die in 
den einzelnen Ländern von sehr verrnhiedener Bedeutung 
für die Deckung des Zusclmßbedarfs sind. In gewissem Um-
fang dürfte es sieh hierbei allerdings um Einnahmeteile aus 
der Gebäudeentschnldungsteuer des Vorjahres handeln, die 
zurückgestellt wurden und nunmehr als »Fondsentnahme« 
erneut vereinnahmt werden. 



Übersicht: Wohnungswesen 1925/26. 

Spe1ielle Deckungsmittel Gebaudeentschnl· Verbleib! 
Reiner Zuschuß· dungsteuer zur (Zuschuß. . Finanz . !.nle1hen, Verwaltungs· bedarf Förderung der bedarf 
bedari Fondsentnallmen einnahme Bautat1gkPlt abz. Geb.· 

Land .71.Jl .7l / In vll .'ll 1 in•ll / In rll / In •II 
Entsch.· 

(Je .Jt des .lt des .'ll.Jt des .'ll.Jt des Steuer) 
Kopf) (je Fmam· (Je Fmant· (je Finam- üe Zuschuß- !ll.Jt 

Kopr) hedarfs Kopf) hedarfs Kopf) bedarfs KopO bedarfs Oe~opO 

Hessen ....... 22,93 1)16,55 72,2 0,30 1,3 6,08 26,5 4,60 75,7 1,48 
Württemberg . 22,33 15,66 70,2 0,24 1,0 6,43 28,8 2,17 33,7 4,26 
Baden ....... 20,98 10,65 50,7 1,69 8,1 8,64 41,2 6,66 77,1 1,98 
Sachsen . „ „. 17,01 4,63 27,2 0,16 1,0 12,22 71,8 9,75 79,8 2,47 
Preußen ...... 16,91 3,25 19,2 0,50 3,0 13,16 77,8 11,24 85,4 1,92 
Bayern ....... 12,32 2,58 21,0 0,50 4,1 9,24 74,9 5,25 56,9 3,99 
•Übrige Lander« 8,78 3,96 45,1 0,29 3,3 4,53 51,6 2,78 61,4 1,75 
Thüringen ..... 7 ,76 4,03 52,0 0,31 4,0 3,42 44,0 1,25 36,5 2,17 

') Darunter beim Land 1,69 !ll.Jt (je Kopf) aus der Gebaudeentschul· 
dungsteuer 1924/25. 

Mit mehr als 20 .'Jl.J( je Kopf der Bevölkerung 
weisen die Länder Württemberg, Baden und Hessen den 
höchsten Finanzbedarf auf dem Gebiete des Wohnungs-
wesens auf. Allerdings steht diesen Ausgaben eine ver-
hältnismäßig hohe Einnahme aus Anleihen und Fonds-
entnahmen gegenüber; diese erreicht in Baden etwa 50 vH, 
in Hessen und in Württemberg sogar mehr als 70 vH 
des Reinen Finanzbedarfs. Zwischen 12 und 17 .'Jl.J( 
(je Kopf der Bevölkerung) halten sich die Ausgabebeträge 
in Preußen, Bayern und Sachsen. Die Anleihen und Fonds-
entnahmen betragen in Preußen und Bayern nur etwa 
20 v H des Reinen Finanzbedarfs, in Sachsen 27 v H. 
Im Gegensatz hierzu ist im Lande Thüringen und in 
den »Übrigen Ländern«, die mit 7 bis 9.'ll.J/t (je Kopf) 
den niedrigsten Finanzbedarf des Wohnungswesens auf-
weisen, das Anteilsverhältnis der Anleihen und Fondsent-
nahmen mit 52 und 45 vH verhältnismäßig hoch, nähert 
sich also den erstgenannten drei süddeutschen Ländern. 

Aus der vorerwähnten Verschiedenheit in der Bedeutung 
des hier wichtigsten Speziellen Deckungsmittels ergibt sich 
für den Zuschußbedarf gegenüber dem Finanzbedarf eine 
grundlegende Reihenfolgeverschiebung der nach der Höhe 
der Kopfbeträge geordneten Länder. Die drei Länder mit 
den anteilsmäßig niedrigsten Anleiheeinnahmen (Preußen, 
Bayern, Sachsen) stehen an der Spitze der Zuschußbedarfs-
reihe. Dann folgen die drei Länder mit sehr hohem Finanz-
bedarf, aber gleichfalls hohen Einnahmen aus Anleihen und 
Fondsentnahmen (Württemberg, Baden, Hessen), während 
die Länder mit niedrigem Finanzbedart. und verhältnismäßig 
hoher Anleiheeinnahme (Thüringen, »Ubrige Länder«) ihren 
Reihenfolgeplatz nicht geändert haben und nach wie vor 
an letzter Stelle stehen. 

Bei einer Darstellung des Wohnungswesens muß auch 
die hierfür dienende Steuer, nämlich die zur Förderung 
des Wohnungsbaues bestimmten Teile der Gebäude-
entschuldung- (Hauszins-) Steuer, berücksichtigt werden. 
Werden doch hierdurch in den meisten Ländern weit mehr 
als 50 v H, in einigen Ländern sogar gegen 80 v H des Zuschuß-
bedarfs gedeckt. Lediglich in Württemberg und in Thü-
ringen erreicht diese Steuer etwa nur ein Drittel des Zu-
schußbedarfs. Der dann noch verbleibende, durch andere 
Allgemeine Deckungsmittel aufzubringende Teil des . Zu-
schußbedarfs für das Wohnungswesen überschreitet nur in 
Württemberg und Bayern den Betrag von 2,50 .71..Jt je 
Kopf der Bevölkerung. 

Wie bei der Erwerbslosenfürsorge, kann auch beim 
Wohnungswesen von einem Verglrich mit der Vorkriegszeit 
abgesehen werden, da dieses Aufgabengebiet seinerzeit nur 
eine untergeordnete Rolle spielte und sich erst durch die all-
gemeine Wohnungsnot der Nachkriegszeit zu der jetzigen 
Bedeutung entwickelte. 

Schulwesen. 
Für einen Vergleich des Zuschußbedarfs des Schul-

wesens empfiehlt es sich, sämtliche Schularten, nämlich 
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Übersicht: Schulwesen. 

Rechnungsjahr 1913/14 Rechnungsjahr 1925/26 

Land 

Baden ................. . 
Preußen ... „ ..... „ ... . 
Sachsen . „ ....... „ ... . 
Wtirttemberg ........... . 
Hessen ................ . 
Thtiringen ............. . 
Bayern ........... „ ... . 
>Übrige Lander. ....... . 

Zuschuß· 
bedarf 

.Jt 
(je Kopf) 

17,46 
16,62 
15,85 
15,30 
14,90 
13,97 
13,08 
12,89 

Land 

Sachsen .. „ .... „ ..... . 
Baden .. „ ... „ ........ . 
Hessen ........... „. „. 
Thüringen „ „ .. „ ..... . 
•Übrige Landef< ....... . 
Wiirttemberg ........... . 
Preußen ............... . 
Bayern ................ . 

Zuschuß· 
bedarf 

(je Kopf) 
!ll.Jt 

30,15 
30,01 
28,27 
27,28 
26,25 
25,27 
25,25 
24,63 

Volks-, Fortbildungs-, höhere, mittlere, Fach- und sonstige 
Schulen, zusammenzufassen, da sich die Trennungslinien 
zwischen den verschiedenen Schularten in den einzelnen 
Ländern nicht immer ganz gleichmäßig ziehen lassen. 
Namentlich dürften hier Überschneidungen zwischen Volks-
und mittleren Schulen sowie zwischen Fortbildungs- und 
Fachschulen stattfinden. 

Die Höhe des Zuschußbedarfs für das Schulwesen zeigt 
bei den einzelnen Ländern nur geringe Unterschiede. In 
der Mehrzahl bewegt sich die Kopfquote zwischen 25,25 
und 28,27 .'ll.J/{. Ein wenig unter dieser Spanne liegt 
mit 24,63 .'Jl.J( der Zuschußbedarf in Bayern, beträcht-
lich über dieser mit etwa 30 .'Jl.J( der in Sachsen und Baden. 
Auch in der Vorkriegszeit fallen Baden und Sachsen durch 
hohen, Bayern durch niedrigen Zuschußbedarf auf. 

Wissenschaft, Kunst. 
Übersicht. 

Rechnungsjahr 1913/14 Rechnungsjahr 1925/26 

Land 

Baden ................. . 
Sachsen ............... . 
Hessen ................ . 
Bayern ................ . 
Preußen ............... . 
Wllrttemberg, .......... . 
, Übrige Landero ....... . 
Thurin~en ............. . 

Zuschuß· 
bedarf 

Jt 
(je Kopf) 

3,87 
2,71 
2,49 
1,90 
1,88 
1,77 
1,64 
1,06 

Land 

Hessen ................ . 
Baden ................. . 
Sachsen. „ „ „ „ „ „ „. 
Bayern ................ . 
Preußen ............... . 
Thtlringen ............. . 
Wil.rttemberg ........... . 
•Übrige Land er• ....... . 

Zuschuß· 
bedarf 

!ll.lt 
(je Kopf) 

6,98 
6,66 
6,13 
4,24 
3,99 
3,85 
S,57 
S,35 

Die Unterschiede in den Aufwendungen der einzelnen 
Länder auf dem Gebiete von Wissenschaft und Kunst 
sind recht bedeutend. Es hängt dies zum Hauptteil damit 
zusammen, daß die hier an die einzelnen Länder und ihre 
Gemeinden (Gemeindeverbände) herantretenden Aufgaben 
vielfach »traditionsgebundeTI<< sind. Aus dem Vorhandensein 
alter Kunstwerke und Naturdenkmäler, aus dem Besitz 
angesehener wissenschaftlicher und künstlerischer Anstalten 
und Einrichtungen erwächst der öffentlichen Hand die 
Pflicht, für deren Unterhaltung, Pflege und Fortentwicklung 
zu sorgen. Diese Aufgaben sind naturgemäß für die einzelnen 
Länder in ihrer finanziellen Auswirkung stark verschieden. 
Daß derartige - gleichfalls als »strukturell« anzusehende -
Unterschiede bestehen und von ausschlaggebender Bedeu-
tung sind, zeigt die weitgehende Übereinstimmung in der 
Höhe des Zuschußbedarfs dieses Aufgabengebietes in Vor-
und Nachkriegszeit. Den höchsten Stand nehmen nämlich 
in beiden Berichtsjahren mit einem Kopfbetrag von mehr 
als 5 ,71.J( (1913/14: 2,50 ..J{) die Länder Hessen, Baden 
und Sachsen ein. Etwa um 4.'ll.Jt (1913/14: 1,90.Jt) liegt 
der Zuschußbedarf (je Kopf) von Bayern und Preußen. 
Am niedrigsten sind die entsprechenden Aufwendungen in 
den Ländern Württemberg und Thüringen sowie in den 
»Übrigen Ländern« (1925/26: 3,85 .'Jl.J( und darunter; 
1913/14: 1,77 .J( und darunter). 



Die wissenschaftlichen Hochschulen und die Zahl· 
der Studierenden in den einzelnen Ländern *)1). 

---
1 Anzahl der wissenschaftlichen Anzahl der 

Hochschulen Studierenden 

Land 
1 T > "'"'"" 

Auf je 
Univer- . ec „ wissen-

!nage• 100000 
msche schaftliche Einwohner sitäten Hoch- Hoch- samt•) entfielen 
schulen schulen') Studierende 

Preußen • , •••••• -.••• / 12 1 4 1 10 44 281 1 116 
Bayern •••• „„.„. 1 3 l 9 16041 1 217 
Sachsen „.„ .• „ „. , 1 1 1 3 8 286 166 
Württemberg •.....• 1 1 l 1 1 4 613 ' 178 
Baden .„„ .. „„„ 2 1 ' l 7 1721 310 
Thüringen • „ ... „ „ i 1 - 1 - 1946 121 

1 1 - 3 610 268 Hessen „„ „ ..... „

1 

l 
tÜbrige Länderc') ... __ 1 _ __ 1_1-----~1 __ 7_0 __ 

Sämtliche Länder 1 ) , 22 10 24 87 660 ! 144 

*) Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich 1926 (45. Jahrgang), 
S. 399-405. - 1 ) Durchschnitt zwischen Sommersemester 1925 und Winter-
semester 1925/26. - ') Ohne Hansestädte. - ') Handelsbochsrbulen, Tierarzt-
liebe, Landwirtschaftliche, Forstliche Hochschulen, Bergakademien, Philoso-
phisoh·Theologiache Akademien. 

Da die Hochschulen einen bedeutenden Anteil an den 
Ausgaben für Wissenschaft und Kunst einnehmen, ist, um 
ein Bild von ihrer Bedeutung zu gewinnrn, für die einzelnen 
Länder vorstehend eine Aufstellung über die Hoch~chulen 
sowie über die an diesen immatrikulierten Studierenden 
grgeben worden. Es zeigen sich dabei zwi~chen den 
einzelnen Ländern erhebliche Unterschiede. Namentlich 
weisen die meisten süddeutschen Länder unverhältnismäßig 
virl Studierende auf. Neben der Tat~ache, daß die süd-
deutschen Hochschulen sehr viel von Norddeutschen besucht 
werden, hängt es auch damit zusammen, daß namentlich 
Baden und Hessen im Verhältnis zur Größe des Lande8 
sehr umfangreiche Hochschuleinrichtungen besitzen. Dies 
wirkt sich finanziell in den vorerwähnten hohen Kopf-
beträgen des Zuschußbedarfs dieser Länder für Wissenschaft 
und Kunst aus. 

Kirche. 
Übersicht. 

Rechnungsjahr 1913/14 

1 Württemberg. . . . . . . . . . . . 1 3, 73 
Bayern .• „ „ .•• „. „ „ · 1 2,18 
Th Uringen •• „ ... „ . „ „ 1,85 
Preußen .• „ „ „ „. „ „. 1,17 
Sachsen . „ . „ ... „ . „ „ 1 0,95 
•Übril!'e Länder. ....•.. · 1 0,91 
Hessen . „ „ „ „ ... „ „ . 0,86 
Baden. „ ..... „„.„... 0,84 

Rechnungsjahr 1925/26 

Land 1 

Zuschuß· 
bedarf 
Ji.lt 

1 (je Kopf) 
1 

Württemberg ........... . 
Bayern ................. : 
Thuringen . „ „ „. „ „ „ ~ 
Preußen ..... „. „ ... „. 1 

Baden .. „ ..•...•...... · 1 

Hessen ....•.....•...... 
Sarh.en ... „ .... „ .. „. I 
•Übrige Linden ....... . 

5,04 
4,53 
2,42 
2,17 
1,99 
1 64 
0,82 
0,81 

Gleichfalls stmkturell (in dem vorstehend gebrauchten 
Sinne) sind die besonders starken Unterschiede der ein-
zelnen Länder in der Höhe ihrer Aufwendungen für 
kirchliche Zwecke zu bewerten. Auch hirr findPt dies in 
der weitgehenden Übereinstimmung zwi~chen Vor- und 
Nachkriegsaufwendungen seine Bestätigung. So weisen 
in hriden Berichtsjahren Württemberg und Bayern mit 
einem - je Kopf drr BevölkPrtmg bPrrchnrt~n - Zu. 
schußbedarf von mehr als 4,50 J?.l.J{ (1913/14: mehr als 
2 .J() die höchsten Erträge auf. Thüringen und Preußen 
nehmen etwa eine mittlere Stdlung ein (HJ2j/26: 2-3$.J{; 
1913/14: 1-2 .J{ je Kopf). Den nirdrigsten Aufwand 
(ie Kopf) haben mit wenigrr als 2 .Jl.Jf (Hll;{/14: weniger 
ils 1 .J() die Länder Baden, Hessen, Sach~rn und die 
»Übrigen Länder«, wobei allrrdin~~ lfl13/14 HessPn und 
Baden. rn2f>/26 Sach~en und die • thrigen Ländrr« in der 
Höhe des Zuschußur<larfä an letzter Stelle ~tehen. Die hri<lrn 
letzteren bleiben 1925/26 hinter dem Vorkriegs-Kopfbetrag 
zurück. 
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Die Gründe, die die Höhe der kirchlichen Aufwendungen 

der Länder beeinflussen, sind sehr verschieden. Zum Teil 
gehen sie auf frühere Vermögensauseinandersetzungen zwi-
schen Staat und Kirche zurück. So beruhen z. B. d'ie 
hohen Ausgaben Württembergs darauf, daß der Staat bei 
der Säkularisation im Jahre 1806 mit der Aneignung rines 
großen Teils des Kirchenvermögens weitgehende Aufwen-
dungen für die Kirchen übernommen hat, so insbesondere 
dieTragung eines Teils des kirchlichen Besoldungsaufwands, 
die Unterhaltung verschiedener kirchlicher Einrichtungen 
(z. B. der theologischen Seminare). Auf der anderen 
Seite können gesteigerte Zuschüsse an die Kirche auf der 
Absicht beruhen, die Kirche von der Erhebung kirch-
licher Abgaben nach l\Iöglichkeit zu befreien. Die gegenüber 
1913/14 festzustrllenden Rückgänge dPr Zuschüsse in Sach-
sen und den •Übrigen Ländern" dürften zum Teil auf die 
innerpolitischen Verhältnisse in diesen Ländern zurückgehen. 

Landwirtschaft, Gewerbe, Industrie, Handel. 
Übersicht. 

----·- ---- -------.------------
Rechnungsjahr 1913/14 Rechnungsjahr 1925/26 

--1 Zu~huß- 1 Zuschuß~· 
Land berlarf Land ! bedarf 

1 (je :opf) 1 (je ~!pf) 
~aden. „ „ . „ .. „ ... „ . ! 2,85 Baden. „ . „ „ „ „ „ . . . . i 5,67 
Württemberg .. „ „ ...... [ 2,75 Preußen .. „. „ „ ... „ .. 1 4,25 
Preußen. „ „. „ .. „ „ „ 

1 
1,99 Württemberg. „ „ „. „ .. · 4,10 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,48 Hessen ••...•.•••..••... 'r 5,49 
Sachsen ............ „ • • ' 1,00 Bayern . „ .. „ „ „ .... „ 1 3,49 
Bayern. „ „ ... „ ..... „ i' 0,96 •Übri~e Lauder« •.•..... ! 1,64 
•Übrige Länder' . . . . . . . . 0,82 Thüringen ....•••....... , 1,37 
Thiiringen „ .. „ „ ...... ! 0,73 Sachsen ................ : 1,14 

----~---~~---~-~--- ------

In den Zuschußbedarfszahlrn für Landwirtschaft, Ge-
WPrbe, Industrie und Handel sind die für Zwecke der Land-
wirtschaft getätigten Aufwendungen durchweg ausschlag-
gebend. Die Höhe der hier nachgewiesenen Beträge wird 
von der in den einzelnen Ländern verschiPdenen Bedeutung 
der Landwirtschaft beeinflußt. Hieraus erklärt es sieh, daß 
Sarhsen und Thüringen afa die Länder mit der verhältnis-
mäßig wenigsten landwirfachaftlich tätigen Bevölkerung an 
letzter und vorlrtzter Stelle der Zuschußbedarfszahlen (je 
Kopf der Beviilkerung) stehen. Auf der anderen Seite sind 
die hohen Kopfbeträge von Baden und Württemberg in der 
großen Bedeutung der Landwirtschaft in die~en Ländern 
begründet. AnffallC'nd fat, daß das glei~_hfalls landwirt-
schaftlich bedeutsame Bayern sowie die » Ubrigen Ländrr« 
in Vor- wie Nachkriegszeit einen verhältnismäßig niedrigen 
Zuschußbedarf dieses Aufgabengebietes aufweisen. 

Verkehr (einschl, Straßen, Wege, Wasserstraßen). 

Rechnungsjahr 1913/14 

Land 
! Zuschuß. 
1 brdarf 
\ JI. 
J O• Kopn 

1 

Wlirttemberg. „. i 9,35 
Baden „ „. „ „ ' 8,34 
•Übrige Länderc. j 7,42 
Preußen „. „ „. , 7,16 
Bayern •• „ „. „ : 6,26 
Hessen „ „ „. „

1 

6,09 
Sachsen • • • • • . . . 5,85 
Thüringen ..•... , 5,83 

Übersicht. 

Reohnung<jahr lß25/26 

Land 1 

Zuschuß 
l~darf 

. • 7UI 
i (Jfl kopf) 

Wurttemberg.... 16,44 
Baden „ „ „ „. 13,49 
Sar hsen . „ . „ „ 11,58 
H 8'sen „ „ „ „ . 11,50 
>Übrige Lilndere • 10,24 
Preußen . „ „ „. 9,94 
Bayern „ „ „ „. 9,42 
Thüringen . . . . . . . 8,32 

t:lnruihmPn <1n~ Mr \'f'rhle1hl 
Kranrahnellf (Z111wh11ßtiPdarl 

10:tfl11Prr at11t1u1 kr~ft· 

.Jl ,,K 1

1 

m vH dl'S 1ahrzrntW'ueir) 
(Jf' 71t5rh11ß .Ji.Jt 

110110 1iP4tarts (jPllopO 

g:~~ 1 ~:~ 
0,62 5,4 
o,s21 7,1 
1,22111,9 
0,90 9,1 
t.07 11,4 
o.s• , 10,a 

15,51 
12,62 
10.96 
10,68 
9,02 
9,04 
8,35 
7,45 

Die Aufwendungen für den Verkehr umschlirßrn im 
Rechnungsjahr Hl25/26 fast ausschliPßlich dirjt>tdgen für 
Straßen· und WPgrbau und -unterhaltung. l\1it dt>n höchstPn 
Auf\\'Pndungrn (je Kopf) strhen dil· Länder '\Vürttrmur>rg 
un<l Ba<lPn an erster Stelle, die aneh Hl13/14 drn höch~ten 
Zuschußbedarf ZPigten. Es besteht die Möglichkeit, daß 



hierfür bei Württemberg die ausgesprochene Gebirgslage 
dieses Landes, bei Baden neben diesem für einen Teil des 
Landes 11;leichfalls geltenden Grund auch noch der das Land 
in voller Länge durchziehende Nord-Siid-Durchgangsver-
kehr der oberrheinischen Tiefebene mitbestimmend sind. 
Aber auch die bei den anderen Ländern in der Höhe des 
Zuschußbedarfs vorhandenen Abweichungen voneinander 
mögen zum Teil strukturell bedingt sein. Daneben besteht 
die Tatsache, daß hinsichtlich der Giite der Straßen und 
Wege zwischen den einzelnen Ländern und Gemeinden 
Unterschiede bestehen, die naturgemäß entsprechende Ver-
schiedenhriten in den fiir das Wegewesen aufgewendeten 
Mitteln bedingen. 

Fiir dieses Aufgabengebiet steht den Ländern und Ge-
meinden (Gemeindeverbänden) als wichtiges Deckungs-
mittel die vom Reich iiberwiesene, für Zwecke der Wege-
unterhaltung zu verwendende Kraftfahrzeugsteuer zur Ver-
fügung. Durch diese werden etwa 5 bis 12 vH des Zu-
schußbedarfs des Aufgabengebietes Verkehr gedeckt. 

Von einem Vergleich mit der Vorkriegszeit i~t abzusehen, 
da sich der nach dem Kriege vollzogene Übergang der 
Wasserstraßen auf das Reich in den einzelnen Ländern 
verschieden stark auswirkt, was die Vergleichsmöglichkeit 
in den beiden Berichtsjahren beeinträchtigt. 
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Für die übrigen, vorstehend nicht behandelten Ver-

waltungszweige (Finanz- und Steuerverwaltung, Anstalten 
und Einrichtungen verschiedener Art, Schuldendienst des 
Landes) wird ein Vergleich des Zuschußbedarfs von Land 
zu Land nicht durchgeführt. Fiir das erstgenannte Gebiet, 
die Finanz- und Steuerverwaltung, ist der Auf-
gabenkreis in den einzelnen Ländern und Gemeinden 
(Gemeindeverbänden) - namentlich auch infolge der 
teilweisen Übernahme von Aufgaben durch die Reichs-
finanzverwaltung - nicht einheitlich, bietet also keine 
Vergleichsmöglichkeit. Bezüglich der gemeindlichen An-
s tal te n und Einrichtungen verschiedener Art ist 
zu bemerken, daß die hier nachgewiesenen Zweige so 
verschiedenartig1) sind, daß von einem Vergleich abge-
sehen werden muß. Was schließlich den Schulden-
dienst des Landes anbetrifft, so tritt dieser im Rech-
nungsjahr 1925/26 an Bedeutung sehr stark zurück. 
Da sich zudem die Aufwertungsgesetzgebung in diesem 
Rechnungsjahre noch nicht voll auswirkt, die Länder aber 
möglicherweise bereits in verschiedenem Maße Tilgungen 
von Papiermarkschnlden vorgenommen haben, ist das Bild 
noch durchaus unrinheitlich und deshalb zu Vergleichs· 
zwecken nicht geeignet. 

1) Vgl. die Aufstellung über die hler nachgewiesenen Anstalten nnd Ein· 
riohtungen auf S. 9. 

II. Der Zuschußbedarf der einzelnen Länder 
in der Aufteilung auf das Land und auf die Gemeinden und Gemeindeverbände. 

Der erste Abschnitt der nachstehenden Ausführung behandelt 
für die einzelnen Aufgabengebiete der öffentlichen Verwaltung 
auf Grund des Zuschußbedarfs die Lastenverteilung zwischen 
dem Land einerseits und den Gemeinden und Gemeindeverbänden 
anderseits in Vor- und Nachkrie~szeit. Im Anschluß daran 
erfolgt im zweiten Abschnitt em Überblick über die Zu-
sammensetzung des Gesamtzuschußbedarfs - also 
seine Verteilung auf die einzelnen Aufgabengebiete - beim 
Land und bei den Gemeinden (Gemeindeverbänden), wobei im 
besonderen auf die Veränderungen gegenilber der Vorkriegszeit 
eingegangen wird. 

l. Die Lastenverteilung zwischen Land und Gemeinden 
(Gemeindeverbänden). 

Von dem Zuschußbedarf sämtlicher Länder (3030,3 
Mill . .Jf) entfirlen im Rechnungsjahr 1913/14 57,8 vH 
oder 1 750,5 l\Iill. .lt auf die Gemrinden und Gemeinde-
verbände, während sich der I:andesanteil auf 1 279,8 
Mill. .Jt oder 42,2 vH brlief (vgl. Übersicht 2 a auf Seite 22). 
Das Rechnungsjahr 1925/26 zeigt demgegenüber für die 
Verteilung des Gesamtzuschußbedarfs nur eine unerheb-
liche Veränderung. Der Antril der Gemrinden hat Fich 
um ein geringes erhöht; von dem auf 6 548,1 l\Iill. $ .Jt 
gestiegenen Zuschußbedarf entfallen in diesem Jahr 3 813,4 
Mill. .Jl.Jt oder 58,2 vH auf diese, während der Landes-
anteil bei rinem Zuschußbedarf von 2 734,7 .Mill . .Jl.Jt auf 
41,8 v H zurückging. 

Fiir die einzelnen Länder ergeben sich hinsichtlich der 
Verteilung des Gesamtzuschußbedarfs auf Land und Ge-
meinden (Gemeindeverbände) erhebliche Unterschiede. So 
ist sowohl 1913/14 als auch 1925/26 der Gemeindeanteil 
am Gesamtzuschußbedarf in Preußen, SachFen, Wiirttem-
berg und Baden größer als drr Landesanteil. Am aus-
geprägtesten ist dies in Preußen mit einem Gemeindeanteil 
von 61,2 vH im Rechnungsjahr 1913/14 und 61,8 vH im 
Rrclmungsjahr 1925/26 sowie in Sachsen mit einem Ge-
meindeanteil von 62,0 vH im RPchnungsjahr 1925/26. 
Entgegengesetzt liegen die Verhältnisse in den Ländern 
Bayern und Thüringen, in denen in beiden Berichtsjahren 
drr Landesantril der größere ist. Eine Verschiebung des 
Übergewichts hat in Hessen stattgefunden; im Rechnungs-
jahre 1913/14 betru15 hier drr GemPindeantril 57,2 vH 
und der Landesanteil 42,8 vH; im Rechnungsjahre Hl25/26 
ist dagegen der GemPindeantPil auf 48,3 vH zurückge· 
gangm, während der Landesanteil jetzt etwas mehr als 
die Hälfte drs Gesamtzuschußbedarfs brträgt (51,7 vH). 
Eine gleichartige Entwicklung in der Richtung einer Ver-
minderung des Gemeindeantrils zeigen außer Hessen noch 
Bayern, wo er von 40,l vH im Rrchnungsjahr 1913/14 
auf 45,7 vH im Rechnungsjahr Hl25/26 zurückgegangen 
ist, und Badrn, wo ein Rückgang von 58,2 vH auf 51,1 
vH stattgefunden hat. Bei allen übrigen Ländern ist der 
GemPindeautPil gestiegen, am stärksten in Sachsen (von 
55,1 v H auf 62,0 v H). 

Die Verteilung (in vH) des Gesamtzuschußbedarfs der Rechnungsjahre l!ll:l/14") und l!l25/26 sowie des Gesamt-
mehrbedarfs (1925/26 gegenüber 1913/14")) auf das Land und auf die Gemeinden und Gemeindeverbände in den 

einzelnen Ländern. 

Gegenstand 
nnd Rechnungsjahr 

Preußen 

Gesamtzuochußbedarf 1913!14*) 1 38,81 61,2 
Gesamtmehrbedarf 1925/26gegen· I 

übrr 1gl3/14*) „ „ „ „ „ .. „ 1 37,71 62,3 
Gesamtzu•chußbedarf 1925/26 „ 38,2 61,8 

Bayern 

•H 1 •H·lnteil 
AntPll d{ll' 

Ms li11mPind11n 
l:mdf'• jn l1f'm \Ptb 

50,91 49,1 

57,61 42,4 
51,3 45,7 

Sachsen 

vll ! vlllntell 
Anteil 1 dPr 

rlrs ; G1·mdntlen 
!.ande" ,u 1:11m \'Prb 

1 

44,9 i 55,1 

32,71 67,3 
3S,O 62,n 

*) !}ebietasta.nd von 1926 ohne Saargebiet. - 1) Ohne Hansestadte. 

Württemberg Baden 

rll 11 vH-Anl.eiJ '-,1-1· -1-v-ll--ln-„1-I 
AnlPll 

1 
der Ant;>JI 

1 

der 
da' l lrt-memdan d~ liPmPinden 

l.andl't> u Lrm -\ +>rb 1 ~ndf~ 1 n Grm \ Prh 

46 911 53,1 41,81 58,2 

40,9 59,1 55,61 44,4 
43,9 56,1 48,9 51,1 

Thbiingen 

vll-

1

r vllArilt>ll 
~ntrol der 

dffl': 1 Grmt>Jndf'n 
J,~ndP' 111 GPm \Prh 

52,01 
1 

49,71 
50,7 

48,0 

50,3 
49,3 

HesRen 

lH 1 v!IAntell 
~n\f'll 1 der 
drs GPml'rnrlen 

tandf><. ,n llt>m \rr!• 

42,8 ! 
1 

59,61 
.51,7 

57,2 

4n 4 
48,3 

•Ührige 
Landere 1) 

vH l rHiuteil 
AnlPil dN' 

dP> 1 HPmPlnden 
tande„ n Grrn \erb. 

57,51 42,5 

51,31 48,7 
54,4 45,6 



'Obersicht 2 a 
Der Anten des Landes und der Gemeinden (Gemeindeverbände) am Zusehußbedarf der einzelnen Verwaltungszweige In den Rechnungs-

jahren 1913/14*) und 1925/26 (In vH). 

Verwaltungszweig 
1 

P ß 

1 
B 

1 
S 

1 1 1 
T . 1 l ttlbrige Lllndert 1 Länder (ohne reu en ayern achsen Württemberg Baden hünngen Hessen (ohne Hansestädte) Hansestädte) ins. 

1113/11*)\ m11/16 t913/ll*\\ m.1/16 ma/I' \ 1915/16 m3/U \ 1925/16 1913/U \ t9•5/16 m3/U*\\ 1911/!6 1913/14 \ 1925/16 1913/14*)\ rn•51!6 1913/ll*ll ms/!6 - ., 

I. Allgemeine Verwaltung 1 

1. Oberste Staatsor- { Land 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
gane .„„.„„„ Gem. - - - - - - - - - - - - - - - - - -

2. Innere Verwaltung { ~and 31,2 28,3 46,2 42,6 '2:7,6 21,3 25.8 14,3 29,6 15,6 37,3 31,4 24,1 23,4 46,3 34,1 32,7 28,4 
em. 68,8 71,7 53,8 57,4 72,4 78,7 74,2 85,7 70,4 84,4 62,7 68,6 75,9 76,6 53,7 65,9 67,3 71,6 

11. Staats- u. Rechtssicher-
heit 

1 p r · {Land 49,5 63,2 55,3 60,3 32,2 44,0 30,4 47,2 55,7 63,8 37,0 36,5 26,8 57,1 56,8 62,0 47,7 60,2 
• 0 ize1 „.„ „„. G em. 50,5 36,8 44,7 39,7 67,8 56,0 69,6 52,8 44,3 36,2 63,0 63,5 73,2 42,9 43,2 38,0 52,3 39,8 

2. Rechtspflege •.... { ~and 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
em. - - - - - - - - - - - - - - - - - -

III. Wohlfahrtswesen 
1. Fürsorge- u. Ge- { 8,7 9,1 13,5 11,9 35,3 13,8 27,7 24,9 36,2 30,3 44,9 26,1 25,4 24,9 32,0 22,4 15,0 12,2 suudh•itswesen Land 

(einschl.Anstalten) Gem. 91,3 90,9 86,5 88,1 64,7 86,2 72,3 75,1 63,8 69,7 55,1 73,9 74,6 75,1 68,0 77,6 85,0 87,8 

2. Erwer bslosenfür- { L d 61,6 53,5 43,2 63,2 20,4 56,6 47,0 54,8 58,2 sorge, Arbeits- G an 
nachweis • • . . . . . • em. 38,4 46,5 56,8 36,8 79,6 43,4 53,0 45,2 41,8 

3. Wohnungswesen„ { ~and 35,7 54,8 .. 2,8 47,6 25,0 21,8 47,6 47,7 34,9 
em. 64,3 45,2 97,2 52,4 75,0 78,2 52,4 52,3 65,1 

IV. Bildungswesen 
1. Volks- u. Fortbil- {Land 33,4 48,0 27,8 76,7 28,4 58,8 39,2 50,l 25,0 77,3 36,4 60,5 30,4 84,5 46,5 71,0 32,8 55,9 

dungsschulen. . . . . Gem. 66,6 52,0 72,2 23,3 71,6 41,2 60,8 49,9 75,0 22,7 63,6 39,5 69,6 15,5 53,5 29,0 67,2 44,1 
2. Höhere, mittlere, { L d 35,8 36,l 56,9 77,6 68,0 57,9 55,1 56,5 54;1 65,8 67,3 70,7 60,7 62,6 63,4 76,4 44,7 48,6 Fach- u. sonstige G an 64,2 63,9 43,1 22,4 32,0 42,1 44,9 43,5 45,9 34,2 32,7 29,3 39,3 37,4 36,6 23,6 55,3 51,4 Schulen • „ .. „ „ em. 
3. Wissenschaft, { Land 71,9 65,8 86,3 73,2 80,0 73,4 83,7 87,0 68,7 61,7 87,5 93,5 78,l 77,7 89,5 81,7 75,7 69,6 

Kunst ...... „... Gem. 28,1 34,2 13,7 26,8 20,0 26,6 16,3 13,0 31,3 38,3 12,5 6,5 21,9 22,3 10,5 18,3 24,3 30,4 

4. Kirche „ .. „ „ .. { ~and 85,0 93,0 95,3 96,4 91,3 97,6 96,7 92,3 66,7 80,4 82,1 94,9 45,5 72,7 76,2 75,0 87,5 92,9 
em. 15,0 7,0 4,7 3,6 8,7 2,4 3,3 7,7 33,3 19,6 17,9 5,1 54,5 27,3 23,8 25,0 12,5 7,1 

V. Wirtschaft u. Verkehr 
1. Landwirtsch., Ge- { L 80,6 83,3 40,9 67,4 91,7 91,2 47,8 48,1 36,1 55,7 63,6 81,8 42,1 76,6 78,9 80,0 72,5 78,2 werbe Industrie and 

Hand;!. „ „ „ . .'. Gem. 19,4 16,7 59,1 32,6 8,3 8,8 52,2 51,9 63,9 44,3 36,4 18,2 57,9 23,4 21,1 20,0 27,5 21,8 

2. Verkehr (einschl. { L d 14,6 6,3 28,5 23,5 35,6 38,4 25,9 21,2 27,4 34,0 22,7 30,6 21,8 11,0 32,7 30,3 19,9 15,0 Straßen, Wege, an 
Wasserstraßen)... Gem. 85,4 93,7 71,5 76,5 64,4 61,6 74,1 78,8 72,6 66,0 77,3 69,4 78,2 89,0 67,3 69,7 80,1 85,0 

VI. Anstalten und { L d - - - - - - - - - - - - - - - - - -Einrieb tungen an 
verschied. Art... Gem. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

VII. Finanz- und {Land 50,6 28,0 88,3 33,9 80,7 28,0 64,8 35,7 68,2 40,5 75,0 66,2 80,7 50,0 87,3 58,2 64,6 33,5 
Steuerverwaltg.. Gem. 49,4 72,0 11,7 66,l 19,3 72,0 35,2 64,3 31,8 59,5 25,0 33,8 19,3 50,0 12,7 41,8 35,4 66,5 

VIII. Schuldenverw. { L d 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100,0 100 100 100 100 100 100 n.Schuldendienst Gan - - - - - - - - - - - - - - - - - -des Landes...... em. 

IX. Sonstige Aus- { L d 
gaben u. Ein- Gan 
nahmen') . . . . . . . . em. 

3~,21 5;,71 Summe I-IX {Land 38,81 50,91 54,3 44,91 38,0 46,91 43,9 41,81 48,9 52,01 50,7 42,81 57,51 54,4 42,21 41,8 
Gern. 61,2 61,8 49,1 45,7 55,1 62,0 53,1 56,1 58,2 51,1 48,0 49,3 57,2 48,3 42,5 45,6 57,8 58,2 

*) Nach dem Gebietsstand von 1925 ohne Saargebiet. - 1) Von einer Berechnung lder Anteilssätze ist wegen der Verschiedenartigkeit der hier nach-
gewiesenen Posten abgesehen worden. · 

bergesamte Zuschußbedarfder einzelnen Länder und ihrer 
Geme(nden(Gemeindeverbände)im RechnungsJahr19'M't und der 
Mehrbedarf im Rechnun9sjahr1925/26 je Kopf der Bevölkerung 
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Hinsichtlich der Verteilung des Zuschußbedarfs der 
einzelnen Verwaltungszweige auf Land und Gemeinden 
(Gemeindeverbände) lassen sich für die Mehrzahl der 
Länder die aiuf Seite 23 angeführten Gruppen erkennen. 

Die Verteilung des Gesamtzuschußbedarfs auf Land und 
Gemeinden (Gemeindeverbände) in den einzelnen Ländern 
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· 1. Der Zuschußbedarf wird 1913/14 und 1925/26 in voller 
Höhe vom Land getragen: Oberste Staatsorgane, 
Rechtspflege, Schuldendienst des Landes1). 

2. Der Zuschußbedarf wird überwiegend vom Lande 
getragen: 

a) sowohl 1913/14 als auch 1925/26: Kirche, Wissen-
schaft und Kunst, höhere usw. Schulen; 

b) nur 1925/26: Landwirtschaft usw., Volks- und 
Fortbildungsschulen. 

3. Die Verteilung des Zuschußbedarfs ist uneinheitlich: 
Polizei, Erwerbslosenfürsorge. 

4. Der Zuschußbedarf wird überwiegend von den Ge-
meinden (Gemeindeverbänden) getragen: 

a) sowohl 1913/14 als auch 1925/26: Fürsorge- und 
Gesundheitswesen, Innere Verwaltung, Verkehr; 

b) nur 1925/26: Finanz- und Steuerverwaltung, 
Wohnungswesen. 

5. Der Zuschußbedarf wird 1913/14 und 1925/26 in 
voller Höhe von den Gemeinden (Gemeinde-
verbänden) getragen; Anstalten und Einrichtungen 
verschiedener Art. 

Auf die Verwaltungszweige, deren Zuschußbedarf aus-
schließlich vom Land (Oberste Staatsorgane, Rechts-
pflege, Schuldendienst des Landes) oder von den Gemeinden 
und Gemeindeverbänden (Anstalten und Einrichtungen 
verschiedener Art) getragen wird, braucht in den nach-
stehenden Ausführungen, die sich mit der Lasten vertei-
l ung befassen, nicht eingegangen zu werden. 

Von den in der zweiten Gruppe genannten Zweigen, die 
überwiegend vom Land getragen werden, ist der Anteil des 
Landes am Zuschußbedarf am grüßten bei der Kirche. 
Es erklärt sich dies daraus, daß die aus den Aus-

Lastenverteilung: Kirche. 

Rechnungsjahr 1913/14 RechnungRjahr 1925/26 
·--~1--------~~·---

Anteil Anteil 
des Landes des Landes 

Land (Staates) am Land (Staates) am 
Zuschullbedarl Zuschuß bedarf 

(in vH) (in vH) 

Württemberg. . . . . . . . 96,7 Sachsen , .......... , 
Bayern . . . . . . . . . . . . . 95 ,3 Bayern ............ . 
Sae hsen . . . . . . . . . . . . 91,3 Thliringen ......... . 
Preußen . . . . . . . . . . . . 85 ,0 Preußen ........... . 
Thüringen . . . . . . . . . . 82,1 Württemberg ....... . 
•Übrige Landero . . . . 76 ,2 Baden ............. . 
Baden. . . . . . . . . . . . . . 66 ,7 •Übrige Landerc ... . 
_H_es_se_n_._. _ .. _. _ .. _. _ .. _. _ .. --'--__ 4_5'--,5--'--H_es_se_n_._ ........... . 

97,6 
96,4 
91,9 
93,0 
92,3 
80,4 
75,0 
72,7 

einandersetzungen mit der Kirche zu tragenden Lasten 
vom Staat übernommen worden sind. In der Mehrzahl der 
aufgeführten Länder entfielen schon 1913/14 80 vH und 
mehr jeweils auf das Land. Im Rechnungsjahr 1925/26 
ist der Landesanteil fast durchweg gestiegen; er stellt sich 
jetzt Z!!meist auf 90 v Hund mehr. Nur in Baden, Hessen und 
den „ Ubrigen Ländern« spielt der von den Gemeinden ge-
tragene Teil eine größere Rolle. 

1) Bei den Gemeinden nnd Gemeindeverbänden ist der Sehuldendienst auf 
die einzelnen Verwaltungszweige aulgeteilt worden. 
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Weniger stark ist die Beteiligung des Landes am Auf-
gabengebiet Wissenschaft und Kunst. Immerhin fallen 
durchschnittlich rund drei Viertel des Zuschußbedarfs 
dieses Verwaltungszweiges auf das Land, was durchweg 

Lastenverteilung: Wissenschaft, Kunst. 

Rechnungsjahr 1913/14 

Anteil 
des Landes 

Land (Staates) am 
Zuschuß bedarf 

(in vH) 

•Übrige Länder« „ . . 8 9 ,5 
Thüringen . . . . . . . . . . 87,5 
Bayern. . . . . . . . . . . • . 86,3 
Wilrttamberg........ 83,7 
Sachsen . . . . . . . . . . . . 80 ,0 
Hessen . . . . . . . . . . . . . 78 ,1 
Preußen . . . . . . . . . . . . 71,9 
Baden.............. 68,7 

Reehnungsjahr 1925/26 

Anteil 
des Landes 

Land (Staates) am 
Zuschußbedarl 

(in vH) 

Thüringen . . . . . . . . . . 93 ,5 
Wilrttemberg. . . . . . . . 87,0 
•Übrige Landeru . . . . 81,7 
Hessen . . . . . . . . . . . . . 77,7 
Sachsen . . . . . . . . . . . . 73,4 
Bayern. . . • . . . . . . . . . 73,2 
Preußen............ 65,8 
Baden.............. 61,7 

auf die von diesem zu tragenden bedeutenden Hochschul-
lasten zurückgeht. Allerdings hat sich - mit Ausnahme 
von Württemberg und Thüringen - der Anteil der Ge-
meinden (Gemeindeverbände) seit der Vorkriegszeit durch-
weg erhöht. 
- Bei den meisten Ländern wird der Zuschußbedarf für 
die höheren, mittleren, Fach- und sonstigen Schu-
len zum größeren Teil vom Land getragen. Nur in Preußen 

Lastenverteilung: Höhere usw. Schulen. 

Rechnnngsjahr 1913/14 

Anteil 
des Landes 

Land (Staates) am 
Zuschußbedar! 

(in vH) 

Sachsen . . . . . . . . . . . . 68 ,0 
Thüringen . . . . . . . . . . 67 ,3 
•Übrige Landerc . . . . 63 ,4 
Hessen . . . . . . • . . . . . . 60 ,7 
Bayern . . . . . . • . . . . . . 56 ,9 
Wurttemberg. . . . . . . . 55,1 
Baden.............. 54,1 
Preußen . . . . . . . . . . . . 35 ,8 

Rechnungsjahr 1925/26 

Anteil 
des Landes 

Land (Staates) am 
Zuschußbedarf 

(in Vll) 

Bayern . . . . . . . . . . . . . 77 ,6 
•Übrige Land er. . . . . 76 ,4 
Thtlringen . . . . . . . . . . 70 ,7 
Baden.............. 65,8 
Hessen . . . . . . . . . . . . . 62 ,6 
Sachsen . . . . . . . . . . . . 67,9 
W urttembcrg. . . . . . . . 56 ,5 
Preußen . . . . . . . . . . . . 36 ,1 

ist der Gemeindeanteil bei weitem der größere; der Landes-
anteil beträgt hier etwa nur ein Drittel. In der für Baden 
und namentlich für Bayern festzustellenden starken Steige-
rung des Li.t.ndesanteils seit 1fü3/14 spiegelt sich die hier 
vollzogene Ubernahme des Hauptteils der Lasten für die 
höheren Schulen durch das Land wider. 



Lastenverteilung: Landwirtschaft, Gewerbe usw. 

Rechnungsjahr 1913/14 Rechnungsjahr 1925/26 

1
, Anteil 1 Anteil 

des Landes i des Landes 
Land ! (Staates) am Land ' (Staates) am 

. _______ l~s(l~ue~)1~ _____ .. ___ i zu"(i~u~!J~~~ 
Sachsen ••••• „ „ ... 1 91,7 SMhsen ••.•••• „ „. 1 91,2 
Preußen . . • • • . • . . . . . 80 ,6 Preußen . . . • . • • • . . . . : 83 ,3 
tÜbrige Llinderc .... ' 78,9 Thu,ingen ...... „ .. 1 81,8 
Thüringen ..••..•••• : 63,6 •Übrige Lander• ••.• i 80,0 
Württemberg. • • • • • • . 47 ,8 Hessen ••••. „ . . . . . . ; 76 ,II 
Hessen • • • • . • • • . • • • • 1 42 ,1 Bayern • • . • • . • • . • . . . I 67 ,4 
Bayern • • . • . • • • • • • • • , 40 ,9 Baden. . • • . • . . . . . • . . , 55 ,7 
B~den. ·.::..:.~: :..:.: ~-~.'! __ ~u~te_lllberg .. : ..... L-~~~1 

Der Zuschußbedarf für Landwirtschaft, Gewerbe, 
Industrie, Handel verteilte sich im Rechnungsjahr 
1913/14 bei den einzelnen Ländern ganz ungleich auf Land 
und Gemeinden (Gemeindeverbände). So betrug der Landes-
anteil in Sachsen im Rechnungsjahr 1913/14 91,7 vH, in 
Baden dagegen nur 36,1 vH. Im allgemeinen besteht die 
Tendenz, daß in den vorwieg-end landwirtschaftlichen 
Ländern (z.B. Bayern, Württemberg, Baden) der Landes-
anteil geringer ist, da auch seitens der Gemeinden und 
Gemeindeverbände erhebliche Lei,;tungen für Zwecke der 
Landwirtschaft erfolgen. In der Nachkripgszeit ist fast bei 
allen Ländern der Landesanteil gestiegPn, wohl als Folge 
der verstärkten, durch die Notlage der Landwirtschaft 
bedingten Stützungs- und Förderungsmaßnahmen. Mit 
Ausnahme von Württemberg, wo der Landesanteil 48,1 vH 
beträgt, ist bei allen Ländern im Rechnungsjahr 1925/26 
der Landesanteil - zum Teil sehr erheblich - größer als 
der der Gemeinden (Gemeindeverbände). 

Die gegenüber der Vorkriegszeit stärkste Verschiebung 
in der LastenvertPilung hat sich bei dem Zusclrnßbedarf der 

Lastenverteilung: Volks- und Fortbildungsschulen. 

Rechnungsjahr 1913/14 Reclmung-sjahr 1H25/2ß 

J,and 

•Übrige Landert .•.• 
Württemberg .•..•..• 
Thuringen ......... . 
Preußen .•.......... 
Hessen •..•...•..... 
Sachsen •••••....... 
llayern ............ . 
lladen ............. . 

Anteil 
des Landes 
(Staates) am 

Zuschußbedarf 
(in vH) 

Land 

46 ,5 Hrssen , , ...•....... 
39,Z Baden ............•. 
36 ,4 Bayern ............ . 
33 ,4 , Übrige Lander• ... . 
30 ,4 Thtiringen .....• „ .. 
28 ,4 Sach<en ...... „ ... . 
27,8 Wurttemhe1g ..... , .. 
2.5 ,0 Preußen ........... . -------- - -- -

Anteil 
des LandM 
(Staates; am 

'Zuschußbedarl 
-~ _(in_ vH) 

84,6 
77,3 
76,7 
71,0 
60,5 
58,8 
tiO,l 
48,0 

24 
Volks- und Fortbildungsschulen vollzogen. Im Rech-
nunggjahr 1913/14 hielt sich der LandesantPil in den einzelnen 
Ländern zwischen 25,0 vH in Baden und 46,5 vH in den 
»Übrigen Ländern«. Der Gemeindeanteil war also in sämt-
lichen Ländern in der Vorkriegszeit bei weitem überwiegend. 
Durch die allgemein .in Erscheinung tretende vollstän-
dige oder teilweise Übernahme der Volksschullasten -
insbesondere der persönlichen - seitens des Landes hat 
sich das Schwergewicht des Zurnhußbedarfs völlig ver-
schoben. Dieses liegt jetzt fast durchweg beim Lande. 
Am stärksten hat sich diese Versehiebun~ bei Hessen ausge· 
wirkt, wo der Landesanteil von 30,4 vH m der Vorkriegszeit 
auf 84,5 vH im Rechnungsjahr 1925/26 gestiegen ist. 

Zur Gruppe derjenigen Verwaltungszweige, deren Zu-
schußbedarfsverteilung uneinheitlich ist, zählen die Polizei 
und die erst 1925/26 in Erscheinung getretene Erwerbs-
losenfürsorge. Sowohl 1913/14 als auch 1925/26 liegt das 
Schwergewicht des Zuschußbedarfs der Polizei in den 
einzelnen Ländern teils bei den Gemeinden, teils beim 
Lande. Der Landesanteil schwankt 1913/14 zwischen 26,8vH 

Lastenverteilung: Polizei. 
. --··-------·----~--

Rechnungsjahr 1913/14 

Land 
1 

Anteil 
des Landes 

1 

(Staates) am 
Zuschußbedarf 

(in vH) 

Rechnungsjahr 1925/26 

Land 

1 Anteil 
1 des Landes 

(Staates) am 

1 
Zusebußbedar! 

(in vH) 

.übrige Ländert .... i 56,8 Baden .... ·= .... \ 63,8 
Baden. • . . . . . . . • • . • • 65,7 Preußen ....•.•.... • 1 63,11 
Bayern . • . . . • . • . • • . . 65,3 •Übrige Länder« . . . . 6B,O 
Preußen . . . . . . . . . . . . 49,5 Bayern. . . . . . . . . . • • . 60,3 
Tbllringen . . . . . . . . . . 37,0 Hessen ............. 1 61,1 
Sachsen ......•...•• : 3Z,2 Württemberg ...••••• 1

1 

41,2 
WilrLtemborg ..••.•.. , 30,4 Sachsen . . . • . . • . . . . • 44,0 
Hessen ..........• : :_; ... _ Z6,8_ ____ '!:htlr~!lge_n_ .. ::.·..:.: ::..:.---~~·5_ __ 

1913/14 Lande<:antp11 Geme1ndeantPll 

-~mft
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in Hessen und 56,8 vH in den „fbrigen Ländern«; die 
entsprechende Spanne beträgt demgegenüber im Rechnungs-
jahr 1925/26 36,5 vH (Thüringen) und 63,8 vH (Baden). 
:Mit Ausnahme von Thüringen, wo der Landesanteil seit 
der V orkricgszeit ungefähr der gleiche geblieben ist, hat 
b_ei sämtlichen Ländern ein mehr oder minder großer 
Übergang der Polizeilasten auf das Land stattgefunden. 
Dies steht mit der von den Ländern neu aufgestellten 
Schutzpolizei sowie mit der Einrichtung staatlicher Polizei-
verwaltungen in Zusammenhang. Besonders stark ist die 
Erhöhung des Landesanteils in Hessen, der von 26,8 vH 
auf 57,1 vH gestiegen ist. 

Die Lasten der Erwerbslosenfürsorge, die erst in 
der Nachkriegszeit im öffentlichen Haushalt Bedeutung 
erlangt haben, werden in den einzelnen Ländern in ver-
schiedenem Umfang vom Land und von den Gemeinden 
getragen. So entfallen z.B. in Württemberg auf das Land 
63,2 vH, in Baden dagegen nur 20,4 vH des Zuschußbedarfs. 

In der vierten Gruppe endlich erscheinen diejenigen Ver-
waltungszweige, deren Lasten überwiegend von den Ge-
meinden und Gemeindeverbänden übernommen werden. Der 
Gemeindeanteil am Zuschußbedarf des Fürsorge- und 
Gesundheitswesens, der schon im Rechnungsjahr1913/14 
in f\ärntlichen Lä,ndHn weit mehr ah die Hii.lfte ausm1H1hte, 



Lastenverteilung: Erwerbslosenfürsorge 1925/26. 

Land 

Anteil 
des Landes 
(Staates) am 

Znschußbedarf 
(in vH) 

Wtlrttemberg ••••.•.•..••.. ~~~~~~~-\ 63,2 
Preußen „ „ „ „. „ „ „ •. „ „ „ .. „. „.. 61,8 
Th dringen „ „ „. „ „ .. „. „ „ „ .. „ „ „ 66,6 
tÜbrige Länderc • „. „ „ „ „ „ „„ „ „ „ 1 li4.8 

~::iiin·::::::::::: :: :: : : : : : : : : : : : : : : : : : 1 ~;~ 
Baden ..•........ '_'-'..'_'_: __ ·_:_·:_ :_·:: __ ·__:_::_·_· .. __ · 1 __ 20,4 

- - ------1- -----1---+-----1----1 
50 60 '0 80 90 100 ,,; 

hat sich in der Nachkriegszeit fast durchweg - zum Teil 
ganz erheblich - vergrößert. Nur bei Preußen hat er einen 
kleinen Rückgang erfahren, wobei jedoch zu berüeksichtigen 
ist, daß hier sehon in der Vorkriegszeit fast die ganze Last 
(91,3 vH) des Fürsorge- und Gesundheitswesens von den 
Gemeinden und Gemeindeverbänden zu tragen war. 

Lastenverteilung: Fürsorge- und Gesundheitswesen. 

Rechnungsjahr 1913/14 Rechnungsjahr 1925/26 
- --------------

'1 Anteil 1 Anteil 
drs Landes des Landes 

Land 
Zusrhußbedarl Zuschußbedarf 

1 

(Staates) am Land 1 (Staates) am 

(in vH) (in vH) 

Th·U--rin_g_e_n-.-„-.-.-„-.-„~1---4-4-,9----Bade=·········· I 30,3 ---

Baden .• „ „ ... „. „ 'I 36,2 Thüringen „ „ „ „ „ - 26,1 
SaclJBen . . . . . . . . . • • . 35,3 Württemberg. . . . . . . . 24,9 
•Übrige Landerc • „. 32,0 Hessen „ „ „ „ „ „. 24,9 
Wllrttemberg ........ j 27,7 •Übrige Länderc . . . . 1!2,4 
Hessen „ „.... . . . • . 25,4 s~chsen • „. „. . . . . . 13,8 
Bayern „ •.. „ •. „. 1 13,5 Bayern „. „ „ „. „ 11,9 
Preußen·:...:_:_::_::___~·_:__:_ __ ~--- ___ Preußen _ __:__·_:_·_:.::_:_:__:_:_:_ ___ 9,1 

Geme1ndean•e1! 

1 
- - -1------ -----·---------------~---t------

70 80 00 IUO t! 

--=--= 

Im Gegensatz zu den vorerwähnten Zweigen handelt es 
sich bei der Inneren Verwaltung nicht um ein einheit-
liches Aufgabengebiet, sondern um eine Virlheit verschie-
denster Verwaltungsaufgaben, so daß also hier von einer 
eigentlichen »Lastenverteilung« nicht gesprochen werden 
kann. Immerhin ist es bemerkenswert, daß in sämtlichen 
Ländern der Anteilssatz des Lande~ zurückgegangen, also 
der der Gemeinden und Gemeindeverbände gestiegen ist. 

Der Zuschußbedarf brim Verkehr (einschl. Straßen, 
Wege, Wasserstraßen) fällt sowohl 1913/14 als auch 
1925/26 bei sämtlichen Ländern hauptsächlich den Gemein-
<len und Gemeindeverbänden zur Last. In der Vorkriegszeit 
schwankte der Gemeindeanteil zwischen 64,4 vH und 
85,4 vH, in der Nachkriegszeit zwischen 61,6 vH und 93,7 vH. 
Die in df'f Mehrzahl der Länder frstzustelJendrn Riir.kgänge 

25 
·Lastenverteilung: Innere Verwaltung. 

Rechnungsjahr 1913/14 Rechnungsjahr 1926/28 

Anteil Anteil 
des Landes des Landes 

Land (Staates) am Land (Staates) am 
Zuschuß bedarf Znsohullbedarf 

(in vH) (in vH) 

1 Übrige Länder< • . • . j 48,J Bayern „„.„„„.1 41,8 
Bayern •••••••••••• i 16,2 •Übrige Länder• •..• 84,1 
Thüringen „ . „ . „ „ ! 37,3 Tbllringen „.„„.„1 81,I 
Preußen „„„. „. „ 1 31,S Preußen „„„„„„ 28,8 
Baden. „.„.„„.„, 29.6 Hessen ............. 23,4 
Sachsen. „ „.„ „ „ 27,6 Sachsen „.„ „ „„. 21.a 
Wurttemberg .•...•.. : 25,8 Baden„.„.„„„„ 1 lli,6 
Hessen „„„„„.„ i 24,1 Württemberg ....••.. 1 U,8 

der Landesanteile sind zum Teil auf die Übernahme der bisher 
von den Ländern unterhaltenen Wasserstraßen seitens des 
Reichs zurückzuführen, 

Lastenverteilung: Verkehr. 

Rechnungsjahr 1913/14 

Land 

Sachsen „ „. „ .••.. ' 
•Übrige Länder. „ „ : 
Bayern ............ ; 
Baden. „„„„ .. „. 
Württemberg ....... . 
Thüringen •...•..... 
Hessen ............ . 
Preußen. „ „. „ ... . 

, Anteil 
des Landes 

, (Staates) am 
1 Zuschußbedarl 

(in vH) 

35,8 
32,7 
28,5 
27,4 
25,9 
22,7 
21,8 
U,6 

Rechnungsjahr 1925/26 

Anteil 
1 des Landes 

Land 
1 

(Staates) am 
Zuschuß bedarf 

1 (in vH) 
1 

Sachsen „.„„„„. i 
Baden. „„„„„.„, 
Tbtlringen .......... ! 
•Übrige Landerc „ „ ' 
Bayern „„„„„„: 
Württemberg. • • • . . • • 1 Hessen „ .. „ „ „ „. i 
Preußen. „ „ „ „ „. 

88,4 
34,0 
30,6 
30,J 
ll3,5 
21.2 
11,0 

6,8 

Bei der Finanz- und Steuerverwaltung lag im 
Jahre 1913/14 das Schwergewicht durchweg beim Land, 
Hl25/26 vorwiegend bei den Gemeinden. Es geht dies 
hauptsächlich darauf zurück, daß mit dem Übergang der 
in der V orkriegszPit wichtigsten Landessteuern, der Ein-
kommen- und der Vermögensteuer, auf das Reich gleichfalls 
der Hauptteil der Landessteuerverwaltung abgetreten wurde. 
Zudem wird jetzt in einer Anzahl Länder auch die Erhe· 
bung und Verwaltung der den Ländern noch verbliebenen 
Steuern durch Reichsfinanzbehörden oder durch Gemeinde-
behörden durchgeführt. 

Die Kosten für das Wohnungswesen, das in der Vor-
kriegszeit noch keine Rolle spielte, werden im Rechnungs-
jahr 1925/26 hauptsächlich von den Gemeinden getragen. 
Nur in Bayern ist der Landesanteil etwas größer als der 
Gemeindeanteil. Der niedrige Vomhnndertanteil des Landes 



Lastenverteilung: Finanz- und Steuerverwaltung. 

Rechnungsjahr 1913/14 

Land 

Bayern „ .......... . 
•Übrige Landerc .•... 
Hessen ............ . 
Sachsen ..........•. 
Thüringen .•... „ .. . 
Baden •..•. „ ...... . 
Württemberg ....... . 
Preußen •........... 

Anteil 
des Landes 

(Staates) am 
Zuschußbedarf 

(in vH) 

88,3 
87,3 
80,7 
80,7 
76,0 
68,2 
64,8 
ö0,6 

Rechnungsjahr 1925/26 

Land 

Anteil 
des Landes 

(Staates) am 
Zuschußhedarf 

(in vH) 

Thü1ingen . . . . . . . . • . 66 ,2 
•Übrige Länder• . . . . ö8 ,2 
Hessen •• „ .. „ „ „. 50,0 
Baden„ „„. „ „ „. 40,5 
Württemberg„. „. „ 36,7 
Bayern „ „. „ „ „. 33,9 
Sachsen „ „ „ „ „ „ 28,0 
Preußen . . . . . . . . . . . . 28 ,0 

BO 90 100,11 

W.u.St 29 

26 

in Sachsen (2,8 vH) erklärt sich daraus, daß der für den 
Wohnungsbau bestimmte Teil der Gebäudeentschuldung-
steuer den Gemeinden voll überlassen ist, die demnach auch 
den Hauptteil der Aufwendungen für Zwecke des Wohnungs-
baus übernommen haben. 

Lastenverteilung: Wohnungswesen 1925/26. 

Anteil 

Land 
des Landes 

(Staateo) am 
Zuschuß bedarf 

(in vH) 

Bayern •.... „ „ „. „ ..... „ „ ... „ „ . . . ö4,8 
•Übrige Lanuer< ............... „ „ .... „ 47 ,7 
Wurttemberg ........ „ ... „ .. „. „....... 47,6 
Hessen •.•.•... „ . „ „ .. „ • „ .. „ . „ .. „ . 47 ,6 
Preußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 ,7 
Baden. „. „„ „ „„.„. „„ „ .„ „ „ „„ 25,0 
Thüringen • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,8 
Sachsen ............•........... _„ __ ._. _„_._. _. -'----2-'-,B __ 

1 1 
50 60 

Gemeindeantel1 

1 
70 B

1
0 

1 
90 

Über 
Die Verteilung des Zuschußbedarfs des Landes und der Gemeinden (Gemeindeverbände) 

1 Preußen Bayern _ Sachsen t Württemberg t--B~den 

1 
1913/14*) 1 1925/26 1913/14*) 1 1925/26 1913/14 1 1925/26 1913/l<t 1 1925/26 1913114 

Land/Gem.I Zus. LandlGem.I Zus. Land;Gem.I Zus. LandlGem.I Zus. LandlGem.I Zus. Land'Gem.I Zus. LandlGem.I Zus. Land)Gem.I Zus. Land)Gem.I Zus. 

Verwaltungszweig 

":'~~:::- i::
1

. 0,1 ki i:il --,,!, i:; l:: -,, i:: ::: '·' iJ l;: wJ l~ i~ -,_, :~ l% ,,-,J l:l l~ '°·' i~ lj -,-, i;l 
II. Staats- und 

Rechtssicher- 1 

heit 1 1 ' 
1. Polizei......... 8,4 5,5 6,6 11,51 4,1

1

1 7,C 5,7 4,8 5,3 8,0 6,3 7,2 4,4 7,5 6,1 6,9 5,4 5,\ 3,3 6,6 5,0 6,9 6,1 6,~ 6,4 3,7 4,8 
2. Rechtspflege .... · 11,0 - 4,3 8,71 - 3,3 13,8 - 7,0 10,4 - 5,7 11,5 - 5,1 8,3 - 3, 10,0 - 4,7 7,4 - 3,:i 10,8 - 4,5 

III. w':soe~llahrts- I I' ' 1 1 

1 

1. Fursorge- u. Ge-

1

1 
sundheitswesen 1 
(einschl. An-

2
,
6 17

,l 
statten) • . • . . . . . 11,5 4,2 25,8117,5 

2. Erwerbslosen· 
fürsorge........ 0,0 0,1 0,1 7,5 2,9 4,1 

2,7 17,7110,l 3,1 27,4 14,• 9,5 14,3 12,2 6,8 26,1 18, 4,8 11,1 8,2 7,4 17,3 13,0 10,2 12,9 11,8 

0,0 0,21 0,1 3,0 3.1 3,1 - 0,1 0,0 4,5 3,6 4,0 0,1 0,3 0,2 3,6 1,6 2,5 - 0,3 0,2 
3. Wohnungswesen - 0,1 0,0 11,1 12,31 11,9 

IV. Bildungswesen 1
1 

!
1 

0,0 0,21 0,1 9,3 9,1 9,2 - 0,1 0,0 0,8 17,2 10,9 - 0,1 0,1 6,5 5,6 6,0 - 0,7 0,4 

1. Volks· u. Fort· 
bildungsschulen . 19,5 24,6 22,6 21,21

1 

14,211 16,8 
2. Hohere, mittlere, 1 

Fach- u. sonstige ' 
Schulen „ ... „. 7,0 8,0 7,6 5,611 6,2

1 
6,0 

3. Wissenschaft, 1 
Kunst • • . . . . . . . 6,3 1,6 3,4 6,21 2,0 3,i 

4. Kirche..... . . . . 4,6 0,5 2,1 4,8

1 

0,2

1 

2,0 
V. Wirtschaft und 1 

Verkehr 
1. Landwirtschaft, 

Gewerbe, Indu- 1 ! 
strie, Handel... 7,5

1
i 1 1 3,6 8,3: 1.0I 3,8 

1 

1 

10,1127,2118,5 25,71 9,3 18,< 15,0 30,9 23,8 31,6 13,5 20,4 14,5 19,8 17,3 17,2 13,4 15,1 

7,2i 5,6i 6,4 9,21 3,2 6,5 11,4 4,6 7,6 10,0 4,5 6,6 11,7 8,4 9,9 11,1 6,7 8,t 

6,1 1,01 3,6 5,7 2,5 4,3 9,5 1,9 5,3 8,9 2,0 4,6 5,6 1,0 3,1 6,6 0,8 3,3 

" "·l '" '" '·' „ '·' „ "' "' '·'1 '" "" '·' '" '·' '·' .„ 
2. Verkehr (einschl. I I' 1 

Wege, Straßen, 
Wasserstraßen)„ 1 4,9 18,2 13,0 1,5113,7; 

1,5 2,21 1,8 4,4 2,5 3,5 4,0i 0,31' 2,0 2,5 0,1 1,0 5,0 4,8 4,9 4,2 3,6 3,9 
II 1 

1 
i 9,0 6,71 17,3111,9 4,1115,8 9,4 9,2• 13,5' 11,i 10,5 10,3 10,, 9,2 23,2 16,7 7,5 21,6 15,4 

Einrichtungen 
verschiedener 

11,9 25,6 19,9 

1 
12,51 7,6 9,6 

10,8
1 

3,5 6,6 
2,3 0,8 1,4 

4,11 5,3 

9,3117,6 

4,9 

14,1 
VI. Anstalten und 

1

. 

1 
Art .... „. „. „ - 10,l 6,2 - !, 2,81 3,3 - 11,4 5,6 - 7,2 3,3 - 14,5 6,11 3,8 -

1,6 4,5 2,0 3,11 2,7 8,9 

8,0 -
10,21 

5,4 - 6,4 3,6 - 11,4 6,6 
VII. Finanz- und 

Steuerverwaltg .• : 4,7 2,9 3,6 1,81 5,3
1
1 2,4 10,3 

VIII. Schulden ver-·,' 
1 1 '1 waltung und 1 

Schuldendienst 1 1 I' des Landes •.... 113,8. - 5,3 0,4; -
IX. Sonstige Aus-1 1 1 gaben und Ein-

nahmen')........ 0,1. 0,51 0,4 0,91 0,3 

Summe 1-IX 1001 1001 100 100) 1001 

0,1 16,9 

0,5 0,5 

100 10oi 

1,4 5,9 1,1 2,4 l,1 8,1 4,3 6,4 2,5 3,5 3,0 11,0 3,7 6,7 

! -1 8,6 1,5 - 0,8 4,3 - 1,9 0,6 - 0,2 2,5 - 1,2 5,4 - 2,4 

1 

1,4 0,2 1,8 0,9

1
f-Q,1--0,2--0,1 0,3--0,l 0,1 0,1-2,9-1,5 0,3 1,9 1, 

100 1001 100) 100 1001 100) 100 1001 1001 100 1001 ~~~-~2'.l_O~l_OO 
2,31 

1001 

1,1 - 0,5 
1 
1 

o,o[-2,4-1,4 

1001 100\ 100 
*) Nach dem Gebietsstand von 1925 ohne Saargebiet. - 1) Einschließlich der nicht aufteilbaren Anleihen. 



2. Der Anteil der einzelnen Verwaltungszweige am 
Gesamtzuschußbedarf beim lande und bei den Gemeinden 

(Gemeindeverbänden). 
Im Rechnungsjahr 1925/26 wirkt sich beim Lande in 

den Anteilszahlen der Verwaltungszweige vor allem die 
weitgehende Übernahme der Schullasten aus. (Vgl. auch 
die Aufstellung auf-Seite 28). So nehmen die Volksschulen 
durchweg einen - zum Teil beträchtlich - höheren 
Anteil ein als 1913/14. In sämtlichen acht Ländern stehen 
sie ihrer Bedeutung nach an erster .Stelle, während dies in 
der Vorkriegszeit nur in fünf Ländern der Fall war. Aber 
auch die höheren Schulen sind an Bedeutung in mehreren 
Ländern gestiegen. In der Hälfte der hier behandelten Län-
der stehen sie an zweiter Stelle (hinter den Volksschulen), 
1913/14 dagegen nur in einem Land an erster Stelle. 
Weiterhin hat der Anteilssatz der Polizei und selbver-
ständlich der im wesentlichen neuen Aufgabengebiete Woh-
nungswesen und Erwerbslosenfürsorge durchweg zugenom-
men. Gegenüber der Vorkriegszeit an Bedeutung zurück-
gegangen ist der Zuschußbedarf der Rechtspflege, der 
Obersten Staatsorgane, der Finanz- und Steuerverwaltung 
und des Schuldendienstes des Landes. Im einzelnen ist je-
doch das Bild zumeist uneinheitlich. 

Im Gegensatz zu den Ländern weisen die Gemeinden 
und Gemeindeverbände in den Anteilssätzen der 
Verwaltungszweige am Gesamtzuschußbedarf eine be-

sieht 2b. 
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merkenswert einheitliche Entwicklung auf. (Vgl. auch die 
Aufstellung auf Seite 28). Während in der Vorkriegszeit 
(1913/14) die Volksschulen fast durchweg ihrer Bedeutung 
nach an erster Stelle standen, ist dies jetzt in keinem ein-
zigen Lande mehr der Fall. Nur in den Gemeinden (Ge-
meindeverbänden) zweier Länder nehmen sie noch die zweit-
wichtigste Stelle ein, in den der übrigen sind sie noch weiter 
zurückgedrängt. Eine entgegengesetzte Entwicklung ha};>en 
die Aufwendungen für das Fürsorge- und Gesundheits-
wesen genommen, das - im Gegensatz zur Vorkriegszeit -
jetzt in den Gemeinden (Gemeindeverbänden) sämtlicher 
Länder bei weitem den wichtigsten Zweig darstellt. Wie 
bei den Ländern sind auch hier bei den Gemeinden schließlich 
noch als Zweige mit erheblich gestiegenem Anteilssatz das 
W ohnnngswesen und die Erwerbslosenfürsorge zu nennen. 
Eine fast durchweg rückläufige Bewegung in ihrer anteils-
mäßigen Bedeutung weisen - abgesehen von den anfangs 
erwähnten Volksschulen - namentlich noch die höheren 
Schulen, der Verkehr und die Anstalten und Einrichtungen 
verschiedener Art auf. Die strukturelle Wandlung der Fi-
nanzwirtschaft der Gemeinden und Gemeindeverbände stellt 
einheitlich eine im Rahmen der Gesamtaufwendungen rela-
tive Verminderung des Aufgabengebietes »Bildungswesen« 
zugunsten des Aufgabengebietes »Wohlfahrtswesen« dar. 
Es geht dies auf die besonders stark gestiegenen Ausgaben 
des letztgenannten Zweiges, die vornehmlich von den Ge-
meinden (Gemeindeverbänden) getragen werden, sowie 

auf die Verwaltungszweige in den RechnungsJahren 1913/14*) und 1925/26 (in vH). 

- Noeh· Bade:.t Thli · ~ H -------olrbrige La~der• Länder (oh~~-Hansestadte) 
· nngen essen (ohne Hansestadte) insgesamt 1 

_____ _ __ _ _ __ 1 Verwaltungszweiii 
1925/26 1913/14*) 1 1925/26 1913/14 1 1925/26 1913/14*) 1 1925/26 1913/14 *) 1 1925/26 1 

Land[Gem.[ Zus. Land: Gern.[ Zus. Land Gern.[ Zus. Land[Gem.: Zus. Land[ Gern.[ Zus. Land[ Gern.[ Zus. Land[ Gern.[ Zus. Land 1Gem.1 zu,. Lan<llGem.1 Zu_s. _______________ _ 

--1 1-:-1 --~- 1 ! 1 1 1·-I--- -- --1,- -- -1 1 1 I. A~Ht'::~~ne ver-

1 : 
1 

' ' 1. Oberste Staata-
0,7, - 1 0,3 11,91 - , 6,2 1,2 - 0,( 6,2 -

1 

2,6 o,si - , 0,4 9,Si - 1 5,5 2,61 1,4 3,8 - , 1,6 0,7 -

1 

0,3 organe 
2,2 11,3\ 6,S 6,0 10,8! 8,3 4,7; 10,7' 7,; 4,4, 10,5 7,9 4,0j 14,0 8:c 7,21 11,3 9,0 4,8 11,0! 7, 6,6 9,8: 8,4 5,2 9,4 7,6i 2. Innere Verwalt. 

1 II. Staats· und 1 

1

, 1 llechtssicher-
1 i i heit 

8,8 4,8] 6,1 3,1; 5,8 4,4 3,3, 5,9 4,( 3,8 7,7 6,0 8,5 6,8, 7,7 4,1 4,2; 4,1 5,3; 3,9 4,7 6,9 5,5 6,1 9,8' 4,61 6,81 1. Polizei 
5,6 - : 2;; 9,1 - 4,7 5,91, - 3,0 14,3 - 6,1 7,1, - , 3, 7,1: - ' 4,1 8.1 4, 11,2] 4,7 8,6: -1 3,6 2. Rechtspflege 

III. Wohlfahrts· 
1 1 wesen 

1 1. Filrsorge· u. Ge-

10,2 22,5, 16,< 
1 i 0,8, 2,9, 1,9 

3,9 11,21 7,6 

6,9 1 9,2; 8,0 7,91 23,1 15,' 

0,0,1 
- ' 

0,0i 0,31 
0,0 4,3: 3,4' 3,' 
0,2 1,7 6,4' 4,0 

6,2 13,5; 10,4 

0,0 - 0,0 
0,0 0,3' 0,2 

8,4 21,1; 17,4 
' 1 

3,2/ 3,9 3,5 
5,2! 6,1, 5,t 

l 

sund heitswesen 
, (emschl. An-

5,1 14,7 9,2 6,6, 27,3
1 

16,0 3,9: 16,3~ 11,1 5,0 25,5 16,9'! stalten) 
1 2. Erwerbslosen· 

0 O' - 0,0 2,9, 2,9 2, 0,0 0,1 0,1 5,7 3,01 4,1, fursorge 
o'.o 0,4 0,2 4,6' 5,9 5,2 0,0, 0,2' 0,1 8,8 11,8, 10,6j 3. Wohnungswesen 

1 ! IV. Bildungswesen 
, 

1 1 1. Yolks- u. Fort-
16,9, 25,31 21,8 23,6: 13,4117,7i bildungsschulen 

' : 1 1 2. Höhere, mittlere, 

i 

' j ' ' 

1 6,41, 20,r 28,5 8,1: 18,1 18,5j 34,9: 26,4 30,2, 20,3 25,3 14,0i 24,1: 19,7 32,6 V 16,41 25,5; 20,3 27,5, 13,4: 21,1 

11,2; 5,6: 8,3 10,3 

7,4 4,3 5, 9 4,4: 
2,8' 0,7i l ,1 7,2, 

5,41 8,0 9,4 4,o: 6,7 11,6, 5,6 8,:< 

0, 71 2,b 8,4 0,6: 4,< 
1,71 4:6 5,3 0,3: 2,' 

1 

8,5, 1,8 4,7 
1,7: 1,5, 1,6 

! 

7,6: 4,81 
9 7: 3,0, 
2:1 0,9' 

1 

Fach- u. sonstige 
6,3 8,5

1

1 6,7
1

; 7,7 12,5! 4,6 8 c 8,1 7,4 7,7 7,4 5,71 6,4 Schulen 
1
, 1 3. Wissenschaft, 

6,5 5,6, 0,9: 3,6 5,8 1,5 3, ~.i 1,6, 3,7 6,6 2,0 3,9
1

, Kunst 
1,c 2,6

1 
1,1: 2,0 1,3 0,5 0,9 5,31 0,6[ 2,5 5,0! 0,3

1 
2,2 4. Kirche 

' 1 V. Wirtschaft und 

I
I Verkehr 

1. Landwirtßohaft, 
, Gewerbe, Indu· 

5,7 4,31 5,0 2,2 1,4, 1,8 2,6i 0,6 1,1 2,7 2,8, 2,8 4,8 1,6; 3,< 2,5 0,9: 1,8 2,7
1

1
, 0,8 1,9 5,6 1,6 3,3 6,5, 1,3; 3,5 strie, Handel 

2. Verkehr (einschl. 
Wege, Straßen, 

6,3; 23,01 14,3 5,9! 13,81 9,8 5,8 15,6 11,4 - i, 19,7
1

1 10,7 9,2j 25,61 16,1 6,5j 17,9, 11, 6,21 18,1 1 13,1 3,5 14,1; 9,7 Wasserstraßen) 
VI. Anstalten und 

1 1 1 

1

1 i Einrichtungen 
j 1 i ! 1 1 i verschiedener 

8,6i 4,4 - 10,2' 4,9 - 6,9 3,4 - : 13,3
1 

7,6 2,3 10,1, 4,~ - 11,1 4,7 - ' 6,8' 3,1 - ! 10,7 6,2 5,9j 3,41 Art 
: I VII. Finanz- und 

2,5, 3,5: 3,0 9,4
1

' 3,4:
1 

6,5 6,5i 3,4; 4,9 12,6 2,8 8,3 3,6: 3,9: 3,7 7,9, 1,6: 5,2 4,9!1 4,2 4, 6,8 2,7 4,4 2,0 2,9: 2,5

1 

Steuerverwaltg. 
1 VIII. Scbuldenver-

i 
1 1 

waltung und 
1 ' Schuldendienst 

0,71 -
1 

0,3 4,71

1 

_ 

1 

2,4 0,71 - 0,4 15,71- ! 5,4 0,1: - 0,1 14,5' - 8,3 3,4 i 1, 12,li - ; 5,1 0,9 - ( 0,41 des Landes 
1 ' 1 1 1 1 IX. Sonstige Aus-
1 1 [ 1 1 gaben und Ein-

o,8i-J,2j-1,; 0,0-6,8,-J,3 2,01 0,61 1,31--7,5 0,5-2,9--0,0
1
-8,3-4,Cl--0,2i-4,0,-l,8 0,51--0,7,-:::C',1 --0,l _°-'1_~~'--~L_ü_,4'1 ___ nahmen') 

-IOOflool 1001ool-10ofl0o 100: 1001 100 100[ 100[ 1oc IOO[lool 10o'looii0ol 100 100[ 1001 100 1001 1001 100 1001 1001 100 sm::Jl1• I-~ 

8,2
1 

15,4, 11,S 
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Die vH-Anteile der wichtigsten Verwaltungszweige am Gesamtzuschußbedarf beim Lande und bei den 
Gemeinden (Gemeindeverbänden) in den Rechnungsjahren 1913/14 und 1925/26*). 

Anteil in Anteil in 
vH des vH des 

Verwaltungszweig Gesamt-
znschuß-

Verwaltungszweig Ge•amt- Verwaltungszweig 
zuschuß-

bedarls bedarfs 

Land. 
Rechnungsjahr 1913/14. 

Preußen 
Volksschulen .•••••...•.•.• 
Schuldendienst des Landes . 
Rechtspflege .............• 
Polizei •.•••..........•... 
Landwirtschaft usw ....... . 

Zusammen 

19,5 
13,8 11,0 
8,4 
7,5 

60,2 

Bayern 
Schuldendienst des Landes • 
Rechtspflege ............. . 
Finanz- u. Steuerverwaltung 
Volksschulen ............. . 
Kirche .................. . 

Zusammen 1 

Baden Thilringen 

16,9 
13,8 
10,3 
10,1 

7,8 
58,9 

Hohere Schulen........... 12,5 Volksschulen .............. 1 18,5 
Volksschulen.............. 11,9 Oberste Staatsorgane ..... · 111,9 
Finanz- u. Steuerverwaltung 11,0 Hohere Schulen........... 10,3 
Wissenschaft, Kunst....... 10,8 Finanz- u. Steuerverwaltung 9,4 
Rechtspflege . • . . . . . . . . . . . . 10,8 Rechtspflege . . . . . . . . . . . . . • 9,1 

Zusammen ~ --------- Zusamme~T-59,2 

Sachsen 
Volksschulen •............. 

~~h~;:pi~t~i„~::: : : : : : : : : 
Wissenschaft, Kunst ...... . 
Fursorgewesen usw ....•.... 

Zusammen! 

Hessen 
Schuldendienst des Landes .. 
Rcchtspßego ............. . 
Volksschulen .........•.... 
Finanz- u. Steuerverwaltung 
Hohere Schulen .......... . 

Zusammen J 

Rechnungsjahr 1923/26. 
Preußen Bayern Sachsen 

Volksschulen.............. 21,2 Volksschulen.............. 25,7 Volksschulen ............. . 
Polizei . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 11,5 Rechtspflege . . . . . . . . . . . . . 10,4 Verkehr ................. . 
Wohnungswesen........... 11,1 Wohnungswesen........... 9,3 Höhere Schulen .......... . 
Rechtspflege . . . . . . . . . . . . . . 8,7 Höhere Schulen . . . . . . . . . . . 9,2 Wissenschaft, Kunst ...... . 
Landwirtschaft usw_ .. _._ .. _._·_· __ __ 8_,3 _ _ K_ir_c_h_e _._. _ .. _._._. _ .. _._._. __ .. _._·_· _. ·~ ___ 8_,1_ ~~tspf!:15e ............. . 

Zusammen 60,8 Zusammen 1 62,7 Zusammen 1 

Baden Thüringen Hessen 
Volksschulen.............. 28,5 Volksschulen.............. 30,2 Volksschulen .......•...... 1 
Höhere Schulen........... 11,2 H6here Schulen........... 9,4 Wissenschaft, Kunst ...... · 1 
Fürsorgewesen usw......... 10,2 Wissenschaft, Kunst....... 8,4 Polizei .................. . 
Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 8,8 Fursorgewesen usw......... 7,9 Hohere Schulen .......... . 
Verkehr.................. 8,2 Finanz- u. Steuerverwaltung 6,5 Wohnungswesen .......... . 

Zusammen 66,9 Zusammen 1 62,4 Zusammen 1 

Gemeinden und Gemeindeverbände. 
Rechnungsjahr 1913/14. 

Preußen Bayern Sachsen 

Anteil in 
vH des 
Gesamt-
zuschuß-
bedarfs 

15,0 
11,5 
11,4 
9,5 
9,5 

56,9 

15,7 
14,3 
14,0 
12,6 
11,6 
68,2 

31,6 
10,5 
10,0 
8,9 
8,3 

69,3 

32,6 
97 
s:5 
7,6 
5,2 

63,6 

Volksschulen ...•...••..... 24,6 Volksschulen .•.•.......... 27,2 Volksschulen.............. 30,9 
Verkehr .................. 18,2 FUrsorgewesen usw ......... 17,7 
Fürsorgewesen usw ......... 17,1 Verkehr .................. 17,3 
Anstalten usw .......•...•. 10,1 Anstalten usw ............. 11,4 

Anstalten usw. . . . . . . . . . . . . 14,5 
]'tlrsorgewe&en usw......... 14,3 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,5 

Innere Verwaltung .:..:.:...:...: 9,7 Innere Verwaltung ........ 8,3 

Zusammen 79,7 Zusammen J 81,9 

Innere Verwaltung . . . . . . . . 10,6 

Zusammen!~ 
Baden Thuringen Hessen 

Volkschulen ............... 25,6 Volksschulen .............. 

1 

34,9 
Verkehr ...........•...... 17,6 Verkehr .................. 23,0 
Fürsorgewesen usw ......... 12,9 Innere Verwaltung ........ 10,8 
Anstalten usw ............. 11,4 Anstalten usw ............. 10,2 
Innere Verwaltung .:..:.:...:...: 9,3 Fursorgcwesrn usw ......... 

1 
9,2 

Zusammen 76,8 Zusammen 1 88,1 

Volksschulen . . . . . . . . . . . . . . 24,1 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,6 
Fursorgewrsen usw.. . . . . . . . 13,5 
Anstalten usw... . . . . . . . . . . 13,3 
Innere Verwaltung . . . . . . . . 10,5 

Zusammen ! 77,0 

Rechnungsjahr 1925/26. 

Anteil in 
vH des 

Verwaltungezweig Gesamt-
zuschuß 
bedarf• 

Württemberg 
Volksschulen. . . . . . . . . . • . . . U,5 
Kirche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,7 
Hohere Schulen . . . . . . . . . . . 11,7 
Rechtspflege . . • . . . . . . . . . . . 10,0 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,2 

Zusammen 1 59,1 
, Übrige Lander<') 

Volksschulen .............. [ 16,4 
Schuldendienst des Landes .. 1 14,5 
Oberste Staatsorgane ...... 1

1 9,5 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,2 
Hohere Schulen . . . . . . . . . . . 8,6 

Zusammen 1 58,1 

Wurttemberg 
Volksschulen ............. . 
Hohere Schulen .......... . 
Kirche ............... „ •• 
Verkehr ...•.............. 
Rechtspflege ............. . 

Zusammen 1 

•Übrige Länderc 1) 

Volksschulen ............. . 
Hohere Schulen ..........• 
Rechtspflege ..•........... 
Fursorgewesen usw „ ...... . 
Verkehr ................. . 

Zusammen 1 

Württemberg 

17,2 
11,1 
9,9 
7,5 
7,4 

53,1 

21,5 
12,5 

8,1 
6,6 
6,5 

61,2 

Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 2 
Volksschulen.............. 19:8 
Innere Verwaltung . . . . . . . . 12,7 
Fursorgewer:::en usw......... 11,1 
Anstalten usw............. 10,2 

Zusammen 1 77,0 
•Übrige Länder«') 

Verkehr ....•...........•. 1 25,6 
Volksschulen .............• i 25,5 
]~ursorgewesen usw ........ · 1 14,7 
Innere Verwaltung . . . . . . . . 11,3 
Anstalten usw............. 11,1 

Zusammen l 88,2 

Preußen 1 Bayern Wtlrttem berg 
Fürsorg-ewesen usw ........ · 1 25,8 Ftirsorgewesen usw......... 27,4 Ftlrsorgewesen usw......... 26,1 Verkehr ...•.............. 
Volksschulen.............. 14,2 Verkehr.................. 15,8 Wohnungswesen........... 17,2 Fursorgewesen usw ........ . 
Verkehr . . . . . . . . . . • . . . . . . . 13,7 Volksschulen.............. 9,3 Volksschulen.............. 13,5 Volksschulen ...........•.. 
Wohnu~~swesen .......... . 112,3 Wohnungswesen........... 9,1 Verkehr.................. 10,3 Innere Verwaltung ....... . 

Sachsen 
21,6 
17,3 
13,4 
10,9 

Innere verwaltung .:..:.:...:...: __!!_L Innere Verwaltuni; . . . . . . . . 9,0 Innere Verwaltung . . . . . . . . 8,2 Hohere Schulen .......... . 

Zusammen 75,2 Zusammen 1 70,6 Zusammen 1 75,3 Zusammen 1 

6,7 

69,9 

Baden Thüringen Hessen tÜbrige Länderc 1) 

Fürsorgewesen usw........ . 22,5 Fürsorgewesen usw...... . . . 23,1 Fürsorgewesen usw...... . • . 27,1 Ftirsorgewesen usw... . . . . • . 27,3 
Verkehr . . • . . . . . . • . . . . • . . . 15,4 Volksschulen.............. 20,3 Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19.7 Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,9 
Innere Verwaltung . . . . . . . . 11,3 Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,8 Innere Verwaltung . . . . . . . . 14,0 Volksschulen.............. 13,4 
Wohnungswesen........... 11,2 Innere Verwaltung • • . • . . • . 10,7 Anstalten usw............. 10,1 Innere Verwaltung . . . . . . . . 11,0 
Anstalten usw. • • . . . . . . . . . . __ 8_:_,6_,1_A_ns_t_al_t_en_u_s_w_. _ .. _._. _. _ .. _._. _. _. ·-'----6'-,9_ 1 __ P_o_h_z_ei_ .. _._._. _ .. _._._. _ .. _._._. _ . . _._·-'---6-',_8 _ __ A_n_st_a_lt_e_n_u_s_w_._. _ .. _._._. _. _ .. _._. _. -7---6..:.,8_ 

z~I 69,0 Zusammen 1 74,8 Zusammen 1 77,7 Zusammen 1 76,4 

•) Eine entßprechande Aufstellung für ctie Zusammenfassung von Land, Gemeinden und Gememdeverbänden befindet sich auf 8. 16. - 1) Ohne Hansestädte. 

anderseits auf die Übernahme eines beträchtlichen Teils der 
Schullasten durch das Land zurück. 

Die für das Rechnungsjahr 1925/26 gemachten Aus-
führungen sind auch für die folgenden Jahre von 
grundlegender Bedeutung. Dies gilt namentlich für die 
bei der GPgenüberstellung von v·or- und Nachkriegs-
zeit getroffenen Feststellungen. Aber auch soweit sich beim 
Vergleich von Land zu Land infolge besonderer struktureller 
Verhältnisse Unterschiede zwischen den einzelnen Ländern 
ergaben, dürften diese für die spätere Zeit bestehen bleiben. 

Was im besonderen die Lastenverteilung zwischen Land 
und Gemeinden (Gemeindeverbänden) anbetrifft, so ist 
auch hier zunächst mit gleichbleibenden Verhältnissen zu 
rechnen. Jedenfalls lassen in dieser Beziehung die für die Ge-
samtheit der Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände) 
veröffentlichten Ergebnisse für das Rechnungsjahr 1926/271) 
nur geringfügige Veränderungen gegenüber 1925/26 er-
kennen. 

1 ) •Der Zusehußbedarl der offentlichen Verwaltung im Deutschen Reich 
(Reich, Lantler, Gemeinden und Gemeindeverblinde !ur das Rechnungsjahr 
1926/27•, (•W. u. St.• 8. Jahrg. 192~, Nr. 24, S. 918); vgl. hier besonders die 
Übersicht uber die Verteilung des Zuschußbcdarls auf Lander und Gemeinden 
(Gememdeverbande) auf S. 924. 



29 

Der Zuschußbedarf der öffentlichen Verwaltung in der Gesamtheit der Länder und 
der Gemeinden und Gemeindeverbände (ohne Hansestädte) in den Rechnungsjahren 1913/14und1925/26 

LÄNDER UND GEMEINDEN (GEMEINDEVERBÄNDE) ZUSAMMEN 
(OHNE HANSESTÄDTE) 

1913/14 

Sonstige Ausgaben u.Einnahmen Allgemeine Verwaltung 
l tJtu:rste Staatsorq.me 

Schuldenverwaltung u.-dienst des Landes l ''""' Vuw•f'c"g 

Anstalten u Einrichtunge 
verschiedener Art 

(. 

:; 
"' (. 

~ 
::i 

finanz·u.Steuerverwaltg 

Ptrkehr(emJclllWege 
Straßen WaJ5er:.traßen) 

Wirtschaft u Verkehr 
i1Jndw1rfstha{I 6ewerbe, 

lndvJtne !landet 

Firsorge-u til?SflrTdhetfswenn 
(einschl, Ansf<1llM) 

GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE (OHNE HANSESTÄDTE) 

Sonstige Ausgaben und tinnahrnen 
Finanz-und Steuerverwaltung~ l 

Anst4lfen und Einrichtungen 
ver:;<;h1edener Ar! 

SonstigeAu,gaben u [mnahrnen 1 finanz-un.d Steuerverwaltung Allgemeine Verwaltung 
Anstalten und Ernrichtungen ' 

Staats-u. Rechts-
sicherheit 
~ 

~ 
~~m~?; 

"' :i 
~:-:i1;-o-i:w;..;>QOJ~ 

~ 

verschredener Art 

Wirtschaft u. 
Verkehr 

f.en(fw1rfscl>.9FI, 
Gewerb?, !nd11slr, 

ft:M(/t'/ .... 

k11-c/le-
Hfx,en;(JldftK11n:,f 

t~werbsfoJenfürsorge 
llohrwng:.we:it'n 

Staats-und Rechts5icherheit 

W. u.St.29 
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Die _Ausgaben, die Verwaltungs- und Anleihe-Einnahmen sowie der Zuschußbedarf der öffentlichen 
für die Rechnungsjahre 1913/14*) 

------ -----·-·-----------.--------------------------------~----------------

1 

Preußen 

Verw&ltnngszweig 

Bayern 
----------------..-----------------~---------------

Rechnungsjahr 1913/14*) Rechnungsjahr 1925/26 Rechnungsjahr 1913/14*) 

I
~~.--~..-~--~~~~-~ ~--.--~..-~-'--c-~~~-.-~-1 

Davon J(e· RC'iner Spezielle zu- 1 Davon ge- Reiner Spezielle zu- Davon ge- Reiner Spezielle 
derltdurch Fi- Deckungs- schuß- derktdorch Fi- Deckun~s- schuß- deektdurch Fi- Deckunas-

Reltr!lge nanz- mittel1) be- Beiträgt- nanz- mittel1} be- Beiträge nanz- mittel i) 
0• d•I. bedarf 1 Anleih„ darf') Aus- " dgl. bedarf •--.--An-le-,h-,1 darf') Aus- n. dgl bedarf Anleib, 

Zu-
schuß-

be-
darf') t Aus~ 

gaben von ltekh, lerwal· Fonds- ( gaben von Relrh, Verwal- Fonds- gaben von ReJrh, Verwal- Fonds-
Ländern u (Sp. t tungs. enl· ~~~g~. Ländern n (Sp 1 tnngs- ent· (Sp. 3 Landem n (Sp. t tungs- „1 (Sp 3' 
Gemeinden abiQgl. em- h Gemeinden abiiigf. em- nahmen abnigl. Gemeinde11 abillgl. ein- ' • abzilgf. 

-----··-1----11---- ---1---+---1-~ 
11 2; 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 

(6.-lerb) Sp 2) nahmen ~ ~~~ Sp. lu. 5) (G ·Verb) Sp. !) nahmen n. dgl. Sp. ln 5 1 (G.-Yerb) Sp 2) nahmen ~~,~~ Sp.' n. 5) 

-- -- --- ----- --~- ---+.----o-----~--~----'----''----;.---'----;..--.;..--

'·:.?,;~··;:;{~~: _:•.'I ':' 1 "·' _,,, = _19.1 ~·'' ':' l_-_8_,2_, ____ o,_1~1 _= ____ 8._1
1 
__ !.._·_'~l-= __ „ ____ 1_,1_

1 
__ ~_·_0_,,l_=_, __ !.._·_1 

Zus. 19,21 0,0 1 19,2 0,11- 19,1 8,2, 0,0 
1 

8,2 0,1, - 8,1 7,1 1 - 7,1 0,0 1- 7,1 

{
Land 62,l 0,2 61,9 9,9 - 52,0 120,6 5,9 114,7 20,4 - 94,3 15,l - 15,1 2,4 - 12,7 

2. Innere Verwaltung Gern. ~ll__~ 141,6 14,1 12,7 114,8 283,9 3,8 280,1 34,5 6,9 238,7 _l_8_,_2 __ - __ 
1
r-_l_8,_2_

1 
__ 2_,8~_0,_6_ 1 __ 1_4_,8_ 

Zus. 204,11 0,6 203,5 24,0 12,7 166,8 404,51 9;/ 394,8 54,91 6,9 333,0 33,3 - 33,3 5,21 0,6 27,5 

II. Staats- und Rechts- 1 1 1 Sicherheit 

{
Land 82,4J 17,6 64,8 1,8 - 63,0 346,6 140,5 206,l 20,8 - 185,3 12,8 0,8 12,0 0,1 1,4 

1. Polizei ....•••.. Gern. 73,4 1,5 71,9 7,0 0,5 64,4 124,8 1,4 123,4 14,9 o,7 _1_0_7._8
1 
__ 9_,_8 __ o_,4_

11 
9.4 0,8 0,1 

10,5 
8,5 

Zus. 1 155,8119,1 136,7 8,8, 0,5 127,4 471,41141,9 329,5 35,71 0,7 293,1 22,61 1,2 21,4 0,911,5 

2. Rechtspflege..... Gern. - - - -' - - - -
{

Land 2_07,2 0,1 207,1 12_5,1 -_ 82,0 330,1 0,5 329,6 189 4 - 140,2 37,1 - 37,1 1_0,4 _1,2 
19,0 
25,5 

---·-------- ----- ---·--~--11---

Zus. 207,21 0,1 207,l 125,1 - 82,0 330,l 0,5 329,6 189,4 - 140,2 37,1 - 37,1 10,4 1,2 

III. Wohlfahrtswesen 

25,5 

1. Fürsorge-und Ge-{Land 21,41 - 21,4 2,1 - 19,3 74,4 1,6 72,8 5,8 - 67,0 10,9 - 10,9 0,5 5,5 4,9 
su_ndheitswesen Gern. ~,()___ __ 42,2 339,8 101,7, 35,8 202,3 1089,0 153,3 935,7 238,8 23,9 673,0 65,4 2,7 62,7 24,9 6,3 31,5 
(emschl.Anstalten) Zus. 403,41 42,2 361,2 103,8135,8 221,6 1163,41154,9 1 008,5 244,6123,9 740,0 -;;:31-'2,7 73,6 25..:_41 l~ 36,4 

2. Erwerbslosenfür- {Land 0,2 - 0,2 0,0 - 0,2 152,3 30,9 121,4 0,6 - 120,8 0,0 - 0,0 0,0 
sor~e. Arbeits- Gern. 1,3 0,1 1,2 0,1 0,1 1,0 113,0 16,2 96,8 4,0 17,6 75,2 __ l,~ 1,1 - 0,8 0,3 

nachweis ·· ·· · · ·{zL,uasn.d 
3
1,,5

2
1 ~1 1 

3
1,,4

2 
.!!._.11 ~ .. 1

2 
1,2 ~.31 47,1 218,2 4,6, 17,6 196,0 1,l 1 - 1,1 -1 0,8 0,3 

ü o.o 184,81 0,0 184,8 5,6 - 179,2 0,1 - 0,1 '!!! - 0,1 
3. Wohnungswesen . Gern. ~=.'__ 10,9 1,0 8,8 1.1 470,8 11,2 459,6 13,4 124,0 322,2 3,4 - 3,4 3,0 0,4 

zu„ 14,11 - 14,1 1,01 12,0 1,1 655,61, 11,2 644,4 19,0 124,0 501,4 3,~ 3,5 o,o 3,0 0,5 

IV. Bildungswesen 
1 

1 1 

l V lk F tb'l{Land 146,11 - 146,1 0,7 - 145,4 342,41 0,5 341,9 0,8 - 341,I 18,6 - 18,6 - - 18,6 
· d 0 ~s- h. 1 or 1 - Gern. 380,4 46,9 333,5 10,0 34,1 289,4 539,2 131,5 407,7 28,5 9,6 369,6 65,7 9,0 56,7 3,4 5,1 48,2 

unossc u en „ „ -Zu-s.- -526-,5-1-46-,9-ill-4-79~,6-•--10-,-7~1-3-4-,1 434,8 -sBi ,6, 132,0 1 749,6 29,311 9,6 710,7 84,31 9,0 , 75,3 3,41 5,1 66,8 
2. Höhere, rnittlere,{Land 70,l 2,6 ! 67,5 14,8 - 52,7 105,8 1,3 104,5 13,7 - 90,8 15,0 - 15,0 0,8 1,0 13,2 

Fach- u. sonstige Gern. 181,9 8,8 173,1 52,6 26,1 94,4 253,6 19,3 234,3 68,3 5,0 161,0 ~~ 14,5 -~_!}!__ ~ 
Schulen········· Zus. 252,0,-11,411 240,6 67,41· 26,1 147:1 359,4[ 20,6 338,8 82,01 5,0 251,8 32,0 1 2,5 29,5 3,41 2,9 23,2 

3 Wissenschaft {Land 62,l 0,1 1· 62,0 14,6 0,0 47,4 125,31 0,3 125,0 U,9 - 100,1 17,1 0,0 17,1 1,4 4,4 11,3 
'Kunst ..... '. .... Gcrn_:___E~1- 33,5 ___ ~~--_!!!J_ 18,5 79,91 1,1 78,8 20,1 6,7 52,0 2,1 0,1 2,0 0,1 0,1 1,8 

zu.. 95,9I o,4 i 95,5 18,6111,0 65,9 205,21 -1:4 203,8 45,ol 6,7 152,1 19,~1 0,1 19,1 __ 1,51 4,5 13,1 

{
Land 34,7 - ~4,7 - - 34,7 77,0

1 
- 17,0 - - 77,0 14,3 - 14.3 - 14,3 

4. Kirche .•....•... ~1:1_:_ _.!!2.J__=- 6,7 --~·E._---°.!_ 6,1 5,9 - 5,9 0,1 - 5,8 0,7 - 0,7 - 0,7 
Zus. 41,41 - 41,4 0,2 0,4 40,8 82~

1 
- 82,9 O,~ 82,8 --;s.or-=--- 15,0 - 1 - 15,0 

V. Wirtschaft u. Verkehr 1 1 II 1 : 
1. Landwirtschaft, {Land 83,11 0,1 83,0 8,4 18,6 56,0 156,9 2,0 154,9 15,7 4,5 134,7 9,3 0,2 9,1 6,0 i 0,4 2,7 

~;[;~'~indel~~~: ";:: 1 ::~1 ::; 11 1 ~~:: 1:::1 2::: ~::: 2~::1 ::: 1:~:~ 2:::-1-ii~ I:~:~ 1::; 1' ::~ ·11::~ ::: 1 ::: ::: 
2. Verkehr (einschl.{Land 114,9 1,0 113,9 13,0, 64,4 36.5 71,7 11,4 60,3 5,5 31,0 23,8 20,4 -1 20,4 0,0 8,1 12,3 

Straßen, Wege, Gern. 398,6 21,4 1 377,2 56,0/ 107,0 214,2 ~~/ 474,0 56,2• 62,6 355,2 _3~ 47,4 7,9 8,7 30,8 

Wasserstraßen) · · zus. S13,5i 22,4 491,1 69,01171,4 250,7 583,31 49,0 15-34,3 6_1,7

1

! 9_3,6 3-79,0 7_2,51 _4,7 I 6_7,8 7,9 \ 16-,8 4_3,1 

VI. Anstalten u. Ein-{Land - 1 - - - - / 
richtungen ver- Gern. 289,l 0,8. 288,3 90,1 79,4 118,8 300,3 1,3: 299,0 130,01 29,9 139,1 35,6 0„1 35,3 9,4 5,7 20,2 

sehiedener Art .. Zus. 289,11 0,8 288,3-901179,4 118,8 3o0;31 l:J 1 
299,0 130,o!I 29,9 139,1 35,61 0,3 35,3 9,415,7 20,2 

VII. Finanz- und {Land 81,41 42,7 38,7 3:4 - 35,3 29,6 - 29,6 1,3 - 28,3 27,9 6,5 21,4 2,5 - 18,9 
Stenerverwal- Gern. 49,7 6,3 43,4 9,0 - ~ 107,0 16,3 90,7 18,0 - 72,7 5,4 0,4 5,0 2,5 - 2,5 

tung „„„„„.„ Zus. -;Ji~l 49,0 /~ 12,41- 69,7 136,6, 16,J 120,3 19,31· - 101,0 33,31 6,9 26,4 5,01- 21,4 

Vlll. Sehuldenverwal-{Land 107,7 0,4 107,3 4,4 - 102,9 6,4 - 6,4 0,0 - 6,4 31,3 - 31,3 0,1 - 31,2 
tung und Schul- Gern - - 1 - - - - - - - 1 - - - -
dendienst des--· ---,--- 1---'----H 1 
Landes „„„„„ Zus. 107,7! 0,4 107,3 4,41 - 102,9 6,41' - 6,4 O,o: - 6,4 31,31 - 1 31,3 0,11 - 31,2 

IX. Sonstige Aus- {Land 0,7) - 0,7 0,0
1 

- 0,7 18,8 0,5 18,3 3,61 - 14,7 1,0 1 - 1 1,0 0,0 - 1.0 
gaben und Ein- Gern. 86,3 - 86,3 45,4 34,7 6,2 115,21 2,5 112,7 44,8 60,9 7,0 17,4 -

1 

17,4 7,0 6,4 4,0 

nahmen 
1

) • • • • ·' • '{ZLuasn.d 
1 0

8
9

7
6

,,0
5
_1 _

6

_-
4

'
8 10

8
3
7
1

,,0
7 1

4
9

:,,4
3
13

86
4,.7

2 74
6

7

,.9

2 

134,01 3,0 131,0 48,il 60,9 21,7 18,4 1 - 18,4 7,0 / 6,4 5,0 
n 2 150,9 195,4 1 955,5 308,2 3!i,5 1 611,8 238,0 7,5 1 230,5 24,2 22,0 184,3 

Summe 1-IX Gern~- 2062,2 130,9 1931,3 394.9 357,3 1179,1 4039,9 398,4 3641,5 679,9 355,2 2606,4 299,3 20,21 ?79,1 62,6 38,9 177,6 
Zus. 3158,7/ 195,7 12963,0 593,2 443,5 1926,3 6190,al 593,8 5597,0 988,Jj .wo,7 4218,2 537,3 ! 27,7 509,6 86,8 l Bo,9 361,9 

-------~---------

*) Nach dem Gebietsstand von 1925 ohne Saargebiet. - ') Ausschließlich der Beiträge u. dgl. von Reich, Ländern und Gemeinden (Gemeindeverbänden). - 1) Durch 
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Verwaltung der einzelnen Länder und ihrer Gemeinden (Gemeindeverbände) nach den Rechnungsergebnissen 
und 1925/26 in Mill . .lt bzw. 9l.lt. 

Noch: Bayern Sachsen 1 

------~---------~-·------------~-..---~~---~~------! 
Rechnungsjahr 1925/26 Rechnungsjahr 1913/14 Rechnungsjahr 1925/26 

----- --,-----c~~-,------.,------1---.---~~~,------.---1-------~--------1 
Davon „. Reiner Spezielle Zu· 
derktdurrb Fi· Deckungs· schuß-

Aus· 
gaben 

Beitrage nanz- mitteJl) be· 
0 • dgl. bedarf i--~A11-le-1h-, 1 darf') Aus· 

Davon ge-I Reiner Spezielle Zu· 1 Davon ge· Reiner Spezielle Zu· 
decktdurch Fi· Deckun1s· schuß- docktdurch Fi· Deckungs· schuß-

ßeltrllge nanz· mittel ) be- ßeltrllge nanz- mittel1) be· 
u. dgl bedarf !nleih, darf') Aus- u dgl. bedarf 1 Anleib, darf') 

V erwaltun1l9zweljr 

von Reich, (Sp. 1 'erwal· Fonds· (Sp 3 gaben von Reich, (Sp i ierwal· Fonds- (Sp 3 Ländern u tungs- ent· Ländern o · tungs- ent 
Gememdt>n abzDgl. ein- nahmen abzllgl. Gemeinden abzfl.gl. ein- 1 . ab11Jgl. 
(G.·ierb.) Sp. !) nahmen 

0 
dgl Sp.' n. 5) (G.·Yffb) Sp. !) rubmen ~h:~n Sp. 'u. 5) 

-- ----- ------ --- --- ----
1 3 -1 5 6 1 2 3 4 5 6 l ::! 3 4 5 6 

;;:d!~c~ (Sp.1 vt:r;~.- •·::~~- (Sp 3 gaben 
Gemeinden' ab1ßgl. em· nahml.'n abzflgl 
(G.·lerh) Sp I) nahmen u dgl Sp. 1 u. 5> 

4,8 
1 1 1 1 

1. Allgemeine Verwaltung 
}:7 _o,o 1,7 .!!_·0 - 1,7 Land} 

- - - Gern. 1. Obente Staatsorgane 

1,71 0,0 
1 

1,7 0,01- 1,71 Zus. 

_2,51 = 2,5 .!!_.01 = ~5 ~81 = ~8 = 1 = 
--2~1 - ~.-5-i--o-.-;ol---i 2,5 4,81 - 4,8 - 1 - 4,8 

30,7 0,2 30,5 8,o[ - 22,5 7,6 o,o 7,6 2,2 - 5,4 
39,9 1,3 38,6 _7~·~2~1_,1_1 __ 3_0_,3 _ ___!2_.~ 19,4 1-3~·-5~-1~,7-1 __ 14_,2_ 34,4 0,3 34,1 4,9 0,8 28,4 Gern. 2. Innere Verwaltung 

12,5 0,6 11,9 4,2 - 7,7 Land} 

70,6 1,5 69,1 15,2 1,1 52,8 27,2 0,2 27,0 5,7 1,7 19,6 

56,6 23,4 
25,6 0,3 

33,2 
25,3 
58,5 
61,3 

1,1 - 32,1 5,9 0,8 5,1 0,3 -
4,1 0,1 21,1 12,4 0,2 12,2 2,1 -

~,5 = ~8 26,7 = '2!::7 1::_2 = 5,21 0,1 53,2 18,31 1,0 17,3 2,41 -

1---1--~--1-----------1--~--1 

61,3 0,0 61,3 19,5 - 26,7 14,2 -

4,8 
10,1 

14,9 
12,5 

12,5 

~~ 46,0 9,1 0,8 36,1 Zus. 

,
1 II. Staats· und 

sicherheit 
36,91 19,9 17,0 2,4

1 

- 14,6 Land} 
22,l 0,1 22,0 3,1 0,3 18,6 Gern. 1. Polizei 

59,0 1 20,0 39,0 5,51 0,3 33,2 Zus. 

44,o = ~o =:·3 = ~7 ~:~~} 
44,0 - 44,0 26,3 - 17,7 Zus. 

Rechts-

2. Rechtspflege 

III. Wohlfahrtswesen 
18,6 0,2 18,4 1,4 4,5 12,5 15,3 - 15,3 4,9 - 10,4 27,5 - 27,5 13,1 - 14,4 

158,9 12,1 146,8 50,4 4,0 _9_2~,4_1 __ 40~,4-c-__ 1,~5_1 38,9 1 _12_,1~_7_,7_ ~ _E~5 __ 9_!__ 126,7 31,0 5,5 90,2 Gern. Land} 1. Flirsorge4 und Gesund-

111,5112,3 165,2 51,81 8,5 104,9 55,71 1,5 54,2 1:.:_o \ :.:_7 29,5 164,o II 9,8 154,2 44,11 5,5 104,6 
12,3 0,1 12,2 0,1 - 12,I o,o - 0,0 0,0 10,9 1,2 9,7 0,1 - 9.6 
19,2 5,1 14,l 0,1 3,5 10,5 0,1 - 0,1 - 1 - 0.1 17,2 2,4 14.8 0,2 2,0 12,6 

-31--;--I 5 2 26,3 0,21 3,5 22,6 _'.'.:1 1 = o l - 1 - 0,1 28 l 1 3,6 24,5 .!.._·31 ::_o 22,2 

~~:~ io ~g ~:~ 1~:~ ~n 1,6 - -i6 0,1 l,4 0.1 8ü = 8~:~ 0,8 23,1 s~:~ 
---1--~--11-------- -~-1-~~~- l--~--11---

Zus. 

Land} Gern. 
Zus. 

heitswesen ( ein•chl. 
Anstalten) 

2. Erwerbslosenfürsorge, 
Arbeitsnachweis 

Gern. 3. Wohnungswesen Land} 

Zus. 84,9 84,9 0,8 23,1 61,0 91,9 1,0 90,9 3,7119,1 68,1 1,6 1 - 1,6 0,11 1,4 0,1 

1 

j I' IV. Bildungswesen 
102,9 0,1 102,8 0,0 - 102,8 16,5 II - 16,5 0,1 - 16,4 90.3 23,4 66,9 0,0 - 66,9 Land} t. Volks- und Fortbil-
43,5 3,5 40,0 5,0 3,7 31,3 61,5 8,7 52,8 7,5 4,0 41,3 ~9-_____!L 49,4 1,5 1,1 46,8 Gern. dungsschulen 

146,41 3,6 142,8 5,01
1 

3,7 134,1-;S,Of8Y 69,3 7,61 4,0 57,7 140,21 23,9 116,3 1,511,1 113,7 Zus. 
39,3 0,0 39,3 2,3 - 37,0 13,7 I 0,0 13,7 1,3 - 12,4 23,5 -

1 

23,5 2,2 - 21.3 Land} 2• Höhere, mittlere, Fach· 
17,3 0,8 16,5 5,0 0,8 10,7 11,9 1,0 10,9 4,6 0,2 6,1 24,6 2,2 22,4 6,1 0,8 15,5 Gern. und sonstige Schulen 
56,61 0,8 55,8 7,3i 0,8 47,7 25,61 1,0 24,6 5,91 0,2 18,5 48,IT---;:2i 45,9 8,31 0,8 36,8 Zus. 
31,7 0,6 31,l 8,21 - 22,9 11,7 - 11,7 1,3 - 10,4 24,31 o.8

1

11 23,5 4,7 - 18,8 L~nd} 
11,41 0,2 

1 

11,2 2,71 0,1 8,4 4,8 0,1 4,7 2,1 - 2.6 12,2 0,1 1 12,l 5,3 - 6,8 Gern. 3. Wissenschaft, Kunat 

43,11 0,8 , 42,3 __ 10,91 0,1 31,3 16,5-~I 0,1 16,4 3,4 ! - 13,0 36,S-I 0,9 i 35,6 10,01- 25,6 Zus. 
32,2 - 1 32,2 - 32,2 4,2 - 1 4,2 4,2 4,0 - 4,0 - - 4,0 Land} 

1,2 - 1 1,2 - 1.2 0,4 - 0,4 ,_ -_1_-=-_ 0,4 0,1 - 1, 0,1 - - 0,1 Gern. 4. Kirche 
334 - 334 - 1 - 334 46 - 46 - 1 

- 46 4.l-=-1 1~~---=-- 4,1 zu •. 

24:2 - 1 24:2 3,51' 3,3 17:4 4:8 - 4:8 ~41' - 4:4 6,0 o,o I! 6,0 0,81i - 5,2 La~}W~~~::d~:i~ts:h;t~rk~~~ 
11,7 0,3 1 11,4 1,8 1,2 8,4 0,5 - 0,5 0,1 0,4 0,8 - 1 0,8 0,3 - 0,5 Gern. werbe, Industrie, Han· 

6.8 
1 

0.0 1 1,~6,8 ---;-,11 -- 5,7 Zus. de! 35,9I 0,3 ,I, 35,6 5,3I' 4,5 25,8 5,3 I _ 5,3 o.' I 0,1 4,8 
21,Q 0,4 21,5 0,2 5,0 16,3 10,5 - 10.5 0,5 - 10.0 23,21 0,2 !! 23,0 0,8 - 22,2 Land} 2. Verkehr (einschl. Stra· 
79,8 9,6 70,2 13,5 3,5 53,2 32,5 0,7 31,8 5,7 8,0 18,1 ~~---~-_ii 47,8 7,1 5,1 35,6 _E:_II'._: ßen, Wege, Wasser-

101,7110,0 ! 91,7 -13,71 8,5 69,5 43,0 1 0,7 1 42,3 6,21 8,0 28,1 n,8 ' 7,0 i! 70,8 7,9! 5,1 57,8 Zus. straßen) 
1

1 1 - - ' ' - - '1 - - Land} VI. Anstalten u. Ein· ~L- Ü,4 i, 54,1 22,1 7,8 24,2 32,2 0,2 32,o 7,6 5,o j9,4 ~7__'!2__1' 39,6 17,1 1,4 21,1 Gern. richtungen vor· 

1 

1 

1 1 

' 1 schiede ner Art 
54,5 0,4 i 54,l 22,1, 7,8 24,2 32,2 0,2 32,0 7,6 j 5,0 19,4 39,7 0,1

1 

39,6 17,1 1,4 21,1 Zus. 

4,4 - I: 4,4 0,2: = 4,2 14,9 , 5,4 9,5 0,7 1 - 8,8 4,7 i 0,0 
1

1' 4,7 0,5 - 4,2 Land} VII. Finanz- und 
_ ~- 3,8 -~2_ _____!L_ 8,2 5,7 0,5 5,2 3,1: - 2,1 14,8 : 1,2 13,6 2,8 - 10,8 Gern. Steuerverwal-

17,91 3,81 14,1 1,71- 12,4 -20,~

1
1 5,9 14,7 3,81- 10,9 -1-9,51- -1,2-1

1

-18-,3 - -3,-31-.::._-- 15,0 -z-u,-. tung 

___ 66,.441 _00 •• 3311:_~6 •• 11 _oo •• ool _oo •• _2Q 55,,99 4,t7147 o,o - 47 __:_.3 !.:_111 __:_.2 = = ~2 ~:~~lVIII.!~~~~~;nuvneJ" -1 - ___: 1 - --=-- -l,-;---11 0,11 1,2 - 1 - 1,2 z;.-:-J dSecshuLladnednedsienst 4,7 - 4,7 0,0 i - 4.7 

0,8;I - 1 0,8 - 0,8 0,1 - 0,1 0,2 ! - -0,1 0,8 II -

1

1 0,8 0,0'I - 0,8 Land} IX. Sonstige Aus· 
19,9 0,6 1, 19,3 7,6 5,6 6,1 8 3 - 8,3 4,7 1 3,8 -0,2 10,6 - :~ __!_!!__~ -0,4 Gern. gaben und Ein· 

20),--1 0,6 'II~ 20,l 7,615,6 6,9 8,41 - 8,4 4,913,8 -0,3 11,41 - 1111,4 4,91 6,1 0,4 Zus. nahmen') 

484,0 25,31458,7 45,2 13,2 400,3 141,4 6,2 135,2 26,1 - 109,1 313,31 46,2
1

: 267,1 5511 - 212.0 Land} 
~l!.:1 __ 39,0 _ _ 5_1_1_._l_ 124,0 50,3 336.8 231,9 13,1 218,8 53,1 31,9 133.8 500,7 23,5 477,2 85:1 46,2 345,9 Gern. Summe 1-IX 
1034,lj 64,3 I 969,8 169,21 63,5 737,I 373,:3119,3 354,0 79,2 I 31,Y 242,9 -814,0169,711144,3 140,21 46,2 557.9 Zus. 
-----~--~---~--~-----~--~---~~--~--~---~--~--~-~--~---- -- -----~ --- ---
allgemeine Deckungsmittel zu decken. - ") Einschließlich der nicht aufteilbaren Anleihen. 
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Noch: Die Ausgaben, die Verwaltungs- und Anleihe-Einnahmen sowie der Zuschußbedarf der öffentlichen 
für die Rechnungsjahre 1913/14*) 

Verwaltungszweig 

Württemberg Baden 

--~-R_e_ch_nungsjahr 1913/14 Rechnungsjahr 1925/26 Rechnungsjahr 1913/14 

Davon g•- [Reiner Spezielle zu- Davon ge- Reiner Spezielle zu- Davon ge- Reiner Spezielle 
de<"ktdurcb Fi- Deckungs- schuß- decktdurch Fi- Deckunus- schuß- decktdurch Fi- Deckungs-

Beitrlge nanz- mitteP) be- Beiträge nanz- mitteJY) be- ßeit,age nanz- mittel') 
Zu-

schuß-
be-

darf') Aus- u dgl. bedarf 1 !nle11t darf') Aus- u dgl bedarf Anle1h, darf') Aus- 1L dgl bedarf Anlelh., 
gaben vonRelt'h, lerwal ~·onds„ gaben vonRe1ch, \'erwal- Fondi;- gaben vonReich, \rrwal- Fonds-

Landt>m u (Sp i tungs- (Sp. 3 !.ändern n (Sp· f tnngs- t (Sp 3 Ländern u (Sp i turgs- t (Sp. 3 

u dgl o dgl n dgl. 

Grmeinden ab7ilgl em- ent- abu1gl Grmeinden 1 abzilgl ein- en - abzfigl 1 Gemelndrn abzßgl. ein- en. abztlgl. 
(G ·Yerb) Sp 2) nahmen! nahmen Sp ( u 5> (G -Yerb) Sp. 2) nahmen nahmen Sp 'u ä) (G -\erb) Sp !) nahmen nahmen Sp. { u. 5) 

----------~--!- -2- 3 -4 - --5- 6 1 2 3 -4 - --5- 6 _1_1_2_ 3 4 5 6 

I. Allgemeine Verwaltung II 1 1 1 1 1 
1• ~::~~~ • ~~~~~~o.r: {~:::i~ ~,6 = 3,6 !!_;_0 =. _::6 _!:4 .!!..:_0 _!:4 !:_0 = _!_:4 _:,2 = !_:2 !!_;_0 = !_:2 

Zus. 3,61 - 3,6 0,0 i - 3,6 1,41 0,0 1,4 0,01- 1,4 2,21 - 2,2 0,01- 2,2 

{
Land 8,3 0,0 8,3 1,21 3,9 3,2 5,4 0,0 5,4 2,6 - 2,8 5,7 - 5,7 2,8 - 2,9 

2. Innere Verwaltung Gern. 11,4 0,4 11,0 1,4 0,4 9,2 19,9 0,9 19,0 1,8 0,4 ~---22_-=---1 9,2 _!L__!l!_ ~ 
Zus. 19,7 ! 0,4 19,3 2,6 4,3 12,4 25,3 0,9 24,4 4,41 0,4 19,6 14,91 - 14,9 4,4 0,7 9,8 

II. Staats- und Rechts- 1 1 
sicherheit 

{

Land 2,2 - 2,2 0,1 - 2,1 21,5 11,4 10,1 1,71 - 8,4 4,5 1,0 3,5 0,1 - 3,4 
1. Polizei •........ Gern. 5,6 - 5,6 0,8 - 4,8 ~·~ 10,3 0,9 - 9,4 3,4 - 3,4 0,6 0,1 2,7 

Zus. 7,81 - 7,8 0,91 - 6,9 31,8111,4 20,4 2,61 - 17,8 7,91 1,0 6,9 0,71 0,1 6,1 

2• Rechtspflege .•••. {~:;:.". ~6 ~ 12,6 !.:_2 I = ~4 ~~ :!:7 1!.:_8 I ~- ~9 :!:6 = :!:6 7,9 = !_:7 
Zus. 12,6 - 12,6 6,2 - 6,4 21,8 0,1 21,7 12,8 - 8,9 13,6 - 13,6 7,9 - 5,7 

III. Wohlfahrtswesen 
1. Fürsorge· und Ge-{Land 5,3 0,1 5,2 2,1 0,0 3,1 12,7 0,3 12,4 3,5 - 8,9 7,9 - 7,9 2,5 - 5,4 

sundheitswesen Gern. 16,I 0,9 15,2 5,7 1,4 8,1 53,4 6,4 47,0 16,6 3,6 26,8 20,0 1,7 _1_8,_3_
1 
__ o_,7--c--_3_,1_ ~ 

(einschl.Anstalten) -Z-us-.-i---~

1
---i- -1 - --1 1 --1 1 21,4 1,0 20,4 :.:._8 1,4 11,2 66,1 6,7 59,4 20,1 3,6 35,7 27,9 1,1 26,2 -~2 3,1 14,9 

2. Erworbslosenflir- {Land 0,1 = 0,1 _ I = 0,1 5,3 0,9 4,4 0,1 - 4,3 0,0 - 0,0 - 0,0 
sor~, _Arbeits- Gern. 0,2 0,2 __ o'-,2_11 __ 4'-,7--7----·11 __ 4~,7 _o_,6~_1_,6_ 1 __ 2_,5_ 0,2 - __ o'-,2_1 __ --'_-_1 __ 0-',2-'-

3. ::h:~:~~e~~~·:{-~-;~_·d_. 
1 
__ g__o:_~-'l-~ _ __,r-_g_:~_ 1 __ ~_...,l_;-'--,3- i:? ~r;g 1 ;

9 

~!:~ ~: 1 ~i:~ ti g:g 1 ~ __ g'"":g_
1 
__ ;_,'-2...,l_~-'--,3_, __ g_;~_s 

Zus. 0,4 - 0,4 - 0,3 0,1 57,6 - 57,6 0,6 40,4 16,6 3,0 - 3,0 0,2 2,3 0,5 

IV. Biltlungswesen 
.1 {Land 9,4 - 9,4 0,1 - 9,3 28,2 7,3 20,9 0,1 - 20,8 11,2 4,9 6,3 0,0 - 6,3 

t. Volks- u. Fortb1 - Gern. 25,2 5,2 20,0 1,0 4,6 14,4 28,5 5,3 ~ 0,5 2,0 20,7 26,2 1,2 25,0 0,8 5,3 18,9 
dun~schulen '··· Zus. 34,61 5,2 29;- -1-,1-1-4,-6 23,7 56,7112,6 44,l 0,61 2,0 -4-l--',5-I--37-,-4--;l--6'-,1-I 31,3 0,81 5,3 25,2 

2. Höhere, mittlere,{Land 8,1 0,2 7,9 0,4 - 7,5 14,4 0,5 13,9 0,5 - 13,4 7,6 0,0 7,6 1,0 - 6,6 
Fach- u. sonstige Gern. 12,4 3,1 9,3 2,2 1,0 6,1 20,3 6,3 ~ 3,1 0,6 10,3 11,0 2,2 __ 8,'-8_

1 
__ 2--',_2-'---_1'-,0_

1 
__ 5-'--,6-

Schulen · • • · • ·' • • Zus. ---;o.s-1---;:J 17,2 2,611,0 13,6 34,7-1 6,8 27,9 3,61 0,6 23,7 18,6-1 2,2 16,4 3,211,0 12,2 
. {Land 4,6 0,0 4,6 1,0 - 3,6 13,0 0,5 12,5 4,5 - 8,0 7,8 0,0 7,8 2,1 - 5,7 

S.WJ.Ssensehaft, Gern. J,2 - 1,2 0,5 0,7 1,6 - 1,6 0,1 0,3 1,2 47 - 4,7 1,7 0,4 2,6 
Kunst „ „ „„ „ -Zu-•. - --5,_8_1 __ --0:Ü 5,8 !.:_01, 0,5 4,3 14,61 0,5 14,1 __ 4,61_-_o,3 9,2 12:51 o,o -1-2'"".5-l--:._--'.'-8--;l-~-'--,4- 1 --8-',3-

{
Land 8,8 - 8,8 - 8,8 12,0 - 12,0 12,0 1,2 I = 1,2 1,2 

4. Kirche •••••••.•. Gern. ~L__::- 0,3 - 1 - 0,3 1,0 - 1,0 __ 1'-,0_
1 
__ 0~,_7~ __ 

11 
__ 0_,1_

1 
__ 0_,_1-'-_-_

1 
__ 0-'--,6-

zus. 1 9,1 - 9,1 - i -- 9,1 13,0 1 - 13,0 - - 13,0 1,9 - 1,9 0,1 - 1,8 

V. Wirtschaft u. Verkehr 1 1 

1. Landwirtschaft, {Land 3,6 - 3,6 0,4 - 3,2 6,21 0,0 6,2 1,1 - 5,1 2,3 - 2,3 0,1 - 2,2 
Gewerbe, Indu- Gern. 7,5 0,2 7,3 1,9 1 1,9 3,5 8 6 0 3 8 3 1 7 11 5 5 6 0 0 1 5,9 1,4 0,6 3,9 
strie, Handel···· zus. 11,1 1 o,z 10,9 2,311,9 6,7 Jt.S---1 0:3 14'.s--::S-11:] 10:6 -t,;--1 0:1 8,2 1,51 0,6 6,1 

2. Verkehr (einschl.{Land 6,1 0,1 6,0 0,1 - 5,9 9,3 - 9,3 0,3 - 9.0 6,3 1,0 5,3 0,4 - 4,9 
Straßen, Wege, Gern. 24,1 1,6 22,5 1,6 4,0 16,9 44,0 1,3 42,7 4,2 5,1 33,4 22,7 1,6 _2_1_,1_

1 
__ 2,~6~_5_,5_1 __ 13~,0_ 

Wasserstraßen).·· zus. 30,21 1,7 28,5 1,71 4,0 22,8 53,31 1,3 5_2,0 4,51-5,1 ~4 29,0 1 _2,6 ~4 :o 1 ~5 17.9 

VI. Anstalten u. Ein-{Land - - - - - - -
richtungen ver- Gern. 14,5 0,1 14,4 5,0 2,0 7,4 19,7 0~!_ 19,6 8,5 1,2 9,9 15,5 - _1_5'-,5_

1 
__ 3,'-2-'-_3-'--,9_

1 
__ 8~,4_ 

schieden er Art· Zus. ~1-0,] -14-;4 5/JIZ:O 7,4 19,710,1 19,6 8,511,2 9,9 15,S-I :._- 15,5 3,21 3,9 8,4 

VII. Finanz- und {Land 8,9 1,0 7,9 2,2 - 5,7 3,2 0,1 3,1 0,1 - 3.0 9,8 2,6 7,2 1,4 - 5,8 
Steuerverwal- Gern. 3,8 1 0,1 3,7 0,6 - 3,1 6,3 0,1 6,2 0,8 - 5,4 3,1 0,3 ~-2_,8_ 1 __ 0,_1~_-_ 1 __ 2_,7_ 
tnng„„.„.„ ... Zus. 12,711,1 11,6 2,81- 8,8 9,51

1
-0,21~(}:91-=- 8,4 12,91 2,9 10,0 1,51- 8,5 

VIII. Schuldenverwal-{Land 1 1,6 - 1,6 0,0 - 1,6 6,5 - 6,5 - - 6,5 0,6 - 0,6 0,0 - 0,6 
tnngundSchul·Gem. -1- - - - - - - - - - - -dendlenst des ------------------11---~--:i-- ------
Landes „„„„„ Zus. J,6 1 -

1 
1,6 0,01- 1,6 6,51 - 6,5 -1- 6,5 0,61 ; 0,6 0,01- 0,6 

IX. Sonstige Aus- {Land 0,1 1 - 0,1 - - 0,1 0 4 - 0 4 - - 0 4 0 0 - 0,0 0,0 - 0,0 
gaben und Ein- Gern. 4,9 - 4,9 4,1 I 2,9 -2,1 ___i~ ~ __!_,!___!_L ___iQ_ ~ - , 8,2 3,7 6,3 -1,8 

nahmen') „ .. ""{ZLuasn.d 1 853,,031- -1,4 11851,,09 134,,811; 32,,99 -624,,02 7,21 - 7,2 2,411,4 3,4 8,2 1 - 1 8,2 3,71 6,3 -1,8 
192,9 21,1 171,8 27,3 23,7 120,8 80,71 9,5 71,2 18,3 - 52,9 

Summe 1-IX Gern., 127,6_ 11,6 116,0 24,3 19,0 72,7 251,1 20,7 230,4 41,8 34,0 154,6 133,9 7,1 126,8 23,9 29,2 73,7 
Zus. 1 210,9 1 13,0 1 197,9 38,1 1 22,9 136,9 444,0[41,8 402,2 69,11 57,7 275,4 214,6 1 16,6 1198,0 4z,2 l z9,2 126,6 

*) Nach dem Gebietsstand von 1925 ohne Saargebiet. - 1) Ausschließlich der Beiträge u. dgl. von Reich, Ländern nnd Gemeinden (Gemeindeverbänden). -
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Verwaltung der einzelnen Länder und ihrer Gemeinden (Gemeindeverbände) nach den Rechnungsergebnissen 
und 1925/26 in Mill. .Jt bzw . .Jl.Jt. 

Noch: Baden Thüringen 

Rechnungsjahr 1925/26 Rechnungsjahr 1913/14*) Rechnungsjahr 1925/26 

Verwaltungszweig 

Davon <e· Reiner Spezielle zu- flavon ge· Reiner Spezielle zu- Davon ge RAiner Spezielle zu-
deckt durel1 Fi- Deckungs- schuß- deckt ~urch Fi- Deckungs- schuß- deckt durch Fi- Deckungs- schuß-

lleilrage nan•- mittel') be- Denrage nanz· mittel') be- Beltrilge nanz- mittel') be-
Aus- u. dgl bedarf !nieih„ darf') Aus- u dgl bedarf 1 Anleih, darf') Aus- u. dgl bedarf !n\r!n, darf 1) 

gaben von ReictJ., (Sp- i \erwal· Fonds· gaben 1on Ueich, (Sp. f \erwal- Fonds- gaben von Heirh, Vtrwal- Fonds- S 3 Landem u tnngs- ent (Sp 3 !Ländern u tnngs· ent (Sp. 3 Ländern u. (Sp 1 tungs ent- ( P 

ndgl. nd,1d · u.g 
1 2 -3- -4- --5- --6- --1 -------;-- 3 -.- --5- 6 -1- 2 3 4 5 6 

Gemeinden abnigl ein • abztigl !tiemem len abnil{I em · abzügl 1 Gememden abzilgl. ein- abztigl. 
(G -\erb) Sp. 2) nahmen nahmrn Sp. 4 u ~) (G -\e:b) Sp 2) nahmen 1 nahmen Sp.' u 5) (G -Vf'rb) Sp !) nahml.'n nahdmrln Sp 4 n. 5) 

'~--'c-----------

~ 91 = ~9 ~ 1 = !_,9 ~81 = JI ~8 ~ 1 = ~8 ~~ 1 = ~8 ~ j = 

I. Allgemeine Verwaltung 
0,8 

Gern. 1. Oberste Staat.sorgane 

0,91 - 0,9 0,0 1- 0,9 3,8 1 - 3,8 0,0 1 - 3,8 0,81 -
8,2 0,3 7,9 5,1 - 2,8 2,8 0,0 2,8 0,9 - f.9 5,5 0,4 

17,9 0,1 17,8 2,3 0,3 15,2 3,7 - 3,7 0,5 - 3,2 8,8 0,1 

0,8 
5,1 
8,7 

0,01-
1,7 0,1 
1,1 0,4 

0,8 
3,3 
7,2 

Land} 

Zus. 

Land} 
Gern. 2. Innere Verwaltung 

26,1 1 0,4 25,7 7,4 0,3 18,0 6,5 0,0 1 6,5 1,4 5,1 14,3 

II. Staats- und Rechts-

Zus. 13,8 2,8 0,5 0,5 10,5 

21,1 1 9,2 11,9 0,6 - 11.3 1,1 o,o 1,1 0,1 - f,O 5,0 2,5 2,5 0,2 2,3 
1,2 - 1,2 o,s - 6.4 2,1 - __ 2_,1_

1 
__ 0_,4-'_-_

1 
___ 1_,1_ ~----=--~ _o_,8-;--_-_

1 
__ 4_,o_ 

sicherheit 
Land} 
Gern. 1. Polizei 

0,0 

28,31 9,2 19,l 1,41- 11.7 3,21-0.0 3,2 0.5 1 - 2,7 9,81 2,5 7,3 1,0 1 0,0 6,3 
20,3 = ~3 1~1 = !_.2 8,o _<!:1 ___ 1_,9_, __ 5_,o __ =_, __ ~_,9_ ~1 _<!:1 _'...._2,_o_, __ 1_,9 __ ~_0_, ____ 4_,1_ 

Zus. 

Land} 
Gern. 2. Rechtspflege 

20,3 - 20,3 13,1 - 7,2 8,0 0,1 7,9 li,O - 2,9 12,I 0,1 12,0 7,9 0,0 4,1 Zus. 

III. Wohlfahrtswe•en 
16,7 - 16,7 3,6 - 13,1 3,8 - 3,8 1,6 - 2,2 9,8 0,0 9,8 3,9 0,4 5.5 
56,5 6,4 50,1 17,9 2,0 30,2 5,2 o,3 4,9 1,4 o,8 2,1 ~~ ~ _5_..,9-;--_o_,8_

1 
__ 15_..,6_ Gern. Land} 1. Fürsorge- und Gesund-

73,21 ßi 66,8 21,5, 2,o 43,3 9,o 1 o,3 8,7 :__,o 1-_o,8 4,9 41,71 9,6 32,1 9,811,2 21,1 
1,1 - 1,1 0,1 - l,O 0,0 - 0,0 0,0 4,1 - 4,1 0,1 1,0 3,0 
8,8 0,1 , __ 8_,7_

1 
__ 1_,7 __ 3_,1_, __ 3_,_9 - - - 3,6 0,5 3,1 0,2 0,6 2,3 

9,~1 0,1 9,8 1,8 I 3,1 4.9 o.a--
1 

_ o.o _= I -= o.o ---:;;;-I Oi 7:2 ~3 1 1,6 5,3 

Zus. 

Land} Gern. 

heitswesen (einschl. 
Anstalten) 

2. Erwerbslosenfürsorge, 
Arbeitsnachweis 

Zus. 
7,0 - 7,0 1,9 0,1 5,0 0,0 - 0,0 0,0 3.2 - 3,2 2,0 1,2 Land} 
~=- 41,5 2,0 24,5 15,0 0,1 -

1 
__ o_,1_

1 
__ -' __ 

1 
__ o_..._1 9,4 0,1 __ 9_,3_

1 
__ 0_,5 __ 4_,5_

1 
__ 4_,3_ Gern. 3. Wohnungswesen 

48,5 - 48,5 3,9 24,6 20,0 0,1 - 0,1 - - O,I ~blO:l 12,5 0,5 6,5 5,5 Zus. 

1 

IV. Bildungswesen 

~N ~·~ f~·~ ~·~ l2 ~~·~ 1N ~·~ 1~'b ~·~ J6 1~·~ 1~·~ g 1U g:~ Ü,6 n:~ 1 ~:::,~} 1. Volks-u.Fortbildungs· 
s;'.;;---1 3:1 49:5 -:;-11:z 47:5 22'.4-l -ti 19:5 1:71 1:6 -1-6-:2- 11 -44-:7~1-9-:0-J 1-3-5:-7 0,41 o,6 34,7 zus. schulen 

22,0 6,6 15,4 1,0 14,4 4,2 0,1 4,1 0,8 - 3,3 11,0 2,8 8,2 1,7 0,0 6,5 I.and} 2. Höhere,mittlere,Fach-
12,6 0,2 12,4 4,4 0,5 7,5 3,7 0,3 3,4 1/4 0,6 1.6 ~~ __ 2_,9_1 __ o_,2_,_-_

1 
__ 2_,7_ Gern. u. sonstige Schulen 

34,61 6,8 27,8 5,41 0,5 21,9 ---:;;,-1 0,4 7,5 2,0 1 0,6 4,9 14,1 1 3,0 11,1 1,91 0,0 9,2 Zus. 
15,3 0,6 14,7 5,2 - 9,5 2,0 - 2,0 0,6 - 1,4 11,3 0,1 11,2 5,2 0,2 5,8 Land} 
9,6 - 9,6 3,2 0,5 5,9 0,3 - 0,3 0,1 0,2 0,8 0,1 0,7 0,2 0,1 0,4 Gern. 3. Wissenschaft, Kunst 

24,91 0,6 24,3 8,41 0,5 15,4 2,3 , - 2,3 0,6 , 0,1 1,6 12,lT""0,211,9 -_5,4 I _°.!! 6,2 ZUR. 
3,7 - 3,7 - - 3,7 2,3 0,0 2,3 0,0 - 2,3 3,71 - 3,7 3,7 Land} 
1,0 - l,O 0,1 - 0,9 0,5 - 0,5 - 0,5 ~~ 0,2 0,2 G•m. 4. Kirche 
4,7 \ - 4,7 0,1 - 4,6 2,8 0,0 2,8 0,0 - 2,8 3,9 - 3,9 - - 3,9 Zus. 

7,91 - 7,9 0,6 - 7.3 0,7 - 1 0,7 0,0 - 0,7 
~.!!_,!_ 7,7 1,5 0,4 5,8 0,7 - 0,7 0 1 0,2 0,4 

- :~:; 1 ~:! :~:: ~:~ 1 ~4 :~:! ~:~ 1 -;,1 1 ~:! ~:~ 1 ~:! !:~ 
30,8 3,9 26,9 2,4 3,9 20,6 12,5 0,3 12.2 1,8 3,6 6,8 

- 45,1 1 ~8 :3 ~ 1 ~ ~2 ~o 1 ~4 ~6 ~81 ~o ~s 
21,5 0,1 21,4 7,7 2,1 11,6 4.9 0,1 4,8 1,2 0,6 3,0 
21,51 0,1 21,4 7,712,1 11,6 ~-

1
1 0,1 4,8 1,2

1 

o,6 3,0 

3,4 - 3,4 0,2 - 3.2 4,6 0,9 3,7 0,7 - 3,0 

::~ 1 ::; ::: ~:: 1 = ;:~ ~:~ 1 ~:~ ~:~ ~:~ 1 = ~:~ 
1,0 0,1 0,9 0,0 0,0 0,9 1,5 - 1,5 0,0 - 1,5 - - - - - - - -- -

~I ::; ~:: ::: 1 :: ~:: ~::1 = ' ~:: :: 1

1 = ~:: 
~~ 2,4 3,o 3,7 - 4,3 _2_,_5_=- 2,5 2,2 , z,3 - 2,0 

3,51 0,1 3,4 3,0 13,7 - 3,3 2,51 - 2,5 2,211 

2,3 - 2,0 

163,6 21,6 162,0 33,3 0,1 128,6 44,6 1,6 '143,0 9,7 1,4 31,9 
236,8 11,5 225,3 48,9 42,2 134,2 53,7 3,61 50,1 10,8 9,8 29,5 
420,4 1 33,1 387,3 82,2 l 42,3 262.8 %,315,2 93,l 20,5 \ 11,2 61,4 

V. Wirtschaft u. Verkehr 
2,1 - 2,1 0,3 0,0 1,8 Land} 1. Landwirtschaft, Ge-

1 __ o_..,8-7--0~,1_11 __ o_,7_1 __ 0_,1 __ 0_,Z_1 __ 0_,4_ Gern. werbe, Industrie, 
2,9 1 0,1 2,8 0,4 1 0,2 2,2 Zus. Handel 
5,5 j - 5,5 0,1 1„~ 4,1 Land} 2. Verkehr (einschl. 

12,7 0,9 11,8 0,8 1,7 9,3 Gern. Straßen, Wege, 

1_8,21 _o,9 17,3 _o,91-3,0 13,4 LZuans.d} Wasserstraßen) 
- - VI. Anstalten u. Ein-

9,0 0,2 8,8 3,8 0,3 4,7 Gern. richtungen ver--1 - ---1---;---1--'·- schieden er Art 
9,0 0,2 8,8 3,81 0,3 4,7 ZuA. 

5,3 0,3 5,0 0,.5 - 4,5 Land} VII. Finanz-und 
~~ 2,9 0,6 - 2.3 ~ Steuerverwal-

8,61 0,7 7,9 1=,1 1-= 6,8 Zus. tung 

0,5 - o 5 o 5 Land}VIII. Schuldenverwal-
- ......'. ~ Gern tung und Schul-

1~--c--~1 ---· dendienst des 
0,5 1 - 0,5 -1- 0,5 Zus. Landes 

1,41 - 1,4 - - 1,4 Land} IX. Sonstige Aus-

-{~ 1 = --~-:~-·--~-::-c-1-:-::-·--~-::- ~::· ~~~~en ~r Ein-

111,1 14,9 %,2 21,7 5,0 69,5 Land} 
105,4 12,5 92,9 15,4 10,0 67,5 Gem. Summe I-IX 
216,5 1 27,4 1-1-8-9,-1-1_3_7-,1-c-11-5-,o-•·-l-37-,0- Zus. 

~) Durch allgemeine Deckungsmittel zu decken, - 8) Einschließlich der nicht aufteilbaren Anleihen. 
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Noch: Die Ausgaben, die Verwaltungs- und Anleihe-Einnahmen 11owie der Zuschu.ßbedarf der öffentlichen 
für die Rechnungsjahre 1913/14*) 

-- -----~--~----------------- ------ -----------------·----------.----------------
Hessen •Übrige Länder• (ohne Hansestädte) 

Rechnungsjahr 1913/14 Rechnungsjahr 1925/26 Rechnungsjahr 1913/14*) 

Davon ge- [ Reiner Spezielle zu- 'I Dam ge· Rriner Spezielle zu- 1 Davon ge. Reiner Spezielle zu-
deckt dm chi Fi- Deckungs- schuß- deckt durcl Fi- Deckungs- schuß- deckt durch Fi- Deckungs- schuß-

ßeiträge nanz- mitte11) be- Beiträge nanz- mitteJl) be- Beiträge nanz- mittel') be-

i 
Aus- 0 dgl bedarf !uleih., darf') Aus- • dgl. bedarf !ulelb., darf') Aus- · n dgl. bedarf !nleib darf•\ 

gaben von Reich, I Verwal- l'onds- gaben von Refeh, ferwal- Fonds· (Sp. 3 gaben roa ReJch, VerwaJ- Fonds-" ' 
Ländern u ' (Sp. 1 tungs- (Sp. 3 Ländern u. (Sp. 1 tungs· Lindern u. (Sp 1 tungs- ent (Sp. 3 

1 

Gemeinden 11 abtllgl. ein· ~nt- abillgl. Gemeinden abitl.gl ein· ent· abtO.gl Gemeinden abiAgl ein· - abiDgl. 
(G.-Verb.) i Sp. !) nahmen :. ::~ Sp. I u. ä) (G.-Verb) Sp. !) Dilhmeu ~~;~ Sp. i u. >) (G.·Verb) Sp. !) nahmeu ~h:;~ Sp. I u. l 

- '~;;-.t-~~-~-;·~-;_;_:~-;~-~{-11-:-~-~11,~~i~i\ :, ~-1-~- ~ ~ 1 : :, :1-~ :, :1-:- :, :1: ~ 
Zus. 1,8 1 - 1 1,8 - 1 

- 1,8 0,6 i - 0,6 0,0 '
1 

- 0,6 5,9 1 - 5,9 0,1 [ 0,0 5,8 

{

Land 

1 

2,0 i 0,2

1 

1,8 0,5 „ - 1,3 4,71 0,1 4,6 1,61 - 3,0 5,1 ! 0,0 5,1 0,7
1
1 0,0 4,4 

ll. Innere Verwaltung Gern. 4,4 1 - 4,4 0,3 1 - 4,1 11,5 0,9 10,6 0,6 0,2 9,8 6,9 i 0,1 6,8 1,5 0,2 5,1 

z ..... ' 6,4 il, 0,21 ~ O,~ 5,4 16,2f1.0 15,2 2,2 0,2 12,& 12,0 i' 0,1 11,9 2,21 0,2 9,5 

II. Staats- und Rechts-1' i 1 1 
eicherheit ] \' 1 

i. Polizei ....•.. ··{~:~, ~:1 1 0,1 g ~:g ~- k~ 1~:~ g ~:6 ~:~ = ::~ ~:r g:~ g g:~ = ~:~ 
Zus. 4,4 : 0,1 4,3 0,21 - 4,1 17,6 1 5,9 11,7 0,51 - 11,2 5,1 i 0,1 5,0 0,61- 4,4 

2• Rechtspflege ..... {~:::,~ ~8 i = ~8 ~6 I = ~2 ~4 i !!_:_3 ~~I ~81 = ~3 ~4 j _o,o ~4 7,1 = ~3 
ZllB. 6,8 - 6,8 2 6 1 - 4,2 11,4 ,' 0,3 ~ -~ 5,3 11,4 0,0 11,4 1,1 - 4,3 

III. Wohlta.lutswesen [ ' I! 1 

1. Fürsorge-und Ge-{Land 1 3,5 - 3,5 1,7 - 1,8 10,2 - 10,2 3,91' - 6,3 5,1 i 0,0 1 5,1 2,0 0,0 3,1 
eundheitswesen Gern. 11,0 1,0 10,0 3,1 1,6 5,3 35,8 7,0 28,8 8,9 0,9 19,0 11,5 1 0,8 10,7 3,7 0,1 6,6 
(einschl.Anstalten) Zus. -l~slJ:0\13.5 4:8-11,6 7,1 46,0 i 7,0 39,0 12,8

1

1 0,9 25,3 16,6T---o;B, 15,8 5,71 0,4 9,1 
2. Erwerbslosenfür- {Land 0,0 1 - 0,0 - - 0,0 2,4 1 - 2,4 0,0 - 2,4 0,0 , - li ~O - - 0,0 

sorge, Arbeits- Gern. -=---L-=-- - - - - 5,2 1 1,8 3,4 0,4 0,3 2,7 __=_[_-=-[~ -=---=-
nachweis · · · · · · · Zus. O,O : - 0,0 - i - O,O 7,61 1,8 5,8 0,41 0,3 5,1 0,0 1 - [' 0,0 - [ - 0,0 

{

Land 0,0 [ - 0,0 - , - 0,0 7,6 - 7,6 0,0 J,7 3,9 0,0 - 0,0 - 1 - 0,0 
S. Wohnungswesen . Gern. ] O,l , - 0,1 - 1 - 0,1 23,4 0,1 23,3 0,4 18,6 4,3 ~1--=-- 0,4 - 0,2 0,2 

Zue. I 0,1 - -o:!-=i-=--o:! 31,0 1 0,1 30,9 0,4 \ 22,3 8,2 0,4 ] - 0,4 - 0,2 0,2 

IV. Bildungswesen j 1

1 

1 i i 
1. X~!~~~ch~l!~r~~~:{~:::,~ 1i;ö : ~;~ 16;i g;~ 1,1 ;:~ zg ~:~ 2~;~ g:~ 1 Ü,6 2::~ :g:~ 1 ~:~ :g:{ g:~ J,5 l~:g 

Zus. J5:2T-o;4 14,8 O:Z\1) 13,5 30,2 i 0,1 30,1 0,5 [ 0,6 29,0 28,6 1 3,1 25,5 2,5

1

1 1,5 21,5 
2. Höhere, mittlere,{Land 5,6 1 0,6 5,0 1,61 - 3,4 9,7 1 1,8 7,9 2,21 - 5,7 7,0 ! 0,0 7,0 1,8 - 5,2 

Fach- u. sonstige Gern. 3,6 ~ 0,1 3,5 0,8 0,5 2,2 4,8 1 0,4 4,4 0,9 0,1 3,4 7,2 1 0,4 6,8 3,0 0,8 3,0 
Schulen········· Zus. 9,21 0,7 8,5 2,4 i 0,5 5,6 14,5 i 2,2 12,3 3,1 i 0,1 9,1 14,2T---;,4 13,8 4,8 [I 0,8 8,2 

s. Wissenschaft, {Land 

1

1 3,7 0,0 3,7 1,2' - 2,5 11,5 : 0,4 11,l 3,8 1 - 7,3 4,4 [ 0,0 4,4 1,0 0,0 3,4 
Kunst .......... Gern. 0,9 1 - 0,9 0,1] 0,1 0,7 3,7 1 0,1 3,6 1,3 1 0,2 2,1 0,4 , - 0,4 - 1 - 0,4 

Zus. ~:~ II ~o ~:~ !:_31 r::_1 ~'.~ 1~'.~ : ~5 li:~ !:_1 ! r::_2 ~:! i:: [ ~o i:: ~:~ 1 r::_o ~:: 
4.. Kirche .......... {~=::,~ 1 0,7 - 0,7 0,1 , - 0,6 0,6 i - 0,6 - / - 0,6 0,5 1 - 0,5 - 0,5 

Zus 1,21 - 1,2 ----o;J[--=- 1,1 ~-=-- 2,2 - J - 2,2 2,1 ~ - 2,1 0,0 - 2,1 

V. Wirtschaft u. Verke~r 1 1 1 ! ! l 
1. Landwirtschaft, {Land 2,4 0,3 2,1 1,3 [ - 0,8 5,1 

1
: 0,0 5,1 1,3 \ 0,2 3,6 2,2 

1

1' - 2,2 0,6 0,1 1,5 
Gewerbe, Indu- Gern. ~~ 1,8 _'!_L __ ~ 1,1 1,5 - ~ 0,3 0,1 1,1 0,6 -

1 
__ o.:...,6_

1 
__ o_,'--1--'-_o_,_,1_

1 
__ 0--',4-

strie, Handel···· Zus. 4,2 i 0,3 3,9 1,8 / 0,2 1,9 6,6 ,' O,O 6,6 1,6 ! 0,3 4,7 2,811 

- 2,8 0,71 0,2 1,9 
2. Verkehr (einschl.{Land 1,9 ; 0,0 1,9 0,2 1 - 1,7 2,3 i 0,2 2,1 0,4 i - 1,7 5,8 0,0 5,8 0,1 0,1 5,6 

Straßen, Wege, Gern. ~~ ~ 1,4 1 5,2 6,1 24,5 1 6,1 18,4 1,7 2,9 13,8 19,3 0,8 
1
_1_8.:...,5_

1 
__ 2--','--9--'--4-'-,1_

1 
__ 1 l_,5_ 

Wasserstraßen) " Zus. 17,1 1 2,5 14,6 1,61
1 

5,2 7,8 26,81 6,J 20,5 2,11 2,9 15,5 -;S,!f----0.S 24,3 _3,01-4,2 17,1 

VI.Anstalten u. Ein-{Land -1 - - - - - -1 - - - - 1 - -
richtungen ver- Gern. 8,6 -=--~ _!_!~ 5,2 11,8 0,5 ___!.!_2__ ~___L _----1_!__ ~~ ~- _2_,2-c--_1--',1_1 __ 5_,_0 
schiedener Art •. Zus. 8,6 ! - 8,6 1,9

1 

1,5 5,2 11,8 1 0,5 11,3 3,1

1

1,1 7,1 8,5
1 

0,2 8,3 2,211,1 5,0 

VII. Finanz- und {Land 6,1 [ 1,1 1 5,0 0,4 - 4,6 2,9 0,0 

1 

2,9 0,2 - 2,7 8,7 [ 2,2 6,5 1,6 0,1 4,8 
Steuerverwal- Gern, 1,4 - 1,4 0,3 [ - 1,1 3,5 1 0,6

1 

2,9 0,2 - 2,7 1,8 0,3 1,5 0,8 - 0,7 
tung ············Zus. 1 7,SiI:Jl\6,40~5,7 --6,410,6\-S.S0,4T=---s:4"-iü,5T2,51 8,0 2,4/ 0,1 5,5 

VIII. Schuldenver- {Land 1
1
· ::_1 \ = 1 !.:_7 = I = 3,7 ~! ,1, !:_O ,_ ~l ~o [ = 0,1 ~81 = 1 ~8 ~o [ = 8,8 

s:~!fr~ndl~nst Gern. 1 1---1-----c--1-----
dee Landes Zus. ~-=---1---;;i -=-1 ~ 3,7 0,1 0,0 0,1 O,O [ - 0,1 --s:aT-=- 8,8 0,01 - 8,8 

IX. Sonstige Aus- {Land 0,1 1 - II 0,1 0,1 [ 2,2 -2,2 0,1 0,1 0,0 0,0 [ - 0,0 0,61 0,6 0,0 0,11 - -0,1 

~~~~en~)n~ ... ~'.~~ ~::· ::: 1 = ::: ::; 1 ~:: -~:~ ::: 1 :.1 ::~ ~:: 1 ::; =::: ::~ '1, :.6 1--:'--::-l--~-:'--;--'l'-:.:...::-1-=-:-::-

{

Land 43,4 1 2,3 41,1 9,6 2,2 29,3 106,1 1 7,6 98,5 19,5 [ 3,9 75,1 79,7 2,8 76,9 15,7 0,3 60,9 
Summe I-IX Gern. 66,7 1 4,0 62,7 11,5 12,1 39,I 139,9 18,8 121,1 20,3 30,7 70,1 82,l ö,8 f-7_6.:...13_

1 
__ 2_0'--,9---'--1_0__,_,4_1 __ 45--',_0 

Zus. llO,lfß;"J 103,8 21,1 l 14,3 68,4 246,0 1 26,4 219,6 39,8] 34,6 145,2 161,8 \ 8,6 153,2 36,6 I 10,7 105,9 
----- _" ___ --- ----'---'--"-'----'---"----'-~---'----'-----'---'--"=--'-'----'--'---'--"-------'--'--'--'-------'----'-~'--'--~~--'---"----'---'-----'----'-----'-'-....:..:.~ 

Verwaltunirazwei&" 

*) Nach dem Gebietistand von 1925 ohne Saargebiet. - (Ausschließlich der Beiträge u. dgl. von Reich, Ländern und Gemeinden (Gemeindeverbänden). - ') Durch 

• 
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Verwaltung der einzelnen Länder und ihrer Gemeinden (Gemeindeverbände) nach den Reohnungsergebnissen 
und 1925/26 in Mill. .Jt bzw . .71.Jt. 
----------------.----------------------- -------------
Noch: tÜbrige Länder• (ohne Hansestädte) Länder (ohne Hansestädte) insgesamt 1 

Rechnungsjahr 1925/26 -- Rechnungsjahr 1913/14*) Rechnungsjahr 1925/26 1 

1 D,"on gp.1 Reiner Spezielle zu- 1 DJV•n ge-l\Rifoer Spezielle zu- ----1 Daron ge- !Reiner Spezielle -z-:-
ldeektdnrch Fi- Deckungs- schuß· decktdurch Fi- Deckungs· schuß- ,deekldur1h Fi· Deckungs· schuß· j 

Bellräge nanz- mittel') be· 1 Brl\rJge 1 nanz· __mitt~ bo- 1 Brilro~e nnnz· mittel') be· 
Aus- n. dgl bedarf 1 Anlrih. darf 1) Aus- 1 u dgl bedarf 1 Anloih„ darf 1) AuR- ! "· dgl. bedarf 1 Anleth, darf') 1 

gaben von Reich, Verwal· Fonds- gaben 1,on Reich, 1 'erwal- Fonds gaben 1 von Re1cb., Verwal· 1 Fonds- (Sp 3 ) 
L5ndern 11 (Sp t tun,r.rs- ent {Sp 3 1L<mdern u.I (Sp t tungs ent (Sri. 3 1 Jndem u 1 (Sp. f !ungs· ent-
Gemelnden abzfigl e-ln- 1 · ab7ilJrl Gememden abzugl em- 1 · alnüg! IGernt'111den abiilgl. cm- , 11,•hm•n ah7ügl. : 1 S nJIImen S ~) 1 • 2) nahmen S s ') " ~ s 4 !>) 1 

_____ 

1

. (G·\erb) P· 2> JL1hmen ~-~~- __ 'l(G·hrb)l_8_P_ nahmen~ Jt 4-u,!i) ,(G·\crb) P • nahmrn! u dgl ll u i 
1 2 3 4 1 5 6 1 " 11 :l 4 5 6 --1-1,--- -3- --,-1-_-_::5----'C.. ___ _::6 _ _c__'• -----------

1 '1----, 1 

1 II 

' ~ 1/ 1 1 11 1 1. Allgemeine Verwaltung 

-~~-1 ~: I :.: ;,:
1

·, = ~: --~:-11 _ ~;:1 :::-i~I-~~; :::: -~::1 ~::1:!1)_ ~:: ~::) = _ ~::1 ~::~} 1. Oberste Staatsorgane 

7,3 0,1 1 7,2 1,6 - 5,6 108,7 0,4 I 108,3 20,61 3,9 83,8 194,9 7,6 187,3 45,21 0,1 142,0 Land} 
13,2 0,2 13,0 2,1 0,1 10,8 ~~ __ _!_,_1__1 214,3 ~>!_____lll_~ 172,3 ~-I_,_~ 421,9 54,51 10,2 _357,2 Ge~ 2. Innere Verwaltung 
20,5 / 0,3 20,2 3,7 0,1 16,4 324,11 1,5 / 322,6 46,3( 20,2 256,1 624,41 15,2 / 609,2 99,71 10,3 499,2 Zus. 

1 1 1 1,' 1 i ,( 1 II. Staats· und Rechts· 
1 1 i' 1 i' sicherheit 

11,8 'I 5,1 1 6,7 0,5 - 6,2 112,71/ 20,2 I) 92,5 2,'. 1,4 88,4 510,91 216,7'!1 294,2 27,6 0,0 266,6 Land} 
-~-=---~- __!l_L_=- 3,8 ~-±~1 1_~,_1_ _ 12,3 0,7 97,1 205,7_ _ _!_,_g_ ___3[}_2,7 25,7 __ 1,1 175,91 Gem. 1. Polizei 

16,51 5,1 1 11,4 1,4 I - 10,0 225,11 22,511 202,6 15,01
1 

2,1 185,5 716,61 219,~ 496,9 53,31 1,1 442,5 Zus. 
19,1 0,0 '119,l 9,71 - 9.4 323,4 0,2 , 323,2 178,5 1,2 143,5 520,1 1,0

1 

519,1 284,5 0,0 234,6 Land} 

;;,l 1 --;,o 1 ;;,l ;,7T= 9,4 ~:4; ~;2-// ~3,2 1-;;,5~ --;,2 143,5 ;0,1: -1,0
1 

;9,1 2:,51 -;o ~.6 t:· 2
• Rechtspflege 

; /) · II ' 11 1 1 III. Wohlfahrtswesen 
i 1 i ! 11 1 L 14,1 ; 0,5) 13,6 5,1 ', 0,8 7,7 73,2 0,11 73,1 17,41 5,5 50,2 184,01 2,611 181,4 40,3 5,7 135,4 and} 1. Flirsorge-undGesnnd· 

39,8 ! 5,6 34,2 6,7 1 0,8 26,7 551,6! 51,1 :i 500,5 158,31 57,1 _ 285,J 1601,8, 210,4[_1_391,(> 376,2 41,5 973,9l_(Jem_. heitswesen (einschl. 53,;--I 6,1 47,8 11,81 1,6- 34,4 624,B-li- lil,2 r 573~ 175,7[ 62,6 - 335,3 1 785,81 21Z:S1 11573,0 416,oil 47,2 1 109,31 Zu;, Anstalten) 
5,6 0,1 5,5 0,0 2,1 3,4 0,3 - II 0,3 0,0/ - 0,3 194,0 33,2.~ 160,8 1,1 3,1 156,61 Lan<l} 

__ 3,4 ___ --°-'!__~-~I_L_IJ_o!_ 2,8 __ __3_,'!_,___~fl---~--O,J __ (J-2__ 1,8 175,~ l4B,6 __ 7,3 28,8~ ~_lll· 2-~~'b~I~~~~h~~~orgo, 
9,01 0,5 8,5 0,11 2,2 6,2 3,2/ 0,1 11 3,1 0,11 0,9 2,1 369,1/ 59, 1 309,4 8,4131,9 269,I: Zus. 
7,3 0,0 7,3 0,3 f 1,7 5,3 3,3) - i- 3,3 0,0 3,2 0,1 281,4

1 

0,0 281,4 8,5 314 241.5 Land} 
14,5 0,3 ____1±.? _ __()~ 5,8 ~-=---·,: 19,9 1,31 16,0 -~-? 722,fj ___ !!_.'1_ __J09,8 21,1 238,3 450,41~_em. 3. Wohnungswe.sen 

21,81 0,3121,5 0,7 i 9,7 11,1 23,2: - I[ 23,2 1,3; 19,2 2,7 l 003,9! 12,7/1 991,2 29,6\1269,7 691.9' Zus. 

1 1 : [ , IV. Bildungswesen 
35,31 1,9 33,4 1,2 1 0,1 32,1 222,7' 5,4 1 217,3 1,J! - 216,0 693,I 1 44,8'11 648,3 2,31 0,1 645,91 Land} 
l 3 7 l 1 n o 3 1 1 1 9 o< 8 3 1 G 1. Volks· und Fortbil-- 8,3 , 1 4,6 __ ~"-' , 13,1 604,3 76,9 527,4 26,7, !!__,!_ -~3,4 __J_J_?,_L__!~~ _vv_7 ___ , _ 8,2 19,1 __2J)_,_~1--"~ dungsschulen 
53,6 1 5,6 48,0 2,4 

1 
o--;i -;S,2- m,Of-sz:Jf 744,7 ZS:-o: 57,3 659,4 1406,0f 189,j 1216,l 40,5119,2 1 156,4[ Zus. 

18,l [ 0,31
1 

17,8 2,8 0,4 14,6 131,31 3,5 1
1 127,8 22,5) 1,0 104,3 243,8! 13, 1 230,5 26,4 0,4 203,71 Land) 2. Höhere,mittlere,Fach-

- _10,5 _l ____ !•~ _ _lo_--22_ __i!,li__ _I_,!__ ~ 248,71_E,4 _fi_ 230,3 69,2 32,1 129,0 346,8[ 30,61 316,2 91,5 9,1 215,61 Gern.~ u. sonstige Schulen 

28,61 1,1511 27,1 6,J ( 1,7 19,1 380,ol 21--:;i )1 358,1 91,71 33,1 233,3 590,61-43,91 546,7 117,91 9,5 -m,3/ zu;:--J 
9,9 0,3 1 9,6 2,6 I 0,3 6,7 113,41 0,1 ' 113,3 23,2) 4,4 85,7 242,3 3,6 238,7 59,1 0,5 179,1 Land} 

-~--- q,_! I_~ _ 0,5 _--=---- 1,5 ~2-_ _ __llLll- 47,7 __!_jJ__ 12,2 _ 27,5 _ 1~,~-- _!_!__ 119,6 _ 33,4 ___ 7,9 ~I Gern. 3. Wissenschaft, Kunst 
12,0 1 0,4 11 11,6 3,1 f 0,3 8,2 161,6 0,6 1 161,0 31,2/ 16,6 113,2 363,6[ - 5,31 358,3 92,5\ 8,4 257,41 Zus. 

1,9 = fi 1,9 = \ 'l:_4 1,5 67,61 0,0 [11 67,6 0,01 - 67,6 136,11 - 136,1 - 0,4 135,71 Land} 
O,ST __ -;l--o_,~ _ --: __ ~ _ _!_()~,---=--+---~ ~_IJ_,-~ 9,7 _ _l_Cl_,51-=-- ___ lCl_,fj _ 0,21 _ _10,3 1 ~em. 4. Kirche 
2,4 1 - il 2,4 - I 0,4 2,0 78,11 o,o 11 78,1 0,4: 0,4 77,3 146,61 - 1 146,6 0,2 0,4 146,o: Zus. 

, I' ' , J ' ! ,i / i! 1 V. Wirtschaft u. Verkehr 
7,3 ' 0,3 II 7,0 1,3 1 2,5 3,2 108,41 0,6 [I 107,8 J7.2j 19,1 71.5 215,71 ~2, 213,4 24,6 10,·5 178,3, Land} 1. Landwirtschaft, Ge· 
1,0 1 - j; 1,0 0,2 r - 0,8 48,6, 2,6 1! 46,0 8,9; 10,0 27,1 77,91 3,7 74,2 14,2 10,4 49,6i Gem. werbo, Industrie, 

a:;---1 O.iil-8~ -1:512,5 ---.;,o 157:011 -3~/ 153,8 26:;.I- 29,I 98-:6 - 293,61 - 6, 1 287,6 - 38,8!20,9 221,91-z;,-;:- Handel 
11,0 0,1 1 10,9 0,7 2,6 7,6 169,4 2,2 1

: 167,2 14,3 74,0 78,9 159,2 14,2, 145,0 9,8
1
J 39,9 95,3

1 
Land} 2. Verkehr (einschl. 

__ 24,1_~_1,~~)'_}'2.,7__ _!_.!_ __ 3_,_1__ _115_ 577,0 33,61/ __ ~_43,4 79,9 146,1 317.4 __JB2,_l __ 67'_,6/ 714,5 _8_8_,0,_E__,IJ_ _ 538,61 Gem. Straßen, Wege, 
35,1 / 1,5 li 33,6 2,8 1, 5,7 25,1 746,41 36,8 \r 710,6 94,2\ 220,I 396,3 941,31 81,8! 859,5 97,8) 127,8 633,91 Zus. Wasserstraßen) 

- 1 - 1' - - , - - - 1 r! - ' - - - - ' - - I Land} VI. Anstalten u. Ein-
11,1 ( 0,4. 10,7 3,6 ! 0,4 6,7 408,9 l,7 \1, 407,2 120,6! 99,2 187.4 467,6 3,11 464,5 195,9: 44,2 224,4 Gem. richtungen ver· 
-1~1 o7 10,7 ~o-:4 6,7 - 408,9:--I,"1T 407~2 120,61-99:2 187,4 - 467~61 l·;l -464-:S 195,911-----U~z -224,4iZ;;;:-- schiedener Art 

' : 11 1 1 
6,8 0,1 6,7 1,0 

1 

- 5,7 162,31 62,4 /1
1 

99,9 J.t;,91 0,1 86,9 60,3 0,5 59,8 4,o: - 55,81 Land} VII. Finanz- und 
54 0,4 50 09 - 41 7231 80

1 

643 1671 - 47,6 _ 160,0~- 23,1 136,9~~--=-~ Gem. Stl~erver-
12:21 0,5 1~7 ---::-;----1 _:::--· 9'.ß --234:6/ 70:4-1164:2 ~-o;J 134,5 220,3/ 23,61 196,7 30,oj - 166,7 Zus. wa ung 

_::_4.:2 - ~o ,' „Y_ -~- = --~o- --~i_~4 i!_ ~,5 ~·5/ = 155,o __ ;6J _ _;j -~~,9 _;2l_~·2 ~·5i_~;~}VIII. i~t~iiX~"L L. 

4,2 j 0,01 4,2 0,21 - 4,0 159,9f 0,4 ]! 159,5 4,5/ - 155,0 26,41 0,511 25,9 0,2[ 0,2 25,5) Zus. des Landes 

1,2 1 0,3 0,'l 0,11 0,2 0,6 2,6' 0,6 1, 2,0 0,4
1 

2,2 0.6 24,5 0,91 23,6 3,7: 0,2 19.7' Land} IX. Sonstige Aus-
2,2 - 2,2 1,7 1,2 - 0,7 136,71 - I• 136,7 73,9, 60,3 2,5 _ _1_61,0-!-_:1_._~

11 
_1_5'7_,8 !!_,1_1[_~ ~: Gem. gaben und Ein· 

- 3,41

1

-v;;i-:J:l- 1,811,4 - 0,1 1J9.~-o;6 ii 138,7 74,31 62,5 1,9 185,5! 4,1
1 

181,4 70,8 85,6 25,0: zus. nahmen') 

164,0 9,1 154,9 27,2, 11,1 116,6 1807,6' 96,11 1711,5 315,7, 116,0 1279,8 3705,9] 341,2, 3364,7 537.51 92,5 2734,7\ Land} 
150,8 13,7 /1137,1 23,9 l lli,3 97,9 3057,41196.11'2861,1 602,0 50~,6 1750,5 5974,7, 538,ll 5436,61039,3, 583,9 3813,41 Gern. Summe I-IX 
314,ä/22,8!1292~ 5i~1~ -214.5 4665,0[ 292;41'4572,6 Vi7,~ 3_o_3o,31~68o,6iJ'79,3'i8~1,3_1576,8l _6!_fi_,4 6~48,1 _ _zus. __________ _ 

Vtlrwaltungszweig 

allgemeine Deokungsmittel zu decken. - ') Ein,chließlich der nicht aufteilbaren Anleihen. 
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